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Die Arbeitsordmng 1934 .

Das jetzt verkündete Gesetz zur Ordnung der
nationalen Arbeit stellt die größte Wandlung des Ar -
beits - und Sozialrechtes da , die seit Jahrzehnten in

Deutschland eingetreten ist , ja , eine Wandlung , die alle

Versuche anderer Länder schon dem Umfang nach weit

übertrifft . Es handelt sich um einen vollkommenen ,
durchgreifenden Wechsel in den Grundlagen des Ar¬

beitsrechtes . Die ganze Gedankenwelt , die bisher für
arbeitsrechtliche Fragen maßgebend war , Mich damit

ausgeschaltet , und eine neue Gedankenwelt an
ihre Stelle gesetzt . Jedes Arbeitsrecht in Deutschland
während der letzten Jahrzehnte ging von der Trennung
der wirtschaftlich tätigen Personen in Arbeitnehmer
und Arbeitgeber aus . Es ging davon aus , daß diese
beiden Gruppen wirtschaftlich tätiger Menschen ge¬
wissermassen zwei Parteien darstellen , die miteinander

zu verhandeln , miteinander Verträge zu schließen ,
eventuell auch miteinander vor Gericht zu streiten
haben . Die Teilung der wirtschaftlich tätigen Per¬
sonen in Wekhandlungs - , Vertrags - oder Gerichts¬
parteien verwirft die neue Arbeitsordnung . Sie fetzt
an die Stelle dessen die Betriebsgemeinschaft ,
in der der Arbeitgeber diese bisherige Bezeichnung
verschwindet nun — der führende und bestimmende
Teil , die Arbeitnehmer — ein ebenfalls verschwin¬
dender Begriff — die Gefolgschaft darstellen . Viel¬

leicht kann man am treffendsten diese neue Ordnung in
den Betrieben damit vergleichen nrie Schiffs -

besatzung und Schiffskapitän zueinander
stehen , denn dem Kapitän , der die Verantwortung für
Schiff und Besatzung trug , waren ja bisher ebenfalls
sehr weitreichende Besugniffe gegeben , die es ihm er¬

möglichen sollten , diese Verantwortung auf eigene Ge¬

fahr zu tragen . In den Ausführungen des Arbeits¬

ministers zu der neuen Arbeitsordnung ist deshalb auch
davon gesprochen worden , daß an die Stelle eines Ar -

beitsverhältniffes , wie es bisher bestand , nunmehr
ein Treueverhältnis tritt . Aus diesem Treue¬

verhältnis heraus bestimmt der bisherige Ar¬

beitgeber , der künftige Führer des Be¬
triebes , über die sozialen Fragen seiner bisherigen
Arbeitnehmer , seiner künftigen Gefolgschaft . Das

Hin und Her von Jnteresienverbänden fällt fort .

Am stärksten zeigt sich diese Neuordnung vielleicht
in der Zwischeninstanz , die bei großen Betrieben ein¬

geführt ist , bei den Vertrauensräten . Es gab
als Überbleibsel der revolutionären Gesetzgebung der

Nachkriegszeit bisher in den Betrieben die Betriebs¬
räte . Sie wurden von allen Angehörigen der Beleg¬
schaft gewählt . Statt dessen findet künftig ein Be¬

rufungsverfahren statt . Dabei ist bemerkenswert , wie
die Praxis in großen enMeidenden Fragen auch für
die Sozialgesetzgebung maßgebend Mrd , die Grundsätze ,
die zunächst auf dem politischen Gebiet zur Auswirkung
kommen , jetzt auch auf das soziale Gebiet angewandt
werden . Es ist so mit dem Whrerprinzip , das zu¬
nächst im Staat und seiner Organisation Anwendung
gefunden hat , dann auf die verschiedenen Gebiete des

öffentlichen Lebens übertragen worden ist . Es ist ge -

geau so mit dem Berufungs - und Mitwirkungsrecht der

Gefolgschaft , gleichviel , ob es sich in dem einen Fall um
die gesamte Volksgemeinschaft , im anderen um die Be¬

triebsgemeinschaft handelt . Bei der Volksabstimmung
vom 12 . November wurde den deutschen Bürgern eine

von den obersten Instanzen ausgearbeitete Liste der

künftigen Reichstagsmitglieder vorgelegt . Die deut¬

schen Bürger hatten zu dieser Liste mit Ja oder Nein

Stellung zu nehmen , nicht durch eine Auswahl unter
den vorgeschlagenen Kandidaten . So arbeitet künftig
der Führer des Betriebes eine Liste der Ver¬
trauensleute aus und zwar in Gemeinschaft mit

dem Obmann der nationalsozialistischen Betriebs¬

zellenorganisation . Diese Liste Mrd der Gefolgschaft ,
den bisherigen Arbeitnehmern , zur Abstimmung mit

Ja oder Nein vorgelegt . Billigt die Betriebsgefolg¬
schaft die Liste , so erhalten dgmit die Vertrauens¬
männer automatisch ihr Amt . Lehnt die Betriebsge -

meinschasr sie ab , so greift die staatliche Instanz ein
und setzt von sich aus eine Liste fest , die dann ohne
neue Abstimmung der Vetriebsgefolgschaft in Kraft
tritt . Ob in solchen Fällen die staatliche Instanz sich
mit der Betriebsgefolgschaft in Verbindung -etzt , die
Gründe für die ablehnende Stellungnahme prüft —

alle solche Fragen soll erst die Praxis entscheiden .
Selbstverständlich hat die Ablehnung einer List » durch
die Betriebs -gefolgschaft nicht etwa Konsequenzen für
die Führung des Betriebes , die in einem solchen Fall
unverändert bleibt .

Dieses Eingreifen der staatlichen Instanz bei der

Frage der Bertrauenrätx führt auf die Einrichtung der
Treuhänder der Arbeit . Cie waren bis jetzt
ein Provisorium , das notwendig war , weil schon durch

Matz Braun hetzt .
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Hitzung ähnlicher deutschfeindlicher Elemente , nachdem
hm in London ein Teil der Blätter auf den Leim ge -

Dochen ist , die internationale iß r e H e ein -
i u je i f e n . Braun versucht bekanntlich für eine Ver -
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| Der Kampf um die Saar .

Wieder Hotelzimmer - Besprechungen in Genf . — Vertagung der Abrüstungsberatungen
Separatistenumtriebe .

schiebung der Abstimmung Stimmung zu machen , nur
zu dem Zweck , daß er und seine Gesinnungsgenossen sich
unter dem Schutz der Regierungskommission länger in
ihrer Positioir halten können . Neuerdings geht der
ehrenwerte Herr Braun auch dazu über , für die Ent¬
sendung fremder Polizeikräfte in das Saargebiet
Stimmung zu machen . Dabei hat man ganz offensicht¬
lich den Plan int Auge , die Fremd her schäft im
S a a r g e b iet in der Abstimmungszeit durch Ent¬
sendung fremder Truppen oder Polizeikräfte noch zu
verschärfen . Aus zuverlässiger Quelle verlautet , daß
auch der Montags hier eingetroffene Präsident der
Regierungskommiffion des Saargebietes , der Eng¬
länder Kn o x , in Genf darauf drängt , daß ihm der¬
artige Machtmittel zur Verfügung gestellt werden .

Um für entsprechende Ratsbeschlüsse die notwendige
Stimmung zu erzeugen , wird der angebliche Terror
der Nationalsozialisten durch eine Fülle von
Lügen , Entstellungen und Übertreibun¬

gen glaubhaft zu machen versucht . Dabei zeigt sich
ein enges Zusammenspiel zwischen den berüchtigten
kleinen landesverräterischen Kliquen im Saargebiet
und der Regierungskommiffion selbst . Nicht umsonst
ist eine angebliche Saarabordnung unter Führung der
Landesverräter Matz Braun und Petri in Genf einge¬
troffen , die sich bemüht , Völkerbundskreise und die hier
versammelten internationalen Preffeleute in diesem
Sinne zu beeinflussen . Dabei schwankt man noch zwi¬
schen der Forderung nach Verschiebung der Abstimmung
um mehrere Jahre „bis zur Wiederherstellung einer
freien Abstimmung " und einer Abstimmung , die
unter fremden Bajonetten stattfinden soll .

Zur Unterstützung aller dieser Machenschaften ist
heute vom Völkerbundssekretariat ein Schreiben des

Präsidenten der Regierungskommission , Knox , an den
Völkerbundsrat bekanntgegeben worden , gleichzeitig
mit einer Denkschrift der „ Arbeitsgemeinschaft zur
Wahrung der saarländischen Interessen " und der

„ Saarländischen Wirtschaftsvereinigung "
, also ausge¬

sprochen separatistischer Organisationen , die hier in
Genf den Anschein erwecken wollen , als ob beträchtliche
Kreise der Bevölkerung hinter ihnen Müden . Es
handelt sich um ein winziges Häufchen von
Landesverrätern , die in engster Fühlung
mit der französischen Propaganda stehen .
Diese Landesverräter warten nicht nur mit den be¬
kannten Lügen auf , sondern „ bitten den Rat , der Re¬

gierungskommission des Saargebietes im Hinblick auf
die bevorstehende Abstimmung sofort außerordentliche
Vollmachten zu erteilen "

, damit diese u . a . in der Lage
sei , die Unabsetzbarkeit der Richter aufzuheben , die
lokalen Behörden und die Polizei zu reinigen , die

Schulbehörden zu überwachen ( !) .
Man sieht , die Volksoerräter vom Schlage des Matz

Braun sind an der Arbeit . Sie fetzen , und das

charakterisiert die Lage , ihre Hoffnung auf Genf .

t . äs . Berlin , 18 . Jan . (Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung .) In Genf beginnen nunmehr wieder die

Mrühmten , oder wie man richtiger sagen sollte , b e -
rächt igten Hotelzimmer - Be sprech ungen ,
nachdem der englische Außenminister Sir John Simon

7Mammen mit seinem französischen Kollegen Paul -
Boncour eingetroffen ist . Ob man freilich in diesen
Besprechungen hinter gut verschlossenen Türen das Ab¬
rüstungsproblem irgendwie wird fördern können , ist

(j ) 9 i mehr als fraglich . Man wird auch hier wieder zu dem
in Genf so beliebten Mittel der Vertagung seine
Zuflucht nehmen . ZwarM das Büro der Abrüstungs¬
konferenz morgen zusammentreten . Man spricht auch
davon , daß eine Sitzung des erweiterten Büros für den
7. Februar anberaumt wird , aber in dieser Sitzung' könnte man dann nur den Beschluß fassen , den Zu -
iimmentritt des Hauptausschusses , das heißt praktisch
der Abrüstungskonferenz , bis kurz nach

Zs Ostern zu verschieben in der Hoffnung , daß in -
' * zwischen durch die deutsch - französische Fühlungnahme

die Situation eine Klärung erfahren hat .
Naturgemäß wird in den Hotelzimmer - Vesprechun -

gen auch das S a a r p r o b l e m , das ja eigentlich gar
kein Problem ist , behandelt . Man nimmt an , daß der
Rat über die Abhaltung der Volksabstimmung im
Saargebiet erst am Schluß feiner jetzigen Tagungs -
periode debattierenwird . Es gilt dabei als sicher , daß
man zunächst einen Ausschuß einsetzt , der bis zur
Maitagung des Völkerbundes die notwendigen Vor -
erbeiten leistet und dem Rat die erforderlichen Vor¬
schläge machen soll . Vorsitzender dieses Ausschusses wird
der italienische Delegierte Baron Aloisi werden . Ge¬
kämpft wird noch um die Zusammensetzung dieses Aus -
fchuffes . Die Italiener wünschen , daß dem Ausschuß
ter Australier Bruce beigegeben wird und der
argentinische Ratsvertreter C a m p u l o . Gegen beide
richtet sich die Opposition der Franzosen , die offenbar
für Herrn Bruce den tschechoslowakischen Außenminister
Benesch in den Ausschuß schicken möchten und die
auch gegen den Argentinier Campulo Bedenken
haben , weil sie fürchten , daß dieser Mann , der römi -

Uscher Botschafter seines Landes ist , zu stark unter

^ » italienischem Einfluß steht .
p 1 Von der saarländischen Regierungskommiffion muß

, . n unbedingt fordern , daß sie Gerechtigkeit und
aktvolle Zurückhaltung walten läßt . Da -

n arbeitet allerdings der Separatistenführer Matz
Irann , der nach seiner Londoner Propagandareise

Feld seiner Tätigkeit nach Genf ver -

g t hat . Hier versucht er nunmehr unter Unter -

Die deutsche Ablehnung .

-
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Das Antwortschreiben der Reichsregierung .

r . Genf , 17 . Jan . Der deutsche Konsul in Genf , Dr .
Krauel , hat soeben dem Generalsekretär des Völkerbundes

Mgende Antwort der Reichsregierung übergeben :
M , „ Herr Generalsekretär ! Indem ich den Empfang Ihres
schreibens vom 16 . Januar mit verbindlichem Dank be -
Wtige , beehre ich mich , Ihnen dazu mitzuteilen , daß die

putsche Regierung bei aller Würdigung der in der
Wtzung des Völkerbunosrates vom 15 . Januar vorge -
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hi «rächten Gesichtspunkte zu ihrem Bedauern aus grund -
xlatzlichen E rwägungen davon absehen muß ,

s
n Beratungen der Tagung des Völkerbundsrates

» 1 " * er Punkt 26 der Tagesordnung beizuwohnen . Ee -

(5
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Eez . Freiherr von Neurath .
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Der Eindruck in Völkerbundskreisen .

m
® eni ’ 17 . Jan . In Kreisen des Völkerbundssekretariats

«Märt man daß man schon nach den bisherigen Meldungen
- ; S *5 Deutschland eine ablehnende Haltung , wie sie in der

jEntroort der deutschen Regierung zum Ausdruck kommt , er -
: Zertet habe . Man hebt aber gleichzeitig den höflichen

des deutschen Antwortschreibens hervor . Außerdem
Mubr man darauf Hinweisen zu sollen , daß in der deutschen
antwort zwar jegliche Beteiligung am Völkerbundsrat

Wskte abgelehnt wird , nicht jedoch Besprechungen über die
Vorbereitung an der Saaravstimmung auf einer anderen

Basis . So nimmt man an , daß die deutsche Regierung z. B .
sich nicht weigern werde , an einer Kommission
teilzunehmen , die im Saargebiet selbst die Modali¬
täten der Abstimmung sestlegen wurde , sofern auch Frank¬
reich in dieser Kommiffion vertreten ist . Deutschland würde
dann nicht als Ratsmacht , sondern nur als inter¬
essierte Partei Mitwirken . Es ist im übrigen nicht un -
intereffant , daß man auch in Völkerbundskreisen lediglich
durchblicken läßt , daß es sich bei der Einladung Deutschlands
vor allem um ein französisches Manöver gehandelt habe ,
das niemals einen praktischen Erfolg haben konnte , deffen
einziger Zweck aber der war , Deutschland den Einwand zu
nehmen , daß ihm keine Gelegenheit geboten worden sei , sich
an den Vorbereitungen für die Abstimmung rechtzeitig zu
beteiligen .

„ Ein neuer schwerer Schlag "
.

London , 18 . Jan . ,Daily Mail "
schreibt in einem Leit¬

artikel , Deutschlands Weigerung , nach Genf an¬
läßlich der Behandlung der Saarfrage zu gehen , sei ein
neuer schwerer Schlag für den Völkerbund .
Angesichts dieser Lage sollte die britische Regierung vorsichtig
sein . Es sei bedauerlich , daß sie die Wiederernennung Dr .
Knox

'
zum Vorsitzenden der Saarregierungskommisiion zu -

gelaffen habe . Keine wichtigen britischen Jnteresien seien
mit dem Saarproblem verbunden . England würde es wohler
sein , wenn der britische Saarkommisiar zurückgezogen werden
würde .
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Frankreich kündigt den Handelsvertrag

schaffen , das die nach wirtschaftlichen Gesichtspunkten
zweckmäßigste Verwendung der Transport¬
mittel Auto und Eisenbahn gewährleisten werde . Erst

Ausführungen des Reichsfinanzministers .

Berlin , 17 . Jan . Reichsfinanzminister Graf
Schwerin von Krosigk nimmt im „ Deutschen
Volkswirt "

Stellung zur Vorausbelastung durch die

Arbeitsbeschaffung . Er weist darauf hin , daß wir aus
den Arbeitsbeschaffungsmitteln noch eine Reserve
haben , die bis weit in das Jahr 1934 hinreichen wird .
Vor allem könnten wir mit den weitreichenden mittel¬
baren Auswirkungen des Arbeitsbeschaffungspro -

gvamms rechnen . Die zusätzliche Arbeitsbeschaffung
werde nämlich den Anstoß für die notwendige Bele¬

bung der Wirtschaft geben . Aus diesem Gesichtspunkt
lasse sich die finanzielle Vorausbelastung
künftiger Jahre in jeder Hinsicht vertreten . Die

Vorausbelastung des Reichsetats betrage rund vier

Milliarden Mark , die sich auf 5 Jahre verteilen . Dazu
komme der Fehlbetrag der vergangenen Jahre mit

rund 1,9 Milliarden , zu dem noch ein gewisser Fehlbe -

Revolutionierung des einzelnen Menschen
Schaffung des neuen Volksgenossen .

Die Borausbelastung durch Arbeitsbeschaffung
in jeder Hinsicht vertretbar .

Verhandlungen ein Zeitraum von drei Monaten zur Ver¬
fügung steht .

2n der französischen Note wird ferner mitgeteilt , daß
die französischen Kontingentierungs st eilen ,
um eine Verschärfung der Lage zu vermeiden , am 19 . San .
die erforderlichen Anweisungen erhalten werden , um die

Kontingentierung deutscher Waren auf den
von Anfang an beabsichtigten Umfang zurückzuführen ,
nämlich auf 3 0 0 Millionen Franken . Bekannt¬

lich hatte die schematische Anwendung der französischen Kon -

tingentierunasgesetzgebung am 1 . Januar 1934 das Ergeb¬
nis gehabt , das die Ausfuhr deutscher Waren nach Frank¬
reich um rund 600 Millionen Franken verringert worden ist .
Die französische Regierung hatte damals aus deutsche An¬

frage mitgeteilt , dag dieses schematische Ergebnis nur vor¬
läufig sei und dahin berichtigt werden würde , daß der Ab¬

strich
'

an der deutschen Warenausfuhr nach Frankreich nur
dreihundert Millionen Franken betragen werde . Die er¬
forderlichen Anweisungen an die französischen Kontingentie¬
rungsstellen waren dann aber zurückgestellt worden und
werden nunmehr entsprechend der neuen Mitteilung der

französischen Regierung ergehen .

trag im lausenden Etatsjahre kommen werde . Der

letztere sei zu erwarten aus den im Laufe des Winretti

auszuzahlenden Zuschüssen für Hausreparaturen und
andere bisher im Etat nicht vorgesehene Ausgaben
Ob der Gesamtfehlbetrag in den kommenden fünL
Jahren aus laufenden Einnahmen abgedeckt werden
könne , oder ob ein Teil in eine langfristige Anleihe

umgewandelt werde , hänge von der Entwicklung
Wirtschaft und Pflege des Kapitalmarktes ab . Di «

Abdeckung der Vorausbelastung sei durchaus
möglich , wenn die Besserung fortschreite . Im neuen

Jahr werde die zusätzliche Arbeitsbeschaffung sich
wesentlichen auf die Fortführung des großen Werkes
der Reichsautobahnen beschränken können . Hauptauf¬
gabe der Finanzpolitik sei die weitere Lösung derj
Wirtschaft aus der Krisenerstarrung .

Langfristige Planungen im Arbeitsdienst .

Berlin , 17 . Jan . Der Leiter des Amtes für Ar¬

beitsplanung in der Reichsleitung des Arbeitsdienstes ,

Gauarbeitsführer T h o l e n s , gab der Presse einrn
überblick über die umfaßenden Maßnahmen , die isf

Hinblick auf eine langfristige Arbeitsplanung für her
Dienst getroffen worden sind . Hierbei handelt es
in erster Linie um Landeskulturarbeiten ,

dann aber auch um Vorhaben auf dem Gebiet he
'

Siedlung und der F o r st w i r t s ch a f t . In nE

seliger Kleinarbeit ist es mit Unterstützung alleres
teiligten Stellen gelungen , sich einen erschöpfendes

-

Überblick über den gesamten Arbeitsvorrat in

Deutschland zu verschaffen , ein Arbeitsvorrat , der h ^ .

reichend ist , um für zwei Jahrzehnte
Arbeitsdienst mit einem DurchschnittsjahrganZ ■

zu beschäftigen . Gauarbeitsführer Dholens uue -

daraufhin , daß die Bewältigung dieses Arbeitsvor
- .

rates für unsere Selbstversorgung mehr bedeutet ,
ein Landgewinn im Umfang von ein Sechstel Deutsch -

lands .
Darüber hinaus sind andere weittragende

aufgetaucht . Ein Hinweis von GauarbeitsfülM
Dholens gab die Richtung an : Großzügige sta ^ I
bauliche Planung , sodaß sich die Möglichkeit «

für Arbeitsdienst und für die Arbeitsbeschaffung K* *

unübersehbar steigern würden .

Hem aus heil MetskOlllen unö ElendsWln !
Durch freie Siedlung zu gesunden Menschen .

Berlin , 17 . San . Das deutsche Handwerksinstitut weift
darauf hin , daß die systematische Hebung der
Wirtschaftlichkeit rm Wohnungs - und Siedlungsbau
durch Bauforschungen eine notwendige Ergänzung dieser
Maßnahmen sei . Die Bauern sollten in den Dorfgemein¬
schaften gesund und wirtschaftlich angesetzt werden ; das

gleiche gelte für die vorstädtische Kleinsiedlung . Die

städtischen Wohenungsbauten sollten hygienisch einwandfrei
lein , im allgemeinen bis drei Wohnge |chosse umfassen uni
an günstigen Stellen errichtet werden . Die Bauforschung
müsse die vom Reich geförderten Maßnahmen auf ihre
Wirtschaftlichkeit prüfen , Fehler und Mängel
aufdecken und Verbesserungsvorschläge machen . Zurzeit seien
mit Untersuchungen dieser Art 30 bis 35 forschende Stellen
beschäftigt . Sie seien von der Stiftung zur Förderung von
Bauforschungen beim Reichsarbeitsministerium zusammen -

gefaßt . Die Ergebnisse ihrer Arbeiten würden planmäßig
beim Siedlungs - und Wohnungsbau verwertet und so dazn
beitragen , neue und schöner « Lebens - und Arbeitsbedin¬

gungen für alle Volksgenossen in Stadt und Land zu schaffen .

und Eisenbahn gewährleisten werde . Erst
wenn in sechs bis acht Sahren ein großmaschiges Netz von
Reichsautobahnen über Deutschland gezogen sei , werde die

Wichtigkeit eines Systems hindernisloser Kraftfahrbahnen
ganz erkannt werden können . Schon heute aber sei der
Bau der Reichsautobahnen von größter volkswirt¬
schaftlicher Bedeutung als eines der wirksamsten
Mittel im Kampfe gegen die Arbeitslosigkeit , zumal im

Straßenbau auch ungelernten Arbeitern in größerem Maße
Arbeit und Brot gegeben werden könne .

Eine Rede Dr . Leys .

Berlin , 17 . San . Eine große Kundgebung aller Arbeit¬
geber und Arbeitnehmer des Nahrungsmittel¬
gewerbes in der Deutschen Arbeitsfront fand am Mitt¬
wochabend im Sportpalast statt . Die Fachschaften der
Bäcker , Konditoren , Brauer , Böttcher , Fleischer , Müller ,
Süßwaren und Gaststätten waren zum Teil in ihren Be¬
rufskleidungen erschienen . Nach dem Einmarsch der Fahnen
ergriff Reichstagsabgeordneter Wolkersdörfer , Ve -
nirksleiter der Deutschen Arbeitsfront und Verbandsleiter
des Deutschen Arbeiterverbandes des Nahrungsrnittel -
gewerbes , das Wort zu einer Ansprache über die Aufgaben
der Deutschen Arbeitsfront .

Sodann erschien der Führer der Deutschen Arbeitsftont ,
Dr . Ley , und wurde von der Versammlung mit stürmischem
Subel empfangen . Reichstagsabgeordneter Wolkers¬
dörfer begrüßte Dr . Ley als Sdealisten , als Kämpfer und
Sozialisten , dessen ganze Sorge dem schaffenden deutschen
Menschen gilt . Sm Namen des Komponisten überreichte
darauf Organisationswart Wiese dem Führer der Deutschen
Arbeitsfront die Platte des Liedes „ Die Deutsche Arbeits¬
front

"
, das dann von der Kapelle der Fachschaft Fleischer

seine Uraufführung erlebte . Dr . Ley führte darauf u . a . fol¬
gendes aus : Was wir heute erleben , ist der Umbruch einer
Nation und die Revolution des einzelnen Men¬
schen an sich . Die Vergangenheit hatte als Erundmotiv

Reichskanzler Adolf Hitler
empfängt die leitenden Ingenieure der Reichsautobahn .

Berlin , 17 . San . Anläßlich einer vom Generalinspektor
für das deutsche Straßenwesen Dr . Todt nach Berlin ein¬
berufenen Tagung wurden die leitenden Bauinge¬
nieure und die Direktoren der Reichsautobahn vom
Führer in der Reichskanzlei empfangen . Der
Reichskanzler , auf dessen Weitblick und Initiative die Ver¬

wirklichung des großen Planes der Reichsautobahnen zurück¬
zuführen ist , betonte in einer Ansprache die Bedeutung der
gewaltigen , Verantwortungsreichen und schönen Aufgabe ,
die den am Bau der Reichsautobahnen beteiligten
Ingenieuren übertragen sei . Der Reichskanzler wies dann
besonders darauf hin , daß die Deutsche Reichsbahn , der
er den Bau der Reichsautobahnen übertragen habe , auch
deren Betrieb übernehmen solle . Dadurch
werde das große einheitliche Verkehrsunternehmen ge -

die Wege geleitete Siedlung wird dafür sorgen , daß dieser
grobe Unfug ein - für allemal der Vergangenheit angehört .

"

Als letzter Redner machte Pg . Hauenstein AusfLH -
rungen , wie aus dem Freiwilligen Arbeitsdienst her¬
aus eine Landhilfe entstanden ist , und wie mar
auf sogenannten Kameradschaftsgütern die besten Kräfte des
Arbeitsdienstes nach ihrer Entlassung aus dem Arbeitsdienst
sammelte , um sie für die spätere selbständige Siedlung zr
schulen und vorzubereiten .

30 B auforschimgs stellen .

Tagung der Amtsleiter der RS . - Gemeinfchaft

„ Straft durch Freude
"

.

Berlin , 17 . San . Wie das Propagandaamt von „ Kraft
durch Freude

" mitteilt , fand am Mittwoch wieder eine
Tagung der Amtsleiter der NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch
Freud ? ' und ihrer Mitarbeiter statt . Pg . Strasser ent¬
wickelte den Organisationsplan des Siedlungsamtes . Er
schilderte , in welcher Weise die einzelnen Unterabteilungen
dieses Amtes zusammenarbeiten , um eine gedeihliche Ent¬
wicklung der Siedlungstätigkeit zu gewährleisten . Dr .
Ludwiczi sprach über Mensch und Boden in Be¬
ziehung auf die Siedlung . Die Siedlung , so führte er aus ,
sei die einzige Möglichkeit , den Arbeiter aus den
Mietskasernen und Elendslöchern heraus¬
zuholen und ihn in freier Siedlung zu einem gesunden
Menschen und dadurch zu einem Qualitätsarbeiter zu
machen . Mit scharfen Worten wandte Dr . Ludwiczi sich
gegen die Schädlichkeit sogenannter Klassen¬
siedlungen . „ Wir hatten früher einen Klassenstaat ,
und demzufolge eine Klassensiedlung . Wir hatten Arbeiter¬
siedlungen und Veamtenstedlungen , wir hatten Arbeiter¬
viertel und sogenannte bessere Viertel . Das Ungeheuerlichste
aber war eine Siedlung der Kriegshirnverletzten . Man
kann sich an den fünf Fingern abzählen , wie vollkommen
sinnlos eine Siedlung auf solcher Basis sich auswirken mußte ,
wenn man bedenkt , daß di « verwundeten Krieger , statt sich
bei gesunden Nachbarn neuen Mut und neue Lebenskraft
holen zu können , in ihrer Nachbarschaft nur Menschen mit
gleichen Leiden fanden . Die von „ Kraft durch Freude

" in

die ersten Verordnungen die Stellen , die bisher einen
Tarifvertrag abschlossen , Gewerkschaften und Arbeit¬
geberverbände , als Vertragsparteien beseitigt waren
und weil deshalb eine neue Stelle geschaffen werden
mußte , die mit Autorität von sich aus Lohn - und Ar¬
beitsbedingungen festsetzen konnte . Künftig werden
die Treuhänder der Arbeit zur dauemwen Reichs¬
einrichtung , aber sie greifen nur in besonderen Millen
ein . Lohn - und Arbeitsbedingungen setzt
der Führer des Betriebes fest . Nur wenn dabei un¬
billige Härten entstehen , nur wenn es notwendig ist ,
mehrere Betriebe in einer Gruppe zusammenzufassen ,
tritt der Treuhänder in Funktton . Er hat vor allem
aber auch , wichtige Aufgaben bei der ganz neuen Seite
des Arbeitsrechtes , bei den ehrengettchtlichen Entschei¬
dungen . Richt mehr Wirtschaftsgerichte , was ja die
Arbeitsgerichte im wesentlichen waren , sondern Ehren -
gerichte entscheiden Streitigkeiten und der Gesichts¬
punkt der,sozialen Ehre tritt deshalb an die
Stelle des rein egoistischen Wittschastsinteresses , das
bis jetzt Auseinandersetzungen zwischen Arbeitgebern
und Arbeitnehmern bestimmte . Daß die Entstehung
eines neuen wirtschaftlichen und sozialen Geistes für die
Durchführung des Gesetzes notwendig ist , haben die zu¬
ständigen Minister selbst hervorgehoben .

Es bleibt übrig festzustellen , was s a ch l i ch durch
di e neue Arbeitsordnung geändert
wird . Außer Kraft tritt das Betriebsrätegesetz von
1920 , das die Wahlvorschriften für die Betriebsräte ,
ihr Einspruchsrecht bei Kündigungen usw . regelte .
Außer Kraft tritt weiter die Tarifsvettragsordnung
vom Dezember 1918 . die die staatliche Anerkennung des
Tarifvertragsgedankens enthielt und di « also den
Grundsatz festlegte , daß sich Arbeitgeber und Arbeit¬
nehmer als streitende Parteien gegenüberstehen . Außer
Kraft tritt schließlich die Schlichtungsverordnung vom
Oktober 1923 , di « besondere Schlichtungsstellen ein «
richtete und vorschrieb , daß diese staatlichen Schlich¬
tungsstellen nach Anhörung der Arbeitgeber - und Ar¬
beitnehmerpartei , dann die Arbeits - und Lohnbedin¬
gungen festsetzen sollten , wenn beide Parteien sich nicht
einigen konnten . Alle diese außer - Kraft tretende Ge¬
setze , sind , wie man ohne weiteres sieht , aus der alten
Gedankenwelt der mit einander auf wirtschaftlichem
Gebiet in Gegensatz stehenden Parteien entstanden . Sie
stellen deshalb einen Widerspruch gegen die neue Welt¬
anschauung auf arbeitsrechtlichem Gebiet dar , di « « ine

Eemeinschaft aller Betriebsangehörigen proklamiert .
Dabei ist zu bemerken , daß das Außerkrafttreten dieser
Gesetze keine Lücke hinterlassen wird , auch nicht auf dem
Tarifgebiet , denn sämtliche Tarife sind bis zum
30 . April verlängert und sie werden über diesen Ter¬
min hinaus überall dort in Kraft bleiben , wo nicht in¬

zwischen eine ander « Arbeitsordnung eingeführt wird .
Man muß genau , wie es auf politischem Gebiet in

diesem Jahr so unendlich oft notwendig gewesen ist ,
auch jetzt wieder die Schnelligkeit Herstellen , mit der

dies « neue , vor nicht ganz zwölf Monaten zum Durch¬
bruch gelangte Weltanschauung sich gesetzgeberische
Grundlagen schafft , man kann dies « entschlossene
Schnelligkeit am deutlichsten kennzeichnen , wenn man
daran erinnert , daß in Italien die Machtergreifung
des Faschismus im Jahre 1922 erfolgte , aber erst im

Jahre 1926 , also vier Jahre später , di « soziale Neu¬

ordnung durch di « carta del lavoro , das Arbeitsgesetz
Italiens , in Angriff genommen wurde .

Beiderseitige Verhandlungsbereitschaft .

Berlin , 17 . San . Die französische Regierung
hat am Mittwoch durch die französische Botschaft dem Aus¬

wärtigen Amt eine Note überreichen lassen ,
in der mitgeteilt wird , daß sie den deutsch - französischen
Handelsvertrag von 1927 kündigt und zwar
mit dem Tage des Snfiafttietens der deutschen Verordnung
über die Kontingentierung französischer Waren , d . h . mit
dem 19 . Sanuar .

Gleichzeitig hat die französische Regierung in der Note

wissen lassen , daß sie zu Verhandlungen über eine Neu¬

regelung des deutsch - französischen Waren¬
austausches bereit ist . Der französischen Botschaft ist
darauf alsbald erklärt worden , daß bei der deutschen Re¬

gierung die gleiche Bereitwilligkeit besteht .

Da in dem Handelsvertrag von 1927 eine Kündigungs¬
frist von drei Monaten festgesetzt ist , ergibt sich daraus , daß
der Handelsvertrag mit dem 2 0 . April 1934 außer
Kraft tritt und daß für die in Aussicht genommenen
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die Lebensverneinung . Das galt für die Parteien und fg , i
die Weltanschauungen , die heuchlerischen Buchprediger und
Asketen , die Prediger des Klaffenhasses , die Spießbürger
und ewigen Besserwisser , die allein vom Volk profitieren
wollten , die aber die Verantwortung scheuten , sie alle waren
Träger der Lebensverneinung . Das Volk hatte feinen
Glauben und keine Hoffnung mehr . Es haßte das Leben
und die Nation . Die Schuld an der Arbeitslosigkeit lag zu „
guten Teil in der Lebensverneinung unsere ;
Volkes . Der Nationalsozialismus ist die Lehre der
Lebensbejahung , der Treue und der Kameradschaft . Was
helfen alle Verträge — bas hat uns die Vergangenheit be¬
wiesen — wenn sie von Menschen gemacht werden , die beim
Abschluß dieser Verträge nur den einzigen Gedanken habens
den nämlich , wie sie die Verträge hintergehen können '
( Stürmischer Beifall . ) Andere Menschen müssen wir in un¬
serem Volke haben , neue Volksgenossen . Wir habe ,
jetzt eine neue Waffe im Besitz . Wir werden den Unanstän¬
digen für alle Zeit ausrotten . Stellen Sie sich einmal vor -
Einem Betriebsführer wird vorn Ehrengericht das Recht ab¬
erkannt , feinen Betrieb weiterzuführen ! Ein einziger
Spruch dieser Art hilft mehr als alle lariföerträge ! ( Leb¬
hafte Zustimmung .) Hinzu kommt das Gewissen der Pattei .
Die beste Vertretung jebes deutschen Menschen ist di«
Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei . Sie wird
auch darüber wachen , daß dieser aus Kameradschaft ge¬
borene und von Treue getragene Sozialismus niemals mehr
in unserem Volke untergeht .



Donnerstag , 18 . Januar 1934 .

I Die Risse in der
Alberti wehrt sich gegen die Vorwürfe

Starhembergs .

Wien , 17 . 2an . Der von feiner Stelle als Landesführer
des niederoiterreichischen Heimatfchutzes zurückgetretene Graf
Alberti erlaßt als Antwort auf den Aufruf und Befehl
des Bundesführers Starhemberg einen Aufruf an die
Kameraden im niederösterreichischen Heimatschuß . Alberti
wendet sich einleitend gegen den ihm gemachten
L -rrwurf des Verrats . Sein Rücktritt vom Posten
der Landesfuhrerstelle ser nicht aus seinem Schuldbewußtsein
heraus erfolgt , sondern wegen seiner Verhaftung . Er habe
dadurch dem Bundesführer und dem Heimatschuß entqegen -
kommen wollen . Alberti sagt dann : Bevor ich in der Nacht
zum 13 . zu der ganz überraschend festgelegten Zusammenkunft
ging , wurde dies mit einem Schreiben dem Bundesführer
mitgeteilt , der dieses allerdings erst verspätet erhielt . Irgend¬
eine Absicht , durch diese Besprechung hinter dem Rücken des
Bundesfuhrers etwas zu unternehmen , kann darin um so
weniger und deshalb nicht gesehen werden , weil ich bereits
seit einiger Zeit die Fühlungnahme mit den
Nationalsozialisten mit Wissen und Billigung
des Bundesführers ausgenommen habe und dem
Bundesführer darüber jeweilig berichtete .

I 2n dem Aufruf werden dann die in dem Befehl Starhem¬
bergs Alberti gemachten Vorwürfe zurückgewiesen und fest -
gestellt , daß er , Alberti , von der Landesführerstelle in der
Annahme zurückaetreten sei , daß zwischen dem Bundesführer
und ihm volle Klarheit und volles Einverständnis herrsche .
Da der Vundesführer nun aber behaupte , er , Alberti , habe
eine Schuld auf sich geladen , falle für ihn der Grund seines
Rücktritts solange weg , als diese Schuld nicht bewiesen sei .
Alberti verlangt sodann die sofortige Einleitung
der ihm zugesagten Untersuchung durch eine
Kommission niederösterreichischer Heimatschutzführer . Der
Aufruf schließt mit der Versicherung Albertis , daß er den
niederösterreichischen Heimatschutz niemals den National¬
sozialisten habe ausliefern wollen .

Auch die unteren Führer des niederöster¬
reichischen Heimatschutzes ab gesetzt .

Wien , 17 . Jan . Die Führung des niederösterreichischen
Heimatschutzes ist vorläufig in den Händen des Bundes¬
führers Starhemberg7 Auch die unteren Führerstellen
des niederösterreichischen Heimatschutzes werden national -
s o z i a l i st i s ch e r Sympathie verdächtigt . Es hat
deshalb jetzt ein durchgreifender Personalwechsel auch an
diesen Stellen stattgefunoen .

Massenverhastungen in Oberösterreich .

Linz , 18 . Jan . Gegen das Landeshaus in Linz , dem Sitz
der oberösterreichischen Landesregierung , wo auch die
Kanzleien des neuernannten Sicherheitsdirektors Frh .
von H a m m e r st e i n untergebracht find , wurde am Diens¬
thabend gegen 8 Uhr von unbekannten Tätern ein
Papier böller geworfen . Durch die Explosion wurde
eine Reihe von Fensterscheiben zertrümmert .

Die Staatspolizei nahm noch in den Nachtstunden einen
umfangreichen Sicherheitsdienst auf . Auch die von der Re¬
gierung vor kurzem aufgebotenen Schutzkorps - und Hilfs¬
polizeiabteilungen wurden zur verschärften Bewachung der
öffentlichen Gebäude herangezogen . Obgleich die in der
Nacht von Polizei - und Kriminalbeamten vorgenommenen
zahlreichen Hausdurchsuchungen bei vermeintlichen
Mitgliedern der aufgelösten NSDAP , in allen Fällen
ergebnislos verliefen , wurden in den frühen Morgen -
stnnden des Mittwoch gegen 30 Verhaftungen vorge¬
nommen , wobei festgestellt werden muß , daß di « Verhafteten
mit dem Anschlag nicht nur in keinerlei Verbindung stehen ,

Die Bräutigarnseiche .

Von Hans Friedrich Blunck .

Wie Hans Friedrich Blunck , der Präsident der

Reichsschrifttumskammer , dem Leben und Brauch¬
tum des Volkes nahesteht , zeigt besonders eindrucks¬
voll die vorliegende Erzählung , die aus seinem bei

Eugen Diederichs erschienenen Buche : „Sprung
über die Schwelle

"
, Niederdeutsche Geschichten

und Märchen stammt .
Es war einmal eine Zeit , da gab es noch viele Bräu¬

tigamseichen in unserm Land ; es ist wohl an die fünfzig
oder an die hundert Jahre her , die Menschen kennen den
alten Brauch nicht mehr .

Nur in der Lübecker Gegend kenne ich noch solchen Baum ,
in den tun die Mädchen , die heiraten möchten , in der Oster¬
nacht ihre Briefe hinein , und der kleine Korte Puk , der unter

- den Wurzeln wohnt , paßt auf , daß nichts davon gestohlen
wird . Wenn dann die heiratslustigen Burschen kommen , setzt
er seine Brille auf und hilft ihnen , einen Schatz auszusuchen .

E Nun war da ein armes Mädchen in Lübeck , . dessen
Liebster war aus See geblieben . Sie hatte ihn aber so gern
gehabt , sie wollte leinen andern nehmen . Als sie jedoch älter
wurde und niemand sie mehr ansah , wurde sie so einsam :

schließlich brachte auch sie in der Osternacht einen Brief zu
der alten hohlen Eiche . Und sie schrieb darin , sie sei nicht

'
schön , nicht ansehnlich mehr , aber einen Mann möchte sie
haben . Nur dürfe der sie nie schelten , wenn sie an ihren
ersten Liebsten dächte . Dafür wolle sie auch nicht so genau
darauf sehen , wer sie nähme .

Als sie den Brief nun hineingelegt hatte , da lasen ihn
auch allerhand Unirdische , die um die Vräutigamseiche ihr
Wesen treiben . Und sie verstanden , daß dieses Mädchen nicht

| io genau darauf sehen wolle , ob vielleicht ihresgleichen käme ,
und jeder hätte sie gern gewonnen . Als das Mädchen deshalb
visderkam , um sich einen Schatz auszusuchen , stand da der
kleine Korte Puk und hatte als ersten Freier den bösen
lrekkermann an der Hand , das ist der , welcher aus Schaber -
uack die alten Gräber untergepflügt hat und verwunschen
wurde .

'
Und der Trekkermann fragte das Mädchen , ob sie

sicht zusammen wandern und nach dem suchen wollten , der
~

ihm Vergebung gewähren könne .

Aber es war doch kein seßhafter Mann , wie das Mädchen
; ihn fick wünschte , sie sagte deshalb , sie müsie es sich überlegen ,

und der Unhold ging seufzend weiter .
Da stand als zweiter auch schon ein kleiner Unter¬

irdischer da , der klagte , er hätte gern eine von den Menschen
zur Frau Liebsten . Und er wolle nicht fragen , wie alt sie sei ,
aber sie müsie versuchen , sich mit seiner bösen Mutter zu ver¬

tragen .
7 „ Ach nein “

, sagte das Mädchen und schüttelte den Kopf ,
»mit einer Unfreundlichen am Herd , das wäre doch nicht

7 das Rechte
“

.
*

Da stand als Nächster einer wie ein Ritter Federbusch
» » d meinte seiner Sache gewiß zu sein . Und er fragte zierlich ,
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sondern daß ihnen auch nicht einmal eine Verbindung mit
her NSDAP , nachgewiesen werden konnte . Sie stehen
lediglich in Verdacht nationaler Gesinnung .
. der gleichen Nacht vom 16 . auf 17 . Januar sind auch
m Rleo und Enns Papierbölleranschläge verübt worden ,
ohne dag es bisher gelang , die Täter zu ermitteln . In
ganz Oberosterreich sind anscheinend über den Kopf des
Sicherheitsdirektors hinweg durch unmittelbaren Auftrag
der Wiener Zentralregierung zahlreiche Verhaftungen
und Gelgelfestnahmen erfolgt

In dem Linzer Vorort Klein - München ist es in den
letzten Tagen zu Ansammlungen von Arbeitslosen gekom¬
men . die durch Überfallkommandos der Polizei verstreut
wurden . ' In der Bevölkerung macht sich eine wachsende Un¬
ruhe und Gärung bemerkbar .

Suvich in Wien eingetroffen .

. Wien , 18 . Ian . Der italienisch « Unterstaatssekretär des
Äußern , Suvich , ist heute früh zu einem offiziellen
Besuch bei der österreichiichen Regierung in
Wien eingetroffen . Auf dem Bahnhof hatten sich Bundes¬
kanzler Dollfuß , die Mitglieder der Regierung und Ver¬

öd die Jungfer es nicht mit ihm versuchen möchte ; weil sie
doch ein so gutes Herz habe und so lange ihrem Liebsten
treu geblieben sei , könne sie einmal probieren , den Bösen
gut zu machen . Aber das Mädchen dachte daran , daß sie sich
einst vor ihrem Liebsten verantworten müsie , schüttelte den
Kopf , und der Verloster , der schon auf eine arme Seele ge¬
hofft hatte , mußte seines Weges ziehen , der halbe Wald
lachte hinterdrein .

Endlich aber stand da ein alter nasser Wogenmann unter
der Eiche , und Korte Puk zeigte nach ihm . „ Ach

“
, meinte

der , man möge ihn nicht falsch ansehen , für sich selbst komme
er nicht . Nein , er käme für seinen Knecht , der nicht an Land
dürfe . Das wäre nämlich ein armer Umgänger , der jung
habe sterben müsse und seine Liebste nicht vergessen könne .

Als das Mädchen das hörte , ließ es alle Leute , die noch
unter der Eiche warteten , und selbst den kleinen Korte Puk
im Stich und ließ sich von dem Äogenmann an die wilde
See führen , um seinen Knecht kennenzulernen . Und ehe es
Morgen wurde , stand derjenige vor ihr , dem sie bis zu diesem
Tag die Treue gehalten hatte , und sie herzte ihn und erzählte ,
wie sie dazu gekommen sei , ihr Brieflein in die Vräutigams¬
eiche zu legen .

Ja , sagte der Gänger traurig , er hätte wohl gemerkt , daß
sie immer an ihn gedacht hätte und es wäre auch kein Unrecht ,
daß sie endlich einen andern habe nehmen wollen . Gewiß
könne niemand von ihr verlangen , daß sie ihm nun unter die
kalte See folge .

Das Mädchen begann zu weinen . Sie hatte Furcht vor
der Tiefe , ging zum Wogenmann und bat ihn sehr , ob er ihr
den Toten nicht zurückgeben könne . Aber der Alte schüttelte
den Kopf : Was sein sei , davon dürfe er nichts aufgeben .

Ob sie ihn nicht ein Jahr behalten dürfe , nur bis sie
ein Kindlein wiegen könne ?

Aber der Wogenmann schwieg .
Da bat ihn das Mädchen endlich , ob sie einen Wunsch

sagen dürfe , der ihn nichts verlieren lassen würde .
Wenn er nichts dabei verlöre , sagte der Alte , dann solle

sie ihm ihren Wunsch nur getrost sagen , dann wolle er ihn
ihr auch erfüllen .

Das Mädchen seufzte , aber das Glück war größer als
alle Furcht . „ So will ich mein Leben teilen "

, sagte sie , „ und

ich gebe dir das halbe von mir , wenn du mir den Liebsten
ein halbes Leben auf Erden läßt

“
.

Der Woaenmann dachte nach , aber er war zufrieden , er

stand sich nicht schlechter dabei und hals seinem Knecht gern ,
wo es anging .

„ Das will ich dir gewähren
“

, sagte er feierlich .
Und im gleichen Augenblick , wo er es zugesagt hatte ,

stand der Verschollene wieder leibhaftig neben seiner Liebsten .
Der Wogenmann aber schritt einen Weg am Strand aus ,
der war des Mädchens Leben und kehrte die Hälfte des

Weges zurück und zog einen breiten Strich . Dann nickte er
den beiden zu und ging allein in die Tiefe zurück .

Die beiden Menschen ober bauten sich eine Hütte am

Ufer , freuten sich aneinander und waren jeden Tages doppelt

froh — blieb ihnen auch nur der halbe Weg des Schicksals ,
den sie noch zu schreiten hatten .

_____________________
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tretet der Militär - und Zivilbehörden zum Empfang ein¬
gefunden . Nach der Begrüßung und dem Abschreiten der
Ehrenwache begab sich der Unterstaatssekretär Suvich
in das Hotel „ Imperial "

.
Von italienischer Seite wird erklärt , daß der Besuch

des Staatssekretärs Suvich in erster Linie als eine Er¬
widerung auf d ie drei Besuche des Bundeskanz¬
lers Dollfuß beim italienischen Regierungschef anfzu -
f aff en sei .

Innerdienstliche Anweisung .

Zur Meldepflicht österreichischer Staatsangehöriger .

Berlin , 17 . Jan . Durch die Abendpresse vom 17 . Januar
ist die Mitteilung verbreitet worden , daß einzelne Landes¬
regierungen Anordnungen über eine besondere Meldepflicht
der in Deutschland lebenden österreichischen Staatsange¬
hörigen getroffen haben . Zur Vermeidung von Mißverständ -
nisien stellt der Reichsminister des Innern fest , daß es sich
lediglich um eine innerdienstliche Anweisung an di « Polizei¬
behörden handelt , durch die auf Grund der vorhandenen
Nachweisungen die Zahl der österreichischen
Staatsangehörigen in Deutschland ermittelt
werden soll . Etwa darüber hinausgehende , besondere
Anordnungen örtlicher Behörden wurden entsprechend
berichtigt .

patriotische Abendfeier im

„ Kleinen Haus "
.

Zur Erinnerung an die Reichsgründung ( 18 . Januar 1871 ) .

Das zweite Reich war ein Zwischenreich . Es bekam nach
dem Willen der Vorsehung keine Zeit , um Überlieferung zu
werden und erhielt eine Form von Bismarck , die ungeachtet
aller Verdienste dieses gewaltigen Staatsmannes feine Ge¬
legenheit hatte , innerlich und äußerlich fertig zu werden .
„ Das Reich

“ blieb das große Sakrament der Deutschen ,
unsere letzte Verheißung , die uns alle Völker ringsum strei¬
tig machen , unser Traum und jenes Ziel , für das die Besten
unter uns lebten und starben . Bismarcks Weg war , von
heute zurückgesehen , nur ein Umweg zu diesem Reiche . Der
18 . Januar 1871 nur eine Etappe .

Vor jenem Reiche , das uns das Brennendste und Ge -
liebteste und die heimliche Sehnsucht unseres Herzens ist ,
dem Dritten Reiche , ist das zweite Reich nur noch eine
Erinnerung . Es ist schon historisch .

Das war wohl auch der Grund , weshalb die gestrige
„ Patriotische Abendfeier

“ des Landestheaters im „ Kleinen
Hau

“
nicht im letzten ansprach . Es fehlte ihm angesichts

des Dritten Reiches , in dem wir stehen und mit dessen
Problemen wir arbeiten und wachsen , die brennende
Aktualität . Nichts konnte dies deutlicher machen , als der

Augenblick , wo Kurt Sei ln ick aus Walter Bloems
Roman „ Schmiede der Zukunft

“ die Kaiserproklamation
zu Versailles vorlas . Es war nur noch ein geschichtlicher
Rückblick . Uns brennen andere Fragen , di « mit dem Reich
Zusammenhängen auf di « Seel « . Wohl : aus Uhlands

„ Deutsche Rede “
(Sellnick ) hörten wir di « Sehnsucht nach

dem zweiten Turme , dem österreichischen , der am deutschen
Dom noch fehlt . Wohl vernahmen wir aus der Rede
Bismarcks über die Wehrvorlage die ungebrochene Zu¬
versicht des Deutschen , nichts auf der Welt zu fürchten , als
Gott allein . Aber auch das war historisch . Und wir mußten
Beziehungen Herstellen , di « mehr im Gesinnungsmäßigen ,
als im Aktuellen lagen . Näher kam uns schon die Ge¬

sinnung , die aus der Vorlesung aus Kleists „ Katechismus
der Deutschen

“ und aus Arndts Flugschrift „ Der Rhein ,
Deutschlands Strom , nicht Deutschlands Grenze

“
sprach .

( Werner Fuchs .) Hier war die Frage Staat verlasien , und
das Problem Volk und Vaterland zeitlos lebendig . Aber
das brennende Problem : Was ist uns , das Reich mit allem ,
was damit zusammenhängt , schlug nur einmal am ganzen
Abend an , als Kleinert aus Hitlers „ Kampf

“
,das

Rasie -Dolk -Staat - Problem anschnitt . Dieser patriotischen
Abendfeier fehlte die Zeitseele . Es liefen nur wenig auf¬
reißende und aufbauende Linien zum 18 . Januar 1934 .

So blieb uns -nur eine ehrliche Bewunderung über di «
Auswahl der Stücke , die Karl Peter Biltz getroffen hatte ,
und der Genuß an Einzelleistungen , die im Deklamatorischen
blieben . Hier erfreute besonders Gefion Helmke durch
drei Volkslieder aus dem Dreißigjährigen Kriege und da »

Das SaargM lehnt W » mahl Ahoi
'

ab.

Schwerste Bedenken .

Saarbrücken , 18 . Jan . Zu der Wiederwahl der Regie¬
rungskommission schreibt die „ Saarbrücker Zeitung

“ unter
anderem : Die Bevölkerung ist nicht in der Lage , das
Vertrauen , das der bisherigen Regierungskommisiion
damit ausgesprochen wurde , von sich aus zu bestätigen .
Sie kann sich noch weniger dem Dank anschließen , den der
Völkerbund zum Ausdruck gebracht hat . Die Erfahrung des
letzten Jahres zwingt sie vielmehr dazu , die Regierungs¬
kommission in ihrer jetzigen Zusammensetzung mit aller
gebotenen Deutlichkeit und Ehrlichkeit innerlich abzu -
lehnen . Sie wird und kann in Gefühl und Gesinnung
mit der neubestätigten Regierungskommisiion nichts ge¬
meinsam haben , sie steht ihr fremd und in geschlossener Ab¬
wehr gegenüber . Wir wollen nicht verhehlen , daß unsere
schwersten Bedenken aus der Tatsache resultieren ,

daß auch der jetzige Präsident Knox wieder bestätigt worden
ist . In seiner Eigenschaft als Präsident begegnet er in der
Bevölkerung einer Ablehnung , wie sie einmütiger unö nach¬
drücklicher noch keinem Mitglied der Regierungskommisiion
bescheinigt worden ist . Daß die Bevölkerung erwartet hatte ,
er werde freiwillig auf eine Wiederernennung verzichten ,
zeigt , wie schroff sich im Urteil der Bevölkerung die Regie -

rungspratis des Herrn Knox von der seiner Vorgänger ab¬
hebt . Die nationalsozialistische „Saarfront

“
hebt hervor :

Herrn Knox ist mit der Verlängerung seiner Beamtung zu¬
gleich Dank und Anerkennung ausgesprochen worden im
gleichen Zeitpunkt , da in der Völkerbundshauptstadt selbst
die berufensten Vertreter der „ Untertanen “

ihre in drei

Denkschriften niedergelegte Beschwerde insbesondere gegen
ihren Präsidenten mündlich zu erläutern und zu verteidi¬

gen erschienen sind .

Holland und die Genfer Institution .

Festhalten an einer starren Bölkerbunds -

ideologie .

Genf , 17 . Jan . Das Völkerbundssekretariat gab Mitt¬
wochabend die schon angekündigten holländischen Vorschläge
für eine Reform des Völkerbundes bekannt . Die hollän¬
dische Regierung geht zunächst auf die zahlreichen Kritiken
ein , die zu den Reformvorschlägen geführt hätten . Es wär «
nach ihrer Meinung falsch , solche Vorschläge zurückzuweisen ,
wenn sie wirklich eine wesentliche Verbesserung herbeiführen
könnten . Andererseits dürfe eine Revision dieser Organi¬
sation der internationalen Gemeinschaft auch nicht
leicht genommen werden . Die holländische Regierung
ist durchaus nicht der Meinung , daß «s dem Pakt oder den
Jnteresien der Mitglieder widersprechen würde , wenn eine
bestimmte Zahl von Mächten , die besondere Interessen
haben ( wie z. B . beim Abrüstungsproblem ) , zuerst in Ver¬
handlung unter sich eintreten . Die holländische Denkschrift

wendet sich dann u . a . sehr scharf gegen die Absicht ,
den Grundsatz der Gleichberechtigung , der di «
Grundlage des Völkerbundspaktes sei , zu durchbrechen .
Aber auch hier gibt die Regierung zu , daß es Mächte gibt ,
die eine besonder « Verantwortung für die großen Fragen
der Welt haben . Im Anschluß hieran wird die V e r r i n g e »

rung der Zahl der Ratsmitglieder zur Er¬
wägung gestellt , soweit hierbei nicht an dem Grundsatz der
Gleichberechtigung aller Staaten gerührt werde .

Im Hinblick auf die an der Einstimmigkeitsklausel des
Völkerbundes geübte Kritik ist die niederländische Regie¬
rung der Meinung , daß die Praxis gezeigt habe , daß hier
nicht die Ursache für Mißerfolge im Rahmen des Völker¬
bundes zu suchen sei . Die Ursachen seien vielmehr in den
Meinungsverschiedenheiten unter den gro¬
ßen Mächten zu suchen .

Die Denkschrift wendet sich daraus der Verbindung
des Völkerbundspaktes mit den Friedens -
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Die Aufführung
Bruckner unter E

schmilzt . Dabei ist seine Interpretation unzweifelhaft von
eindrucksvollem Format . Besonders im Finale , das an sich
stark zerklüftet ist , gelangen Elmendorff unter gleichzeitiger
Beruhigung des Details echt brucknerisch disponierte Steige¬
rungen . Im ersten Satz überwog dagegen der dramatische
Einzelimpuls , umsomehr , als hier die Blechbläser forcierten
und sowohl an Präzision wie an Kultur des Tones zu
wünschen übrig ließen . Andante und Scherzo sind in dieser
„ romantisch

" titulierten Sinfonie am ehesten stimmungs -
mäßig zu erfassen und bieten eigentlich keine Probleme . Auch
gelegentlicher Tempo - Nüancen bedürfen sie nicht . Elmendorff
wurde am Schluß an der Spitze seines Orchesters sehr lebhaft
gefeiert . W . St .

Aus Aunst und Leben .
* Nassauischer Kunstoerein . 3n der Vortragsreihe „ Kunst

und Handwerk des deutschen Barock "
sprach Dr . H . A .

Fritzsche aus Haale über „ Daniel Pöppelmann ,
den Schöpfer des barocken Dresden "

. Das in
Mitteldeutschland gelegene Kursachsen , das Dehio einmal das
Musterland des 18 . Jahrhunderts nannte , war damals etwa
30maI so groß als der heutige Freistaat . Seinen höchsten
Glanz erlebte es unter August dem Starken , der neben Dres¬
den , der mächtig aufblühenden Hauptstadt , als König von
Polen noch eine zweite Residenz in Warschau besaß . Der
prachtliebende Fürst , einer der imposantesten Vertreter der
Barockzeit , fand in dem Westfalen Daniel Pöppelmann den
kongenialen Künstler . Aus der etwas schweren , blockhaften
„ Zivilarchitektur " des älteren Dresden führte er die Baukunst
zu größter Freiheit empor , die dem späteren , klassisch ein¬
gestellten Zeitalter Winckelmanns als zügellos erscheinen
mutzte . Im Mittelpunkt des Vortrags stand natürlich der
Zwinger , den der Redner an Hand ausgezeichneter Licht¬
bilder stilkritisch bis in die Einzelheiten hinein würdigte .
Hier erlebten wir , besonders an den berühmten Pavillons ,
die Lockerung und Auflösung der Formen , die in ein Wogen
und Flietzen geraten und dabei in üppigstem Schmuck zu zer -
sprühen scheinen , so datz man gar nicht mehr weiß , was Bau¬
kunst , Plastik oder Ornament ist . Später mischen sich auch
allerlei naturalistische Elemente ein , wie die Motive der
Algen und der künstlich aufgetürmten Felsblöcke . Dem Stein ,
der nicht mehr tot ist , sondern von einem geheimnisvollen
Leben bewegt zu sein scheint , gesellt sich das ebenfalls be¬
wegte Element des Wassers in Brunnenkünsten und des Lich¬
tes in Kunstfeuerwerken . So verwirklicht sich die Idee des
Eesamtkunstwerkes . Dem Stil der Architektur paßt sich der
Lebensstil einer Epoche an , die von Fest zu Fest eilte und ein
phantastisches „ Märchendasein

"
führte . Dieser Zwinger

war ja nur der prunkvolle Rahmen sür Turniere , Balletts ,

Kurze Umschau .

■ . Der Stabschef der SA ., Reichsminister Röhm , hat dem
Reichsjit |tizkommissar und bayerischen Staatsminister der
Bustn , Dr . Frank , auf Grund seiner Verdienste um
die SA . And SS . den Ehrendolch der SA mit der
persönlichen Gravierung „ In herzlicher Kameradschaft Ernst
Rohm

"
verliehen .

*
Der Jugendführer des Deutschen Reiches und Führer der

Hitlerjugend , Baldur , v . Schi rach , hat den Oberaebiets -
führer . Karl R a be r s b e r g , der schon bisher sowohl der
Reichsjugendführung , wie auch der Führung der Hitler¬
jugend angehört und mit besonderen Aufgaben betraut war ,
zu seinem Stellvertreter für beide Ämter
und zum Führer seines Stabes ernannt . Karl Rabers -
berg gehört zu . den alten Führern der Hitlerjugend . Er ist
gerade von einer Informationsreise nach England zurückge -

❖
Wie Reuter aus Tschangtschun meldet , wurde dort

durch Anschläge bekannt gegeben , daß die Ausrufung
Pujis zum Kaiser aufden2 0 . Januar verschoben
worden sei .

' n der Heiratsurkunde der Eltern vermerkte Feststellung iBr »,
cĥ l - chen Konfession die nichtarische Abstammung des eine »oder beider Elternteile nicht ausschließe . Eine Nachprüfungund ein Zuruckgehen auf die Urgroßeltern werde insLesonder »dann erforderlich sein , wenn der Name jüdisch klingt , od »
lonstige Umstande vorliegen , die darauf schließen lassen , daLdie Grogeltern ursprünglich Juden waren . Ein Großeltern
teil sei aber nur dann als nichtarisch anzusehen , wenn sein ?beiden Eltern nichtarisch waren . In bezug auf das Beruk -
beamtengesetz wird festgestellt , datz der uneheliche Sohn einer
Arierln unter das Gesetz falle , wenn sein Vater oder dessen
Vater oder Mutter nichtarisch war . Wenn standesamtlich -
Register , Eerichtsakten usw . keinen Aufschluß geben könnten
und auch sonst nicht nachzuweisen ist , wer der Vater war
werde es dabei sein Bewenden haben müssen . Die Fran »
nach dem Altertum eines unehelichen Kindes , das wegen
fehlens der Vaterschaftanerkennung nicht in der Lage ist
Nachweise über seine Abstammung väterlicherseits 6ehu -
bringen , beantwortet der Minister Sahin , daß ein solches -
Kind bei arischer Herkunft mütterlicherseits bis zum Beweise
des Gegenteils oder wenn nicht besondere Umstände des
malles dagegensprechen , als arisch anzusehen sei .

bei wieder durch die unvergleichliche Wiedergabe des „ Es
dunkelt schon über der Heide

"
. Walter Reyrner las mit

überzeugenden Einfühlungskraft und behaglicher Gestaltung
aus Ludwig Thomas „ Bismarck "

. Die eherne Festigkeit der
Bismarckschen Sätze und die anschaulich - überzeugende Art
Hitlerscher Eedankengänge gelang Kleinert vorzüglich .
Die schwierigen lyrischen Partien 'des Abends ( Hölderlin ,
George , Billinger ) meisterte Paul R i e d y . Erfreulich waren
noch die drei Volkslieder , die Herr H o l l r e i f e r am Klavier
mit den Herren Lahr , Ludewig , Kilian , Naumann und
Winkler vortrug mit der letzten Ausschöpfung ihres musika¬
lischen und ideellen Gehaltes . H . R .

Nassauisches Landescheater .

Drittes Sinfoniekomert .

Das dritte Theaterkonzert am Mittwoch war recht gut
besucht . Edwin Fischers letztes Auftreten war noch in
guter Erinnerung ; wer ihn damals gehört , mochte sich seinen
hier erstmaligen Vortrag des A - Moll - Konzerts von
Schumann kaum entgehen lasten . Fischer ist gewiß nicht
der Typ des romantischen Pianisten . Gerade deshalb besitzt
er die Fähigkeit , dieses romantische Klavierkonzert in die
klare Sphäre des absolut Musikalischen zu heben . Die edlen
Flächen , die er gestaltet , bedürfen des kleinlichen Zierats ,
des gefühlvollen Rubato nicht . Die seelische Hintergründig¬
keit aber , der echt romantische Widerspruch zwischen dem Ziel¬
willen der Form und der verträumten Einkehr ins Idyll ,
das vermag er am architektonisch gegliederten Aufbau erst
wirklich zu erhellen . Fischer spielte mit außerordentlicher
dynamischer Verhaltenheit und sparte so die leidenschaftlichen
Ausbrüche für die Höhepunkte . Datz ihm , besonders im all¬
mählich immer mehr beschleunigten Finale , der eine oder
andere Treffer danebenging , konnte der starken Wirkung
seiner Darstellung nichts anhaben ; Fischers Technik ist eben
derartig scharf geschliffen , datz die kleinste Scharte sofort auf -
fällt . EI m e n d o r f f s saft kammermusikalisch dezente
Orchesterbegleitung hätte bei den Tuttistellen zuweilen wohl
noch schärferes Profil annehmen können . Für den lang -
anhaltenden Beifall dankte Fischer mit zwei Stücken von
Brahms , dem Intermezzo op . 117,1 und der Rhapsodie
op . 119,4 .

vertrügen zu . Auch hier wendet sie sich , wenn auch vor¬
sichtig , gegen eine Abänderung des bisherigen . Gleichzeitig
sei zu erwägen , daß die verschiedensten Artikel der Verträge
den Völkerbund beauftragen , bei der Durchführung der Ver¬
träge mitzuarbeiten . Das sei z . B . der Fall für Danzig , das
Saargebiet , Minderheitenschutz und für die Mandate . Es
sei auch sehr zweifelhaft , ob die Beseitigung dieser Tätigkeit
des Völkerbundes einen Vorteil für die internationale Ge¬
meinschaft darstellen würde .

Zusammenfastend betont die holländische Regierung , daß
sie keine Notwendigkeit anerkennen könne , den
Pakt um zu ändern , der , wie sie meint , alle Möglich¬
keiten biete , um die Ziele des Völkerbundes zu erreichen ,
vorausgesetzt , daß ein Geist der Verständigung die Mit¬
glieder beseele .

Die holländische Regierung macht sich mit dieser Denk -
schrift zum Vorkämpfer des bekannten Standpunktes der
meisten kleinen Mächte und vertritt trotz kleiner Zugeständ¬
nisse zugleich doch eine , starre Völkerbundsideologie . Wie
man in Völkerbundskreisen hört , werden noch weitere Denk¬
schriften kleinerer Mächte , u . a . Österreichs , der Schweiz und
Irlands , in der Frage der Völkerbundsreform erwartet .

Säuberung des llnternehmerstandes .

. Stuttgart , 17 . Jan . Das württembergische Innen¬
ministerium ( Wurtt . Politische Polizei ) teilt mit : Im
Kampfe gegen das Treiben der wirtschaftsschädlichen Ele -
Ente sah sich das württembergische Innenministerium
( SBnitt . Pol . Polizei ) genötigt , in diesen Tagen eine
Reihe von Verhaftungen vorzunehmen . In einem
Falle wurde der mehrfach vorbestrafte Bauunternehmer
Philipp Wolff m Schutzhast genommen , der , nachdem er
bereits vor einem Jahrzehnt wirtschaftlich gescheitert war es
verstand , innerhalb der letzten drei Jahre mehrere

,
rnehmun ge n z u gründen , die nacheinander

zahlungsunfähig wurden . Es wurden so inner¬
halb von drei Jahren eine Reihe von Handwerkern
vnd Kaufleuten umrund 11 9 0 0 0 M a r k ge¬
schädigt .

Verhältnismäßig harmlos nimmt sich Lieser Fall qeqen -
Wer Wirt,chaftsvorgängen aus , deren Urheber der Inhaber
Kner Stuttgarter Automobilhandlung ist , die sich einer Bau -
üntevnehnlung angegliedert hatte . Diese Verbindung ent¬
stand auf Grund eines „ Eeschäftsplanes "

, der von dem In¬
haber der Autohandlung Max Schmidt mit Hilfe feines
ludifchen Angestellten Turwald entworfen und ausqe -
arbertet und bei dem der „ Syndikus "

und frühere Porte -
ftuiller Berek Najmann , der — tatsächlich jüdischen
Glaubens und fremder Staatsangehörigkeit — seinen Namen
unberechtigterweise in Bernhard Neumann umänderte , tat -
krüstig zur Seite stand . Als charakteristisch ist zu erwähnen ,
daß Schmidt sich den bekannten Berliner jüdischen Anwalt
Dr . Alsberg zum Verteidiger nahm .

Die Arierbestimmungen bei Unehelichen .

Arisch bis zum Beweis des Gegenteils .
Der Reichsminister hat gegenüber der Reichsgemeinschaft

der freien Wohlfahrtspflege eins Stellungnahme hinsichtlich
der Arierbestimmung bei Unehelichen , bzw . in der Adoptions¬
vermittlung klargestellt . Der Minister betont u . a . , daß die

Einziehung von 10 - Mark - Scheinen .

Ersatz durch Silbergeld .
Im Publikum besteht vielfach Unklarheit über die

Gultigkeit der 10 - Mark -Scheine , nachdem im Oktober vorigen
Wahres ein Aufruf von 10 -Mark -Scheinen erfolgt ist . Es
ist,deshalb darauf hinzuweisen , daß es sich bei diesem Auf¬
ruf um die 10 -Mark -Reichsbanknoten handelt , die das An¬
gabedatum des 11 . Oktober 1924 tragen . Diese Noten ver¬
lieren bereits am 31 . Januar 1934 ihre Gültigkeit im all¬
gemeinen Verkehr , so daß es höchste Zeit ist , stoch im Be¬
sitz , des Publikums befindliche Noten dieser Serie abzu¬
liefern . Auch die Reichsbankanstalten nehmen sie nur noch
vis Ende Februar zur Einlösung an . Der größte Teil dieser
10 - Mark - Scheine , von denen früher einmal eine Milliarde
Mark in Umlauf waren , ist im Laufe der Jahre bereits
eingezogen worden , es befinden sich aber immer noch 33
Millionen M . davon im Verkehr . Die Ablieferungspflicht
erstreckt sich aber nur auf diese 'Scheine aus dem Jahre 1924
alle übrigen 10 -Marknoten , die das Datum des 22 . Jan

'

1929 tragen , behalten auch fernerhin ihre Gültigkeit , ebenso
die Rentenmarkscheine , die das Ausgabedatum vom 8 . Juli
1925 tragen . Es ist auch in der Öffentlichkeit vielfach nicht
bekannt , daß die 5 -Rentenmarkfcheine bisher nicht aufge¬
rufen sind , und infolgedessen , wenn sie auftauchen , noch
immer als vollgültiges Zahlungsmittel anzusehen sind .

Rach Einziehung der 10 - Mark -Scheine der Ausgabe
1924 ist allerdings die Zahl der verbleibenden weiterhin
gültigen lü -Markscheine nicht erheblich . Der Umlauf an
Zehnmarkscheinen aus dem Jahre 1929 und an Rentenmarf -
scheinen ist auf etwa 20 Millionen M . zu schätzen . Es
werden auch grundsätzlich neue 10 -Mark -Scheine nicht mehr
ausgegeben , da diese Noten nach den Absichten des Reichs¬
finanzministeriums Lurch Silbergeld ersetzt werden
sollen . Wie das VdZ .-Büro von zuständiger Stelle erfährt ,
wird besonders die Einziehung der Dreimarkstücke , die be¬
kanntlich restlos aus dem Verkehr gezogen werden sollen ,
in den nächsten Wochen mit Nachdruck betrieben werden , um
das zur Ausprägung der neuen kleinen Fünfmarkstücke er¬
forderliche Silber zu gewinnen . Von den neuen Fünfmark -
stücken sind bisher nur die Luthergedenkmünzen im Betrag
von 1 Million M . in den .Verkehr gebracht worden . Die
Ausprägung der eigentlichen neuen Fünfmarkstücke hat noch
gar nicht begonnen . Die Ausprägung und Ausgabe in
großem Umfang ist erst im März und April zu erwarten .
Dann wird -die Ausprägung allerdings beschleunigt werden ,
um den Zeitraum , in dem die alten neben den neuen
Münzen im Verkehr sind , im Interesse der Vermeidung
von Verwechselungen nach Möglichkeit abzukürzen . Di «
Münzstätten werden dann in jeder Woche 12 bis 15 Mill .
Mark neu ausprägen . Wer die Ausstattung des Münz - :
bildes der neuen Fünfmarkstücke ist die endgültige Ent - !
scheidung noch nicht gefallen .

der vierten Sinfonie von
elmendorff hinterließ erklärlicher¬

weise ähnliche Bedenken , wie seinerzeit im 1 . Konzert des
vorigen Winters die der siebenten . Elmendorff verwagnert
Bruckner . Er durchlebt alle Gesten seiner Musik mit gewal¬
tiger Intensität und verliert deshalb die Distanz zu ihrem
üoermenschlichen Ethos . Er zwingt sie in die Glut seines . , _
Temperaments , und ihre sakrale , jenseitige Feierlichkeit Theateraufführungen und volkstümliche Vergnügungen , die
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Wiesbadener Nachrichten .

Abschluß der Einkommensteuer - und

Körperschaftssteuerveranlagung für 1933 .
Die Bezirksstelle Wiesbaden der preußischen Ändustrie -

und Handelskammer für das rhein - mainifche Wirtschaftgebiet
weist auf nachstehenden Erlaß des Herrn Reichsministers
der Finanzen vom 9. Januar 1934 hin :

, '.-Die Einkommensteuerveranlagung für 1933 muß früher
abgeschlagen werden als die Einkommensteuerveranlagungen
in den vorangegangenen Jahren . Sie mutz im wesentlichen
— abgesehen von einzelnen schwierigen Fällen — bis zum
30 . September 1934 beendet sein . Nachdem im Hinblick auf
dieses Ziel die Frist für die allgemeine Abgabe der Steuer »
erklarungen auf die Zeit vom 1. bis gum 15 . Februar 1934
festgesetzt worden ist ( Verordnung vom 23 . November 1933 ,
Reichsministerialbl . S . 670 , Reichssteuerbl . S . 1219 ) , ist es
erforderlich , die zur Verfügung stehende Zeit möglichst auszu¬
nutzen . Zum Zwecke des terminmäßigen Abschlusses der
Veranlagungsarbeiten bestimme ich das Folgende :

1 . Die Vordrucke zur Abgabe der Steuererklärung sind
den Steuerpflichtigen möglichst sofort , spätestens bis zum
- 0 . Januar zuzusenden . Die Steuerpflichtigen sind in ge¬
eigneter Form darauf hinzuweisen , daß die Steuererklä¬
rungsfrist am 15 . Februar 1934 abläuft und datz eine Ver¬
längerung der Frist nur in ganz besonderen Ausnahmefällen
in Frage kommt . Nach § 77 Absatz 2 , 8 78 Absatz 3
ESt .AV . ( ebenso § 68 Absatz 2 KSt .AB .) kann das Finanz¬
amt Steuerpflichtigen mit umfangreicher Buchführung unter
Vorbehalt des Widerrufs gestatten , die Steuererklärung ( die
Einkommenserklärung ) stets erst bis zum Ablauf des dritten
Monats nach Ende des Steuerabschnitts einzureichen . Die
Finanzämter haben , soweit neue Anträge auf Grund dieser
Vorschriften gestellt werden , zu prüfen , ob der Steuer¬
pflichtige mit einer kürzeren Frist auskommt . Soweit bereits
früher unter Vorbehalt des Widerrufs Fristverlängerung
gewährt ist , muh geprüft werden , ob die Verhältnisse eine
Verkürzung der Frist gestatten .

2 . Die Steuerpflichtigen , deren Steuerabschnitt vor dem
1 . Oktober 1933 geendet hat , sind nach Abschnitt II des nicht
veröffentlichten Erlasses vom 11 . Oktober 1933 S . 2343 —
30 . III bereits im Kalenderjahr 1933 zur Abgabe einer
Steuererklärung aufgefordert worden . Die Veranlagung
dieser Steuerpflichtigen ist möglichst zu beschleunigen , um
nicht die Veranlagung der Steuerpflichtigen , bei denen
Kalenderjahr und Steuerabschnitt zusammenfallen , zu ver¬
zögern . Mehrfach sind Buchstellen landwirtschaftlicher Ver¬
bände hier mit der Behauptung vorstellig geworden , daß
Landwirten durch die Abgabe einer Steuererklärung noch im
Jahre 1933 steuerliche Nachteile erwachsen könnten . Diese
Befürchtung ist unbegriinedt . Ich nehme an , datz etwaige
Anträge auf Verlängerung der Steuererklärungsfrist , die
lediglich mit derartigen Eingaben von Buchstellen begründet
sind , von den Finanzämtern abgelehnt worden sind .

3 . Die Muster für die Berechnungsbogen und die Steuer¬
bescheide für die Einkommensteuer und Körperschaftsteuer so¬
wie die Richtlinien über eine vereinfachte Statistik werden
noch int Jahre 1934 den Landesfinanzämtern zugehen .

4 . Die sonst zur Sicherstellung des pünktlichen Abschlusses
der Veranlagung geeigneten Maßnahmen überlasse ich dem
Ermessen der Präsidenten der Landesfinanzämter . In erster
Linie ist eine zweckmäßige Verteilung und ein planmäßiger
Einsatz der zur Verfügung stehenden Kräfte erforderlich . Eine
geeignete Verteilung der Kräfte wird sich um so eher er¬
reichen lassen , als die Einheitsbewertung entgegen dem ur¬
sprünglichen Plan nicht auf den 1 . Januar 1934 , sondern auf
den 1 . Januar 1935 vorgenommen wird .

"

sogenannten „ Wirtschaften
"

, Denn die Auffassung von der
Unnahbarkeit des Absolutismus ist durchaus irrig . Das '
Volk konnte an allen Festen teilnehmen , es wünschte seinen -

Herrscher strahlend , lächelnd an der Seite einer schönen Frau s
zu sehen , es fühlte sich in der Person des Monarchen selbst er - s
höht . Einen besonderen Reiz des Abends bildeten die vielen i
Lichtbilder , die Entwürfe für Maskeraden , Prunkwagen , l
Schlitten und Kostüme vorführten . So wurde das goldene
Zeitalter des sächsischen Augustus fast zum Erlebnis eines
Zeitereignisses . Pöppelmanns Pläne waren nicht auf den i
Zwinger beschränkt . Dem Festsaal unter freiem Himmel
mit seinen Blumenparterres , seiner Orangerie , seinem '
Ballsaal und seinem „ Nymphäum

"
, einem köstlichen , in den

heißen Sommertagen Kühlung spendenden Hof , sollte ein ;
großartiger Neubau des Schlosses eingefügt werden . Die i
Ausführung gelang Pöppelmann ebensowenig wie seinem

J

Nachfolger , dem Jtalienier Chiaveri , dessen katholische Hof - ß
kirche heute das Stadtbild bestimmt . Dagegen ist es ihm A
gelungen , den Elbfluß nach venezianischem Vorbild künst - g
lerisch auszunutzen und durch die Augustusbrücke die bis da¬
hin getrennten Komplexe der Altstadt und der Neustadt zu
einer städtebaulichen Einheit zu verbinden . Die feinsinnigen
Ausführungen , die ein reiches Material beibrachten , fanden
lebhaften Beifall . d L |

* Die Forschungsaufgaben der Kulturgeschichte . ( Leo
Frobenius über bis Antithese -von Sehnsucht uiü >
Intellekt . ) Anläßlich der Eröffnung der SBiener Afrika - -1
Ausstellung hielt Professor Leo Frobenius , der den J

größten Teil der « Leihgaben für die Ausstellung gestiftet 1
Batte , eine Ansprache , in der er grundlegende Richtlinien i
über die Antithese von Sehnsucht und Intellekt innerhalb i
der Aufgaben der wissenschaftlichen Forschung aufzeichnete .
Noch vor 150 Jahren , führte Geheimrat Frobenius ans , z
sah man in der Geschichte der Menschheit nur jenen kurzen J
Ablauf von etwa 5000 Jahren , von 3000 v . Ehr ., von den

’

Ägyptern und Babyloniern angefangen bis auf die Gegen - i
wart . Die Naturvölker erblickte man außerhalb dieses
großen Werdens . Inzwischen hat man gelernt , hn Kuriosum
des Ethnographischen wesentliche Momente der Entwicklung -

zu finden und den Zusammenhang dieses ethnographischen ■
Materials mit der ältesten Kultur der Erde . Man kam zu -
der Überzeugung , daß man dort nach diesem Zusammen ^ ng :
suchen müsse , wo Naturvölker ihn heute noch bewahren ,
nicht aber in Europa , wo er verloren gegangen ist . So 1
kam es seit 1914 zu den Expeditionen nach Afrika . Di « i
Sahara , Abessinien , Nubien , Südafrika , FeMN und Lybien J
wurden durchforscht . Die Ergebnisse waren , wie man vor¬
ausgesehen hatte . Alle Epochen der Menschheitsgeschichte -

ließen sich in Afrika an den Felsbildern verfolgen . Von

Zeit zu Zeit änderte die Menschheit ihre Einstellung , sie war :

gepackt vom Wesen der PftaWe , tzez Tiexes , der Gestirne 3
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„ Pfalz - Ausstellung
" in Berlin .

Geschnitztes Weinfast , ein Verlobungsgeschenk für Karl Ludwig II . von Bayern . Links und rechts

alte tönerne Weinaefäste . — In der Reichshauptstadt wird jetzt die Ausstellung „ Die Pfalz aufge¬
baut die an die alten Kulturgüter dieses Landes im Südwesten unseres Reiches erinnert , aber auch

an die Fruchtbarkeit dieses gesegneten Bodens und feine Weine .

— Die Trauerfeicr für Berwaltungs -Oberinspettor i . R .
xeter Rücker fand Mittwochvormittag in der Kapelle des
ZjiSfriedhofs statt . Kränze mit Schleifen waren schon zuvor
in aller Stille niedergelegt worden , so datz jeglicher Nachruf
im Sinne des Entschlafenen unterblieb . Zwei Fahnenträger
verrichteten am Sarg die Ehrenbezeigungen für die Turn¬
end Sportverbande . Pfarrer Dr . Michel legte in seiner
zlnsprache unter feinsinniger Würdigung des Lebenslaufs
6es Verstorbenen das Bibelwort 1 . Mose 12 , 2 : „ Ich will dich
segnen und du sollst ein Segen sein

"
mannigfaltig auf das

uneigennützige Leben des Toten aus , der , aus dem Unter

*

*
offizierftand hervorgegangen , bis zuletzt noch in Wesen und
Haltung Soldat durch und durch , als ein gewissenhafter Be¬
amter und einfacher , bescheidener Mensch von strenger Pflicht -
crfiillung handelte und lebte . Geistig sehr beweglich und
interessiert , blieb er noch bis ins Alter jung mit der Jugend ,
6er er auch politisch sich verbunden fühlte . Das graste Stutt¬
garter Turnfest in seinem gewaltigen Verlauf selbst noch er¬
lebt zu haben , war ihm eine besondere Genugtuung , da er
60 Jahr « hindurch dem Turnwesen mit ganzer Liebe ange -

hürt hatte .
— Wiesbadener Hausfrauenbund . Den ersten Nach¬

mittag im neuen Jahre eröffnete Frau Creutz und wünschte
den Mitgliedern ein gutes neues Jahr , ihre warmen
Worte der Anerkennung des Erreichten mit einem schönen
Gedicht von Gerock beschließend , dessen Vortrag ihr lebhaften
Beifall brachte . Sodann gab sie einige geschäftliche Mittei¬
lungen bekannt . U . a . , daß zu Ostern in Wiesbaden und
Umgebung etwa 800 Mädchen aus den Schulen Mr Ent -
laffung kommen . Sie bat , nach dem Beispiel der NS .-
Frauenschaften , in denen Frau Christ , die auch die erste
Vorsitzende des Wiesbadener Hausfrauenbundes ist , jede
Ortsgruppe verpflichtet hat , vier Mädchen unterzubringen ,
unter den Mitgliedern des Wiesbadener Hausfrauenbundes
mindestens 10 Mädchen unterzubringen . Sodann hielt der
Redner des Tages , Konrektor Seebaum , Hannover , einen
sehr interessanten Vortrag über das Thema „ Wie erhalte
ich mich gesund und arbeitsfähig ? "

Nach kurzer Skizzierung
des Werts und

, der Bedeutung der verschiedenen Nahrungs¬
mittel , deren richtige und falsche Behandlung und Verwen¬
dung , kam er auch auf die so wichtigen Gebiete : Hautpflege ,
Wohnungspflege , Turnen . Sport und die Wichtigkeit der
entsprechenden geistigen Einstellung dazu . Der Redner ver¬
stand , die Fragen anregend und instruktiv zu behandeln ,
Gefahrenmomente der Gesundheit mit eindringlichem Ernst
darzulegen , liest aber auch den Humor nicht fehlen , so daß
ihm reicher Beifall zu dem Ausführungen gespendet wurde .

— Bescheinigung für Arbeitnehmer über die Arbeits -
jpende . Der Reichsfinanzminister klärt in einem Runderlatz
die Zweifel darüber , wie die freiwilligen Spenden zur För¬
derung der nationalen Arbeit , die vom Arbeitslohn zur Be¬
rechnung der,Lohnsteuer abgezogen werden , in den vom Ar¬
beitgeber aufzuschreibenden Lohnsteuerbelegen zu behandeln
sind . Der Minister stellt fest , daß in den Lohnsteuerbelegen
als Arbeitslohn stets der Bruttoarbeitslohn , also der Lohn
vor Abzug der freiwilligen Spenden , einzutragen sei . Das¬
selbe gelte für die von den Arbeitgebern für Arbeitnehmer
mit einem Jahresarbeitslohn von mehr als 9200 M . auszu¬
schreibenden Lohnzettel . Hier empfehle es sich , daß der Ar¬
beitgeber die Höhe des im Kalenderjahr 1933 dem Arbeit¬
nehmer als freiwillige Spende zur Förderung der natio¬
nalen Arbeit insgesamt einbehaltenen Betrages unter Hin¬
zusetzung des Wortes „ Arbeitsspende

"
besonders angibt . In

solchen Fällen genüge der Arbeitgeber der ihm obliegenden
Verpflichtung , dem Arbeitnehmer auf Antrag eine Bescheini¬
gung über die Höhe der gespendeten Beträge zu erteilen
dadurch , daß er ihm eine Durchschrift oder Abschrift des
Lohnzettels erteilt .

— Die Unterbringung der Abiturienten ohne Hoch¬
schulreife . Am 16 . Januar 1934 fand unter dem Vorsitz des
Präsidenten der Reichsanstalt für Avbeitsveriyittlung und
Arbeitslosenversicherung eine Besprechung statt

'
mit den

Vertretern der Personalstellen der Reichsministerien , der
preußischen Ministerien und anderer Zentralbehörden .
Präsident S y r u p wies zunächst auf die berufs - und be -

und vom Wesen des Menschen selbst . Langsam steigt ^ as auf
als ein Riesenbau . Die Kultur erscheint als eine dritte
Schöpfung neben der organischen und der anorganischen
Welt . Die heilige Flamme der Sehnsucht loht fauch im
Naturvolk ; ein Echo der Umwelt ist feine Kultur , begnadet
ist der Naturmensch , das Wesen der Dinge zu empfinden ;
Sehnsucht ist mehr als Intellekt . Nicht als eine Vermehrung
unseres Wissens , nicht als künstlerischer Genuß ist diese
neue Entdeckung für uns ein Ereignis , sondern als Symptom
eines Wandels in uns selbst . Große Ideologien ragen nun
über das Historische und über das Tagesmäßige hinaus , und
wir empfanden einen Hinweis darauf , wohin wir selbst vom
Schicksal geführt werden . Naive Andacht , Sehnsucht , Pietät ,
empfangsbereite Hingabe und Ergriffenheit haben diese
alten Felsbilder geschaffen . Im deutschen Wesen , das uns
alle verbindet , liegt auch die Erkenntnis , daß Andacht und
Hingabe das Größte ist im Schicksal der Völker .

*
Professor Rudolf Schwartz , der hochverdiente Musik -

gelehrte und ehemalige Bibliothekar der Musikbibliothek
Peters wird am 20 . Januar 75 Jahre alt . Schwartz , der
gebürtiger Berliner ist , promovierte unter Spitta , den be¬
rühmten Bach - Biographen , zum Dr . phil . 1887 — 1897 hatte
er die Leitung der studentischen Liedertafel zu Greifswald
inne , zog dann aber nach Leipzig , woselbst er 1901 der Nach¬
folger Emil Vogels an der Musikbibliothek Peters , und

Aimit auch zum Herausgeber des Peters - Jahvbuches wurde .
3n dieser verantwortungsvollen Stellung hat er . bis zu
feiner 1929 erfolgten Pensionierung , einer ganzen
Generation von Musikwissenschaftlern mit Rat und Tat
iu : Seite gestanden . Als Musikforscher hat sich Schwartz
durch Herausgabe der Werke von Dulichius , der weltlichen
Kompositionen Haßlers , vor allem aber durch seine bis
heute fortgesetzten Forschungen über die Frottola im

- ch5. Jahrhundert einen Namen gemacht .

Theater und Literatur . Die Schauspieldirektion des

Bayerischen Staatstheaters München will im Verlaufe der
nächsten zwei Jahre alle Shakespeareschen Königsdiamen in
den Schlegel - Tieckschen Übersetzung neuinszeniert heraus -
dr : ngen . Als Abschluß dieses Zwerjahresplanes sollen die

gramen in einem Gesamtzyklus zur Aufführung kommen .
Die Aufführungsreihe beginnt mit dem Drama
.-Richard II "

.
'

D . B .

Bildende Kunst und Musik . Generalmusikdirektor Paul
Dchmitz , Leipzig , wird auf Einladung der General -

intendanz der Bayerischen Staatstheater als Gastdirigent
bei den Münchener Festspielen 1934 mitwirken . — Die
Gattin des polnischen Pianisten Paderewski ist in

Morges ( Genfer See ) am Dienstagfrüh im Alter von
<4 Jahren nach langer Krankheit verstorben . — Konzert¬
meister Wilfried Hanke ( früher ein sehr beliebtes Mit¬
glied des Wiesbadener Kurorchesters ) , ist am 1 . Januar
als erster Konzertmeister des Hamburger Staatstheaters
verpflichtet worden .

Wo zwei essen , wird auch der dritte satt !

Werdet Winterhilfspaten !

völkerungspolitischen Gründe hin , die die Einschränkung der

Studienberechtigung der Abiturienten notwendig machten .
Er behandelte dann eine wichtige Frage der Unterbringung
derjenigen Abiturienten , denen Ostern 1934 die Hochschul¬

reife nicht zugesprochen werden wird , und die berufliche

Verwendung der sonst noch aus oberen Klaffen höherer

Lehranstalten abgehenden Schüler . Die anwesenden Ver¬

treter der genannten Behörden stimmten dem Vorschläge zu ,
innerhalb ihrer Arbeitsbereiche Ausbildungsplätze berelt -

zustellen , soweit dies nach den Grundsätzen der natronal -

sozialistischen Regierung , die auf sparsamste Verwaltungs¬
betriebe abzielen , möglich ist . Die Besetzung der Stellen

soll im Rahmen der bekannten organisatorischen Maßnah¬

men der Reichsanstall für Arbeitsvermittlung und Arbeits¬

losenversicherung im Zusammenarbeiten der einzelnen

Dienststellen mit den Berufsberatungsstellen der Arbeits¬

ämter erfolgen .
— Eine vorbildliche Verfügung : Mütter werden be¬

vorzugt abgefertigt . Es kommt häufig vor , daß kinderreiche

Mütter an Behördenstellen sehr lange warten müssen , und

daheim den Haushalt und die Kindererziehung versäumen .

Oft werden diese Mütter erst nach Stunden abgefertigt . Das

braunschweigische Staatsministerium hat deshalb eine Ver¬

fügung erlassen , wonach solche Mütter bei Vorladungen und

dergleichen bevorzugt abzufertigen sind . Die Anweisung gilt

auch für die Gemeinden .
— Zwangsversteigerungen . Am hiesigen Amtsgericht

wurden folgende Hausgrundstücke zwangsweise versteigert :

Kirchgasse 17 ( auch Lui
'
fenstraße 39 ) . Das Höchstgebot gab

ab als Hypothekengläubiger die Naffauifsche Landesbank

mit 80 000 M . Rechte bleiben nicht bestehen . ..Der Zuschlag
wurde ausgesetzt . — Oranienstratze 3 . Das Höchstgebot gab

ab als Hypothekengläubigerin die Nassauische Sparkasse mit

21000 M . Rechte bleiben nicht bestehen . Der Zuschlag
wurde ausgesetzt . — Aufgehoben wurde das Zwangsver¬

steigerungsverfahren betr . Hausgrundstück Webergaffe 58 ,
da freihändiger Verkauf erfolgte .

— Kaminbrand . Am Mittwochmittag gegen 14 Uhr

wurde die Feuerwehr nach der Lehrstraße 1 gerufen , wo der

Kamin vom ersten Stock bis unter das Dach brannte . Die

Wehr hatte beim Ableinen und Rußentfernen harte Arbeit .

— Dienstjubiläum . Herr Prokurist Michael S ch ü l e t n ,
Wiesbaden , Walkmühlstraße 39 , blickt heute au , eine

25jährige Tätigkeit bei der Lackfabrik Heinrich Mombour

zurück . Herrn Schülein wurden von der Firma sowohl , als

auch von der Industrie - und Handelskammer Wiesbaden ,

Ehrungen zuteil .
— Hohes Alter . Frau Elisabeth Besier , Eeisberg -

straße 11 , feiert am 19 . Januar ihren 81 . Geburtstag . —

Die langjährige frühere Schauspiel - Souffleuse Frau ^ enny

C r us i ü s - He n r i o n , Fasaneriestraße 11 , 2 . Stock , be -

aeht am 19 . Januar ihren 77 . Geburtstag . — Am 14 . 2an .

Feierte Frau Katharina Stapf Wwe ., ihren 72 . Geburts¬

tag . Seit 1907 ist sie Bezieherin des Wiesbadener Tagblatts .

— Silberne Hochzeit . Am 19 . Januar feiern die Ehe¬

leute Karl Schmidt und Frau Margarethe , geb . Renzel ,

Albrechtstraße 37 , das Fest ihrer silbernen Hochzeit .

Wiesbaden - Biebrich .

Auf dem Rheinbahnhof , an der Verladestelle der Firma

Dyckerhoff u . Widmann wurde am Mittwochmittag einem 34

Jahre alten Träger aus Schierstein ein Stück Eisen durch

einen Drahtbruch beim Schließen eines Wagens an die Stirn

geschleudert . Das Biebricher Sanitätsauto brachte den

Mann mit Kopfverletzungen ins Krankenhaus .

Wiesbaden - Vierstadt .

Kreitaguug der landwirtichaftlichen Ortssachberater und

Vauernführer .

Die landwirtschaftlichen Ortsfachberater ,
und Bauern¬

führer des Kreises Wiesbaden , der auf diesem Gebiet

auch einen Großteil von Gemeinden außerhalb des Stadt¬

bezirks umfaßt , hielten am Mittwochnachmittag in Vierstadt
im Saalbau „ Zum Adler " ihre erste diesjährige Tagung ab .

Kreisbauernsüyrer Faust ( Wiesbadeik ) begrüßte die Er¬

schienen und gab bekannt , datz der Reichsnährstand ,
dem alle landwirtschaftlichen und »bäuerlichen Betriebe am

gehören , nun gesetzliche Körperschaft geworden ist und somit
alle bäuerlichen Angelegenheiten nur noch von dem jeweils

zuständigen L »1F . erledigt werden . Die Hauptaufgabe eines

jeden einzelnen Bauernführers ist , nun den Bauernstand

aus seiner schweren Sage herauszuführen und alle Bauern

und Landwirte zu vollwertigen Rationalsozialisten zu

machen . Im Laufe seiner weiteren Ausführungen gab Kreis¬

führer Faust bekannt , daß die Viehverwertungs¬

genossenschaft geschaffen worden sei . Als Landesleiter

hierzu wurde Diplomlandwirt Hack bestimmt . Den Land¬

wirten ist damit die Möglichkeit des Viehkaufes und - Ver¬

kaufes zu bestimmten Preisen gegeben . Auch wird gen . Ge¬

nossenschaft dafür sorgen , daß die Viehmärkte nicht mehr

überladen werden . Die Neuschaffung einer Jungbauern -

ch a f t wird in diesen Tagen in einer in Erbenheim statt -

ündenden Sitzung vorgenommen , ferner sollen schnellstens

in jedem Dorfe eine Ortsfrauenbauernschaft ge¬
bildet werden , die Leitung hierzu hat Frau Schäfer

( Schierstein ) übernommen . Nachdem Bauernführer Faust

die Termine für kommende Versammlungen und Tagungen

bekanntgegeben hatte , ergriff Pg . Lend le ( Erbenheim )

das Wort und sprach zu mehreren Verfügungen des Reichs -

bauernführers Darrs . Zum Zeichen der Einigung am

Reichsnährstand werden sich alle Bauernschaften neue Fah¬

nen und zwar Hakenkreuzfahnen , anschaffen , die als bezon -

deres Symbol das Zeichen des Reichsnährstandes tragen

werden . Die alten Bauernfahnen kommen in ein hierfür

eigens geschaffenes Eedenkmuseum . Die Bauerns red -

lungen werden ebenfalls zu den Erbhöfen gerechnet . Die

Auswahl für neue Bauernsiedler nimmt die Reichsstelle für

Bauern iedlungen vor . 2m Anschluß an die Vorträge kam

es zu einer lebhaften Aussprache . Einen breiten Raum nahm

hier die Besprechung der Preisgestaltung , zwischen

Bauern und den mit ihnen engstens verbundenen Hand¬

werkern , die Düngemittelprsise und Strompreise , ein . Auch

die Verbesserung der Feldwege wurde eingehend besprochen ,
da dieselben in vielen Orten in einem trostlosen Zustande

sind . Abteilungsreiter Bierbrauer ( Bierstadt ) gab

hierüber genaue Auskunft und teilte mit , daß die Verbesse¬

rungsarbeiten an den Feldwegen aus Grund geführter Ver¬

handlungen mit den Behörden in Angriff genommen wer¬

den sollen . Es stehen diesen Arbeiten jedoch noch einige

Schwierigkeiten im Wege . Die Spekulation von Grund und

Boden wurde ebenfalls sehr lebhaft besprochen . Es ist Pflicht

eines jeden Landwirts , größtes Augenmerk auf Wucherpreise

sowie auf Kauf und Verkauf von Grund und Boden zu

richten . Nachdem die Milchversorgung und Milcherzeugung

noch einmal sehr ausführlich durchgesprochen wurde , bei

welcher Landwirkschaftslehrer Paul ( Wiesbaden ) besonders

auf die Heufütterung hinwies , durch welche die Milch einen

größeren Fettgehalt erhält , schloß
'
Kreisbauernführer Faust

die Tagung mit einem Treugelöbnis der versammelten

Bauernführer zum Führer Adolf Hitler .

Wiesbaden - Igstadt .

Bei Feuersgeiahr erfolgte seither eine Alarmierung

der Freiwilligen Feuerwehr entweder durch Glockenzeichen

oder Hornistensignal . Durch diese Alarmierungen entstanden

mitunter wesentliche Verzögerungen . Die heutige Führung

der Freiwilligen Feuerwehr Igstadts setzt alles daran , die

Schlagfertigkeit der Wehr zu erhöhen . Konnte vor Jahres¬

frist durch einen Zuschuß der Brandversicherungskaffe bereits

eine Motorspritze beschafft werden , so ließ die Wehr zum

Zwecke einer erhöhten Einsatzbereitschaft und um gleichzeitig

zur Arbeitsbeschaffung beizutragen , vor einiger Zeit auf dem

hiesigen Verwaltungsgebäude eine Preßluft - Sirene

anbringen . ___________ _

Musik - und Vortragsabende .

* Die Entwicklung der Reichswehr
" . Zu einem sehr

intereffanten Vortragsabend lud der „ Verein für das

Deutschtum im Ausland " in die Aula des Oberlyzeums am

Boseplatz . Der Zuspruch war so stark , daß der ansehnliche

Raum kaum für die Menge der Hörer ausreichte ; unter den

Besuchern sah man die Uniformen der vaterländischen Per¬
bände zahlreich vertreten . Derart konnte der Eaubezlrks -

führer des VDA . , Studienrat Dr . Keller , in ferner Be¬

grüßung die Einheitlichkeit der neuen deutschen Jugend be¬

sonders betonen , wie sich hier Angehörige der Wehrverbande

und des VDA . als Träger des gleichen Willens zusammen¬

fanden . Und auch die Umrahmung des Vortrags durch

Musikstücke eines Spielmannszuges der .wie des neu -

gegründeten VDA .-Orchesters unter Mittelschullehrer

Pongs , gab Zeugnis volksverbundener Zuiammengehorig -

keit . Für staatspolitischen Aufbau aber wie für die Wert¬

geltung der Deutschen im Ausland ist ein entscheidender Fak¬

tor unsere Reichswehr , über deren Entwicklung und,Organi¬
sation Generalleutnant a . D . Steppuhn in fesselnder

und umfassender Weise zu unterrichten wußte . Er ging aus

von der Entstehung unseres kleinen Reichsheeres in einer

Zeit tiefsten völkischen Niederganges . Vom alten Heer , das

unbesiegt die Waffen streckte , bildeten Freikorps und Erenz -

ichutztruppen den Übergang zur neuen , durch den Versailler

Vertrag zahlenmäßig und in ihrer Bewaffnung beschrankten

Wehrmacht . Der Redner erörterte eingehend die organua -

torische Gliederung , besprach die einzelnen Waffengattungen
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Titelseite Ausweis

Bekanntmachungen

Gäste zum Abend der Presse .

gez . V o u h l e r .

Zoo
An -
um -

Führers bestimmten Sendungen wie bisher zu richten : Au
den Stellvertreter des Führers , Herrn Rudolf Hetz , Mün¬
chen 43 , Postfach 80 .

München , 13 . Januar 1934 .

Nachahmenswert .
— Rüsselsheim , 17 . Jan . Sämtlichen hiesigen Vereinen

ging seitens der NS .-Volkswohlfahrt die Weisung zu , dass ste
Lei ihren karnevalistischen Veranstaltungen dieses Jahres ,
insbesondere bei den Maskenbällen , 10 Prozent der Brutto¬

einnahmen an das Winterhilfswerk abzuliefern haben .

nommunalpontische Abteilung ,
NS .- Heilpraktiker ,

Kommission für Wirtschaftspolitik ,
Rei - sjugendführung ,
Är Äund ,
Hitsskasfe ,
Oberste SA .- Führung .

Briefe an die Re i ch s z e u g m e i st

AlsPersonalausweiseur gültigmit„Merkmalen“ und behördlichgestempeltem

Die beiden Innenseiten .

HZ . und Elternschaft .

In den Monaten Januar , Februar und März findet
in den einzelnen Bannen des Gebietes Hessen -

Nassau der HI . Knlturtagungen statt , die der
Öffentlichkeit und insbesondere der Elternschaft gegenüber
die kulturellen Bestrebungen der HI . und die neuen Weg «,
die die werdende Nation gehen will , darlegen sollen .

Ehrenbürgerurkunden
an Reichsstatthalter Sprenger .

, ,
— Darmstadt , 17 . Jan . Das Staatspresseamt teilt mit :

Unter Führung der Bürgermeister überreichten gestern die
Abordnungen der Gemeinden Vilbel , Langen und
Walldorf dem Herrn Reichsstatthalter in Hessen die
Ehrenburger -Urkunden ihrer Gemeinden , die bereits vor
einiger Zeit dem Herrn Reichsstatthalter die Ehrenbürger¬
rechte verliehen hatten . Zugleich wurden wichtige Fragen
der Arbeitsbeschaffung in diesen drei Gemeinden
dem Herrn Reichsstatthalter vorgetragen , der grosses Ver¬
ständnis für deren Nöte zeigte und ihnen mit Rat und Tat
zur Seite stand , so daß die Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen
in nächster Zeit verwirklicht werden dürften .

Der Ausbau der Rheinuferstratze
wird begonnen .

, Riederlahnstein , 18 . Jan . Auf Einladung des Arbeits¬
amtsvorsitzenden von Niederlahnstein fand am Dienstag ,
den 16 . Januar 1934 , im Hotel Rheinischer Hof zu St . Goars¬
hausen eine Besprechung statt , an der u . a . teilnahmen : die
Herren Landrat Dr . Brunnträger , Kreisleiter Hinterwälder ,
Oberbaurat Kind vom Landeshauptmann in Wies¬
baden , Oberregierungsrat Dr . Schenk vom Landesarbeits¬
amt Hessen sowie Arbeitsamtsdirektor Erünthaler . Alle
strittigen Fragen , insbesondere auch die finanziellen , die
einem weiteren Ausbau der Strasse bisher hemmend im
Wege standen , wurden zur Zufriedenheit gelöst . Desgleichen
wurde Klarheit geschaffen über die tarifrechtlichen sowie
sozialpolitischen Bedingungen für die ab 22 . 1 . 1934 zuzu¬
weisenden Arbeiter , die vorwiegend aus den Städten
Nieder - und Oberlahnstein genommen werden . Vorerst wird
die Strecke Kestert — Ehrenthal in Angriff genom¬
men , die vor der Kirschblüte fertiggestellt sein soll . Bei
einem Einsatz von 250 gleichzeitig zu beschäftigenden Arbei¬
tern und durch enges Zusammenarbeiten aller behördlichen
und politischen Stellen sowie der Deutschen Arbeitsfront ist
Gewähr dafür gegeben , daß bei dem restlichen Ausbau der
rechtsrheinischen Uferstraße ein Arbeitstempo zugrunde
gelegt wird , das dem Geist des Dritten Reiches entspricht ,
auf dass die in den letzten Jahren dem Hotel - und Fremden¬
gewerbe anläßlich der wiederholt erforderlich gewesenen
Straßensperrungen entstandenen Schäden möglichst vermie¬
den werden .

*

Provinzial - Gastwirteverband aufgelöst .

—. Kassel , 17 . Jan . In der außerordentlichen General¬
versammlung des , Provinzial -Eastwirteverbandes für Hessen -
Nassau , Sitz Kassel , wurde von der Versammlung einstim¬
mig der Beschluss gefasst , den Provinzialverband aufzulösen .
Das gesamte Verbandsvermögen soll den Mitgliedern nach
dem Stande vom 31 . Dezember 1932 anteilmäßig zurück¬
vergütet werden .

Reichsluftschutzbund , Ortsgruppe Wiesbaden .

Luftschutz , das Gebot der Stunde !

Der Neichsluftschutzbund hält am Freitag , 19 . d . M .,
abends 8 .30 Uhr im Neuen Museum wieder ein Werbe -Vor¬
trag mit Vorführung zweier Spielfilme ab . Die Bevölkerung
Wiesbadens wird gebeten an diesem Vortrag zahreich teil¬
zunehmen .

Luftschutz ist Selbstschutz ! Wer sich im Ernstfälle nicht z »
schützen versteht , wird Schaden erleiden .

Mehr Verkehrsdisziplin !
Gebühren und Unterricht für Verkehrssünder .

Die Tatsache , daß der preußische Ministerpräsident
und Innenminister in einer letzten Warnung an alle un -
Liszrplinierten Straßenbenutzer schärfste Maßnahmen ankün -
drgt , ist ein Beweis dafür , daß das national -
! £ 31 akistifch « Deutschland nicht mehr gewillt

! rch . Undrszipliniertheiten bieten zu
™ I * e,n > mte ffe bisher auf der Straße üblich waren . Der
Androhung schärfster Maßnahmen ist die Durchführung auf
dem Fusse gefolgt . An zwei Tagen wurden bei Verkehrs -
kontrollen in Berlin über 3000 Fahrräder
s r ch « r g e st e l l t , an denen die Rückstrahler fehlen . Wenn
man berücksichtigt , daß diese Maßnahme an einem kalten
Wlntertage durchgeführt wurde , an dem der Fahrradverkehr
Lenkbar gering war , kann man sich oorstellen , mit welch un -
glaublicher Gleichgültigkeit noch in weiten Kreisen der Rad¬
fahrer die zu ihrem eigenen Schutz erlassenen Bestimmungen
übertreten werden . Diese Kontrolle in Berlin war der An¬
fang , andere werden folgen . Die Vergangenheit hat gezeigt ,
dag man mit Warnungen und Erziehung zwar die zahlreichen
Gelegenheitsubertreter und diejenigen , die aus einmaliger
Unachtsamkeit handeln , zum Besseren bekehren kann . Die
Dauerübertreter aber und diejenigen , die aus Grundsatz
staatliche Gebote und Verbote zu missachten pflegen , dürfen
nicht mehr mit Samthandschuhen ungefaßt werden . Ms das
wirksamste Mittel zur Erzwingung von Disziplin und Ord¬
nung hat sich der unmittelbare polizeiliche Zwang erwiesen .
Man wirddemnäch st durch gebührenpflichtige
Warnungen an Ort und Stelle die kleinen
un d leichten Übertretungen ahnden . Ein Fuss¬
gänger , der den FahrLamm schräg überschreitet , wird sich von
dem Polizeibeamten belehren lassen , wie er es in Zukunft
handhaben soll . Für diese Belehrung wird er gern die Ge¬
bühr von 50 Pfennig entrichten . Ein Radfahrer , der , ohne
Zeichen zu geben , in eine andere Fahrtrichtung abbiegt , wird
ebenfalls an Ort und Stelle eine Minute Verkehrsunterricht
nehmen und diesen mit einer Gebühr von 1 M . bezahlen
müssen . Kraftfahrer , die falsch parken oder allzu freimütig
die Hupe ertönen lassen , Strassenbahnfahrgäste , die lieber
auf dem Fahrdamm als auf dem Bürgersteig die Bahn er¬
warten , Fuhrwerkslenker , die nicht aüf der rechten Straßen¬
seite fahren , sie alle werden dankbar dafür sein , daß man
ihnen die erforderlichen Belehrungen gegen eine kleine Ge¬
bühr an Ort und Stelle erteilt . Hartnäckige Sünder aber
und böswillige Übertreter der Gesetze wer¬
den Gefahr laufen , dass man ihnen ihr Fahr¬
zeug wegnimmt und ihnen Gelegenheit gibt , zu Fuss
nach Haus zu gehen und sich ihr Fahrzeug einige Zeit später
gegen eine empsindliche Gebühr wieder abzuholen . So wird
es in Kürze allen Kraftfahrern gehen , deren Beleuchtung
nicht in Ordnung ist , die einseitig oder aarnicht abblenden ,
Motorradfahrern , deren Auspuff nicht schalldämpfend wirkt ,
Radfahrer , die ohne Laterne und Rückstrahler fahren , kurz
allen denen , die noch immer durch Unachtsamkeit , Liederlich¬
keit und Böswilligkeit den Verkehr gefährden . Darüber
hinaus wird man von der Möglichkeit der Entziehung des
Führerscheins und von der polizeilichen Unter¬
sagung der Führung von Fahrzeugen reichlicher Gebrauch
machen . Wer sich den Forderungen der Ordnung und Disziplin
im •neuen Deutschland nicht fügen will , der wird die Macht¬
mittel des Staates fühlen müssen . Reg .-Rat Dr . Sch .

Der „ Abend der Presse
"

findet in Frankfurt a . M . und
auch im Rhein -Main - Gebiet die einem Pressefest zukom¬
mende Bedeutung und Aufmerksamkeit . Schon die Vorberei¬
tung der Veranstaltung stand im Zeichen der Mitarbeit
aller das öffentliche Leben repräsentierenden Persönlich¬
keiten . Reichsstatthalter Gauleiter Sprenger , Staats »
Minister Jung , Oberpräsident Prinz Philipp von
Hessen , Staatsrat Oberbürgermeister Dr . Krebs ,
Bürgermeister Linder , Präsident der Industrie - und Han¬
delskammer , Treuhänder der Arbeit , Dr . Lüer , Leiter der
Landesstelle Hessen - Nassau für Volkaufkärung und Propa¬
ganda Müller - Scheld , Landeshauptmann Traupel ,
Polizeipräsident Gruppenführer Beckerle , Rektor der
Universität Professor Dr . Krieck , Führer der 2 . SS .-
Standarte , Direktor Pg . Schwarz , Verlagsdirektor Gut¬
brod , Verlagsleiter Wirth , Hauptschriftleiter Jude ,
Hauptschriftleiter Elann , Intendant Baumelburg , Direktor
Scheffer , Kreispressewart Dr . Korten haben in national¬
sozialistischer Gemeinschaft die Voraussetzungen geschaffen
zum erfolgreichen Arbeiten des vom „ Verein Frankfurter
Presse "

gebildeten emsigen Arbeitsausschusses zum „ Abend
der Presse .

" Den Frauen Sprenger , Krebs , Linder ,
Woweries ist die wertvolle und mit Sorgfalt zusammenge¬
setzte Wohltätigkeits -Tombola zu verdanken . Die Lose wer¬
den von Schülerinnen der Meisterklasse unserer Kunst -
gewerbschule in neuen Abendkleidern vertrieben . Auch die
Frankfurter Studentenschaft wird zahlreich vertreten sein .
Besonders erfreut die Einsetzung der Giessener Reichswehr¬
kapelle . Die Beteiligung am „ Abend der Presse

" im
wird nach der schon jetzt zu beobachtenden allgemeinen
teilnahm « sehr rege und alle interessierenden Kreise
schliessen . ______________

. Briefe an die Reichszeugmeisterei sind an die \
Reichsleitung der NSDAP ., Abteilung Reichszeugmeisterei ,

'

München , Schwanthalerstraße 53 , zu richten .
Briefe an die Reichsführung SS . sind an dar s

Postamt München 43 , Postfach 61 , zu richten .
Wer weiterhin Dienstschreiben persönlich an Reichsleiter i

und Referenten richtet , mutz unliebsame Verzögerungen in
der Behandlung seiner Sendungen gewärtigen .

und die Dienstausbildung . Die Leistungsgrade müssen um -
jEehr gesteigert sein , als die Friedensoerträge uns die
Mehrzahl der technischen Waffen , schwere Geschütze , Kampf -
wagen , Kriegsflugzeuge entzogen ; daher wird Vielseitigkeit
Ler Ausbildung angestrebt und ein bedeutendes Matz von
korperschulenden Sportübungen . Der praktischen Ausbildung
geht die theoretische parallel , hinzu kommt die Berufsaus¬
bildung in Fachschulen , die den Reichswehrangehörigen für
seinen spateren Zivilberuf vorbereitet . Tragt die soldatische
Ausbildung der modernen Kampfesweise Rechnung , wird
ebenso die alte Tradition gepflegt . Von der Bewaffnung
unserer Nachbarn gab der Redner im Vergleich mit unserer
eigenen Wehrmacht sehr lehrreiche und erschreckende Zahlen .
Deutschland - und Horst -Wessel -Lied in gemeinschaftlichem
Gesang wurden Ausklang des mit starkem Beifall aufge -
nommenen Vortrags , der durch eine Reihe vorzüglicher
Lichtbilder noch an Eindringlichkeit gewann . 1s .
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Der Verkehr mit den Abteilungen
der Reichsleitung der NSDAP .

Der Reichsgeschäftsführer erläßt folgende Bekanntgabe :
In letzter Zeit hat der Unfug mehr und mehr Platz ge¬

griffen dienstliche Schreiben an die Reichsleitung der
NSDAP , stets persönlich an die Reichsleiter und Amtsleiter
zu richten . Ich weise wiederholt darauf hin , daß dieses Ver¬
fahren eine beträchtliche Erschwerung des Geschäftsganges
mit sich bringt und ersuche dringend , alle Dienstschreiben
an die

Reichsleitung der NSDAP . ( Marne der Abteilung ) ,
München 43 , Postfach 80 , zu senden .

Ich gebe hiermit kurz die einzelnen Abteilungen der
Reichsleitung bekannt , für die die Post an obige Anschrift
gesandt werden muss :

Reichskassenverwaltung ,
Reichsgeschäftsführung ,
Reichs -Ufchla ,
Rechtsabteilung RL .,
Reichspressestelle ,
Auslandspressestelle , .
Reichspropagandaleitung ,
Oberste Leitung der PO .,

NS .-Frauenschaft ,
NS .-Betriebszellenabteilung ,

Aus der SA .

Besondere Kennzeichen für Stabsführer der höheren Ein¬
heiten und die Referenten der Oberste » SA .- Führung .

Die Oberste SA .-Führung hat angeordnet , daß die
Stabsführer der Abteilungen der Obersten SA .- Führung ,
der Obergruppen , Gruppen und Brigaden , sowie die Refe¬
renten und Hilfsreferenten der Obersten SA .-Führung zu
ihrer Kenntlichmachung ohne Rücksicht auf ihren Dienstgrad
eine Gold - bzw . Silbertresse ( je nach Knopffarbe ) an beiden
Ärmeln tfagen . Die Tresse ist am oberen Ende des
Ärmelaufschlages des Dienstrockes und Mantels bzw . an den
Ärmeln des Braunhemdes , 15 Zentimeter vom unteren
Ende entfernt , angebracht .
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Donnerstag , 18 . Januar 1934 .
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— Aschaffenburg , 17 . Jan . Durch di « lange Frostzeit

Latte sich über den Wehren der Mainkanalisqtzon das Eis

gestaut und eine feste Masse gebildet deren Ktzlicher Ab -

qana die Ortschaften und Äcker an den Ufern a -H» höchste ge¬

fährdet hätte . Die Verwaltungsstelle des , kanalisierten

Mains mutzte sich dazu entfchlietzen , durch ein langsames

Ab lassen des Staues eine Senkung und damit , erne Zer¬
trümmerung der Eisdecke herbeizuführen . Diese Wafser -

spiegelsenkung hat für die Fischerei einen enormen Schaden

angerichtet , da die Fische sich in den Userlochern und durch

die Baggerbootablager ungen entstandenen Langsr illen rm

Flußbett aufhalten und halbstarr die Frostzeit überdauerten .

Beim Ablassen des Staues wurde den Fischen der Ausgang

zum Main versperrt und das darüber liegende Eis erdrückte

die in den Löchern angesammelten Fische zu Tausenden . Die

Bevölkerung holt sich gegenwärtig die gesangenen Fische m

Körben und Säcken und hat den Uberschuß sogar an . die

Schweine verfüttert . Karpfen mit 8 bis 10 Pfd . ^ wicht

wurden mühelos gefangen und bilden zur Zelt die Haupt -

nahrung in den Ortschaften . Der Schaden , den di « Ficher er

durch die notwendige Maßnahme der Staüsenkung erleiden

mutzte , ist ungeheuer und wird trotz vermehrten ^ ungsnch »

einsatzes sich noch mehrere Jahre fühlbar machen .

Modenbrief .

Bom neuen Hut und anderen modische » Neuheiten .

Der Kampf zwischen Hut und Kappe scheint zu einem

erstaunlichen Resultat zu führen . Der Hut siegt im Augen¬

blick , denn er bringt eine ungemein kleidsame Form , öte

zweifellos allgemeine Zustimmung findet . Es ist noch gar

nicht lange her , da mutzte die Kappe das Gesicht tief be¬

schatten , zumindest ein Auge verschwinden lassen . Der Hut

jüngsten Datums hat nichts Geheimnisvolles , tnt Gegenteil ,

seine Ehrlichkeit besticht . Er ist aufrichtig und jugendlich , es

ist der Hut der Kinder und Lotsen . Seine nicht allzu breite

Krempe wird vollständig aus dem Gesicht geschlagen so daß

die Stirn unbedeckt bleibt . Der Kopf hat eine kleid ame

Höhe , ist weich und schmiegt sich natürlich an . Eine kleine

Feder , eine Rosette , ein Bandzipfelchen , ern belangloses

Etwas genügt als Ausputz . Diese Hüte können aus drug ,

Seide , Samt , kurzum aus jedem Material hergestellt wer¬

den , — auch gestrickt oder gehäkelt sehen sie ausgezeichnet

aus . Der selbstgestrickte oder gehäkelte Hut wird zweifel¬

los die Kappe eigenen Fabrikates ablösen , besonders da

Handarbeiten mehr denn je geschätzt werden .

Augenblicklich beschäftigt man sich außerordentlich stark

mit Handarbeiten aller Art . Nicht nur , daß täglich neue

Jumper , Westen und Kleider in aparten Strick - und Hakel -

techniken auftauchen , man wendet sein Interesse vor allem

auch den Kleinigkeiten zu , die geeignet und bestimmt sind ,

dem täglichen Kleid ein neues Gesicht , ein frisches Aussehen

SU geben . Reiche Phantasie äußert sich in den mannigfachen

Garnituren aus mancherlei Material . Mit kleinen und grö¬

ßeren Kragen , aus Woll - oder Seidengarnen Litze , Treffe

oder Seidenstoff handgearbeitet , kann man viel Abwechslung
erreichen . Zur Bereicherung schlichter seidener Besuchs¬

kleider gibt es entzückende Pelerinenkragen , in einfacher

Luftmaschentechnik aus Seidenglanzgarn oder ganz fernem

Leinengarn gehäkelt , die in ihrer Zartheit und Duftigkett

fast schöner aussehen als mancher Spitzenkragen in jedem

Fall einem Kleid eine ganze neue und aparte Note geben

können . Massiver , aber durchaus nicht schwer wirken Garni¬

turen aus glänzender Seide , dicht gesteppt . Litze oder

Tressen , durch Stäbchenhohlnaht miteinander verbunden

oder durch Zierstiche unmittelbar aneinandergereiht , er¬

geben reizende Garnituren ; besonders graziös sind diese

Kragen in kunstvollen Durchbruchsformen . ^ Selbstverständ¬

lich gehören zu den meisten Kragen passende Manschetten .

Runde spitze , und viereckige Kragen sind gleichermaßen be¬

liebt entscheidend ist die Form des Halsausschnittes und

die Kleidsamkeit . Der viereckige Kragen wird häufig in der

Art einer Passe behandelt , und zwar so , daß mit ihm et ne

kleine Verbreiterung der Schulter erzielt wird . Steht die

Frage der Garnitur eines Kleides zur Diskussion wird

man das Plissee nicht ausschalten können . Das Plissee als

Abschluß von Kragen und Manschetten , so alt die Methode

ist ist immer hübsch und jugendlich . Eine hübsche Aushel -

lunq eines dunklen , bis zum Halse geschlossenen Kleides ist

ein Jabot aus plissiertem Batist oder Georgette an einem

halbhohen Bündchen , das den Kragen vertritt . Bei allen

diesen Kleinigkeiten spielt der Einfall die originelle Idee

eine wichtige Rolle . Aber das ist wohl bei jeder Sinzelhelt

des Anzuges der Fall , angefangen bei der Kopfbedeckung

bis zur Fußbekleidung , so gar bei den Pantoffeln , ^ a —

auch bei den Pantoffeln , die die Gabe haben , die Phantasie

zu beflügeln . Wohlverstanden , alle Pantoffel , selbst die

breiten , sogar plumpen Filzpantoffel , denn sie erwecken Ge¬

danken an Wohligkeit und Behaglichkeit . Die Phantasie der

Pantoffelhelden
"

( in diesem Fall sind die Schaffenden auf

dem Gebiet der Pantosfelindustrie gemeint ) zaubern herr¬

liche Dinge hervor . Richt nur rote mit weichem Samtfutter

oder schwarze Lackpantöffelchen mit Fersenkappe — der

Schuh aus dem Märchen ist in voller Schönheit da . Er tragt

nicht zentnerschwere Gewichte , er verlangt grazile Frauen

mit leichtem , frohem Gang , mit schlanken Beinen und zier¬

lichen Füßen . Es sind kaum Pantoffel für den Alltag . Sie

gehören zu weit fallenden Pyjamas aus glänzeiwer Seide ,

W
' mten Kimonos und hübschen Gewändern . Wie sie be -

en sind ? Sie stehen auf einem graziös gebogenen gol¬

denen Drahtgestell , das unter der Sohle herlauft und sich

am Absatz zusammenfindet . Das Vorderblatt , aus Seide ,

Svitze oder dünnstem Samt erinnert im Schnitt an ein

Blumenblatt . Und da Kugeln nun einmal so beliebt sind ,

haben sie auch Kugeln , direkt an der Ferse , groß , dann klein

und kleiner werdend . Blanke Kugeln schmücken dies « Pan¬

töffelchen und verdrängen StraußfederrLfchen und krausen

Wandschmuck , Rosejteii und Agraffen . Aber sie sind auch

D - Zug - Postwagen in Flammen .

— Gelnhausen , 17 . Jan . Bei einem Brand des Post¬

wagens des D - Zuges Frankfurt — Berlin in der Nahe von

Langenselbold sind 30 Sack Post , viele Wertbriefpakete und

auch eine Anzahl lebender Tiere vernichtet worden Vis jetzt

fehlen noch eine große Anzahl Wettbriefe . Der Schaden ist
'

lehr groß Di « Oberpostdirektion Kassel hat einen höheren

Beamten entsandt , der an Ort und Stelle ein « Bestandsauf -

nahme vornimmt .

Erotzfeuer im Kloster Waldbreitbach .

i = Neuwied , 17 . Jan . Am Mittwoch brach im Kloster

6t . Josephshaus in Waldbreitbach bei Neuwied ein Brand

aus , der sich bald zu einem Eroßfeuer ausbreitete Das Feuer

wurde gegen 5 Uhr im Dachstuhl eines etwa 4G - 50 Meter

langen Gebäudes bemerkt , in welchen die Pensionäre und

Altersschwachen untergebracht sind . Tue Arbeit deri Wehren

wurde dadurch bedeutend erschwert , daß das Wasser aus
‘

einer Entfernung von 500 Meter herbeigeschasft werden

mußte . Die Löschmannschaften mußten sich dAer darauf be -

l schränken , zwischen dem Gebäude und der Kirche em 316 -

brechen des Brandes zu erreichen , was auch nach mehttiun -

diqer Tätigkeit gelang . Allerdings war es nicht , möglich ,

den Turm zu retten , der gegen 8 Uhr morgens elnsturzte .

Tas Feuer wütete heute vormittag noch immer und konnte

erst gegen 11 Uhr eingedämmt werden . Der Dachstuhl und
'

der Flügel in dem die Wohnungen der Klosterbruder unter -

Z!- gebracht waren , ist vollständig vernichtet worden . Weiter

L Men sämtliche Räume des vierstöckigen Gebäudes große

Wassenschäden erlitten .

Fc . Aus dem Regierungsbezirk , 17 . Jan . 2n der Zeit
'

vom 24 . Dezember v . I . bis zum 8. Januar d . 2 . wurden

- im Regierungsbezirk Wiesbaden über 45 landwirtschaftliche

Betriebe auf Antrag das E nts ch uldungsver sa h ren

I eröffnet . Davon entfallen auf das Amtsgericht Wies¬

baden 5 , Frankfurt a . M . 4 , Hochheim a . M . 4 , Wetzlar 6 ,
- Braunfels und Runkel je 1 , Weilburg 3 , Selters 3 , Marien¬

berg 2 , Rennerod 3 , Erenzhausen und Diez je 1 , Bad Schmal¬

bach ä
’

Wehen 4 .

= Idstein i . 17 . Jan . Die Reith al le um deren

Erbauung sich Bürgermeister Zimpelmann besondere Ver -

k dienst « erworben bat , und die als einzigartig und muster -

: gültig in dieser Form zu meinen verspricht , wurde am

Tiensteig fertig ausgeschlagen Die Seiten - und Kopfwunde
sind ganz aus Holz wie auch das runde Lamellendach .. In

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Auf Schueesturm folgte Regen .

— Aus dem Taunus , 18 . Jan . Nachdem am Mittwoch

qgnzen Tag über ein schwerer Sudsturm über den Tau¬

nus gefegt war und neue Schneemassen bis zu einer Hohe
L ; 35 Zentimeter mitgebracht hatte — Schneewehen waren

Tu fast zu 1 Meter ausgetürmt — setzte bereits in der Nacht
"
um Donnerstag ein fühlbarer Temperaturwechsel ein .

Lute morgen hat es fast überall im Taunus geregnet . Der

Kroß « Feldberg meldete Regenfälle , plus 3 Grad . 25 Zentt -

Äeter Pappschnee , Sportmöglichkeiten fraglich . Ähnlich find

die Wetterverhältnisse in den übrigen Gebieten . Fast überall

herrscht starke Nebelbildung .

Dor Rofenmonttrgszug wird in Mainz durchgeführt .

— Mainz , 18 . Jan . Gestern abend fand unter dem Vor -

sfc des Beigeordneten Saurmann im großen Sitzungssaal
Stadthauses eine Sitzung sämtlicher an dem Rosen -

montagszug interessierten Kreise statt Industrie , Handel ,

Kewerbe und Handwerk , sowie die Vertreter des MKV .,

des MKK . , der Garden und der Presse berieten über die

Abhaltung des Zuges Nach einem Referat des Vorsitzen¬

den wurde nach kurzer Aussprache fast einstimmig beschlossen ,

mit Unterstützung der Bürgerschaft einen Rosenmontagszug

-usammenzustellen , der an rheinischem Witz und Humor em

Meisterwerk werden soll . Da sich hinstchtlich der Propaganda

und der Übertragung einer Karnevalssitzung des MKV . mit

sm Südwestdeutschen Rundfunk Schwierigkeiten ergeben

Laben wurde ein Schreiben an den Reichsstatthulter uni

- er Bitte um seine Intervention gerichtet . Wie mir Horen ,

haben zur Fremdensitzung am Sonntag , 11 . Februar , Her

Reichsstatthalter und Staatsminister Jung ihre Anwesen¬

heit zugesagt .

Obermainois in Bewegung .

— Frankfurt a . M ., 17 . Jan . Das Wasserbauamt teilt

mit : Das Obermaineis hat sich bei Wertheim um 12 Uhr

in Bewegung gefetzt . Es wird versucht , das Eis vor Schleuse

Groß -Krotzenburg aufzuhalten . Aus Sicherheltsgrun ^ n

werden jedoch die Schiffahrttreibenden vorsorglich ersucht ,

die in den drei Mainstrecken liegenden Fahrzeuge für kom¬

mend « Nacht in Sicherheit zu bringen . In Fahrt befindlich «

Fahrzeuge haben sofort den nächsten Schutzhafen oder die

nächste Schleuse aufzusuchen .

Der unterirdische Riedlanal vollendet .

— Darmstadt , 17 . Jgn . In Anwesenheit des Reichs¬

statthalters in Hessen , Gauleiter Sprenger , des Staats -

mini ters Jung , des Landesbauernführers Dr . Wagner , der

Leiter der Ministerialabteilungen und der Kreisletter der

berührten Gemarkungen wurde heute das Richtfest des

»200 Meter langen unterirdischen Riedkanals gefeiert . Der

Kanal stellt eine unterirdische Verbindung zwischen dem

Scheidqraben in der Gemarkung Goddelau und dem Alt -

rhein bei Erfelden dar und ist als die erste Etappe des

großen Meliorations - und Siedlungswerkes anzusehen .

Hunderte von Zentnern Mainfische vernichtet .

• Wiesbadener Tagblatt
__

ihren Ausmaßen von 45 Mir . Länge und 20 Mir . Breite

macht die Hall « einen wuchtigen Eindruck . Zu der Finanzie¬

rung der Halle stellten die umliegenden Gemeinden nam¬

hafte Beträge zur Verfügung .
Fe . Bom Obertaunus , 17 . Ban . Der Regierungspräsident

bestimmte auf Anttag der Zweidrittelmehrheit der betei¬

ligten Gewerbetreibenden aus Grund der Reichsgewerbe -

ordnung mit Wirkung vom 1. Januar 1934 , daß m dem

Gewerbe der Friseure des Obettaunuskrelses der Be¬

trieb an Sonn - und Feiertagen vollständig ruht . Aus¬

genommen sind der erste Weihnächte - , Oster - und Pfmast -

feiettag . Während der Betriebsruhe dürfen auch Kunden

nicht in ihren Wohnungen bedient werden .

! ! Winkel a . Rh . , 18 . Jan . Ein hiesiger Einwohner kam

aus der Straße mit seinem Rade so unglücklich ; » Fall ,
daß ihm die Lenkstange ins Gesicht drang und er erhebliche

Verletzungen erlitt . Der Verunglückt « wurde in bewußtlosem

Zustande aufgefunden und von Nachbarn zu einem Arzt ge -

hl ° 1n'
. Bad Kreuznach , 17 . Jan . Einem Unglücksfall fiel

der 60jährige Klempner und Kaufmann Heinrich Kollmenter

aus Feilbingert ( Pfalz ) zum Opfer . Derselbe , der geschäft¬

lich in Hochstätten zu tun hatte und von dort aus auch gegen

Abend den Heimweg antrat , kam jedoch bei Jemen Ange¬

hörigen nicht an . Man sand ihn in einem Bruch in der

Ohlebach mit zerschmettertem Kopf tot auz . Es

liegt ein Unglücksfall vor , der auf einen Fehltritt m der

Dunkelheit zurückzuführen ist .
— Darmstadt , 17 . Jan . Heute mittag fuhr in der Heidel¬

berger Straße ein Personenkraftwagen aus Wetzlar auf ein

aus der Noackstraße kommendes Darmstadter Personenauto .

Der Führer des Wetzlarer Wagens und sein Beifahrer wur¬

den dabei erheblich verletzt und mußten in das Stadt¬

krankenhaus eingeliefert werden . Beide Fahrzeuge wurden

^ bsch^ Eiehen , 17 . Jan . Bei der starken Glatteisbildung ,

die am Freitagvormittag durch einen Eisregen überraschend

auftrat , kam hier der 69 Jahre alte taubstumme Invalide

August Paßbach so unglücklich zu Fall , daß er einen

schweren Schädelbruch davontrug . Heute ist der Mann an

der schweren Verletzung gestorben . — Bei Dachdeckerarbetten

auf einem Hause in Hörnsheim ( KreisWetzlarl stürzte der

DachÄecker Heinrich Köhler von Crossen - Linden ( Kreis

Gießen ) so unglücklich ab , daß er heute m der hiesigen

Chirurgischen Klinik seinen schweren Verletzungen erlag .

Rr . 17 . Seite 7 .

Praktische Erfindung für Blinde .

Der Erfinder des Signalstabes , der Kriegsblinde
Richard Simon , beim überqueren der Straße mit

dem Signalstab . Dieser Stab trägt eine gelbe

Scheibe und drei schwarze Punkte . Dieses Zeichen

kann bei Dunkelheit durch eine im Stabe unterge¬

brachte Batterie erleuchtet werden , so daß der

Blinde auch nachts die Straße mit Sicherheit
überqueren kann , wahrend er bisher sich nur aus

seine Armbinde und seinen Hund verlassen konnte .

noch da , wenn auch nicht mehr als letzte Sensation , immef

hin als fester , anerkannter Bestandteil der koketten Pan -

tofselfamilie , die immer wieder durch witzige Einfälle di «

Aufmerksamkeit auf sich zu lenken versteht .

Wetterbericht .
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Die Zufuhr feuchter und milder ozeanischer Luftmassen

hält unvermindett an . Dabei kam es in fast ganz Deutsch¬

land bei allgemein milden Temperaturen zu verbetteten

Reqenfällen . Es kann auch weiterhin mit der Fortdauer

des unbeständigen Westwetters gerechnet werden .

Witterungsaussichten bis Freitagabend : Weiter¬

hin trübe und mild , zeitweise Regeusälle . Spater Tempera¬

turen etwas absiukend , lebhafte westliche Winde .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

(Station beim Stadt . Forschungsinstitut Schützenhofstratze .)

Höchste Temperatur : 6.5 Niedrigste TentveraNrr : 0.2

Sonnenscheindauer norm . — Std . — Mm . nachm . — Std . — Min .

17. Januar 1934
7 Uhr 27
morg .

2 Uhr 27
nachm .

9 Uhr 27
abends

Mittel

iiuft » (
druck < auf 0° und Normalschwere . .

red . 1
Lufttemperatur (Celsiusf . . . . . . .
Relative Feuchtigkeit tProzente ) . . . .
Windrichtung ..... . ..... ...
Niederschlagshöhe (Millimeter ) • • • •

754.5

1.6
93

WSW 3
Ich

Regen

751. 4

3.6
92

SSW 2
1.9

Regen

747.8

6.5
88

SW 2
3.5

bedeckt

751.2

4.6
91

Wasserstand des Rheins
am 18 . Januar 1934 .

Biebr ich : Pegel 1 .33 m gegen 1 .03 m gestern

Main z : „ 0 . 53 „ „ 0 .25 „ „

Caub : „ 1 .70 „ „ 1 .35 „ „

Köln _ 1 .93 , 1 .57 _
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OÜ „ Volldampf

Heute nachmittag % 3 Uhr ; ROTKÄPPCHEN ]

II

ich A

Swer !

Das istVOS ist

Grippewellen | [
Halten Sie Weinbrand bereit ! K ■Halten Sie Weinbrand bereit ’

Wir empfehlen : o . Gl .
Verschnitt . . Vi Fl . 2 . 20

[ Kochbrunnen - Konzerte . ] w

W

Heimten

( Kurhaus - Konzerte

itäbt .

Wiesbaden , den 16 . Januar 1934 .

Hauptgesch . qrabenstr . 16 . Tel . 28361/62

U

625 von 1 bis 2 Uhr
725 von 2 bis 3 Uhr
800 von 3 bis 4 Uhr
Schlachthofoerwaltung .

Bedarfsdeckungsscheine
werden angenommen .

2 . 80
3 . 10
3 . 55
4 . 35

scharfe
getan :
natürl
Teig .
w

Weinbrand * * *

Rotstern . . .
Hausmarke .
Edelbrand . .

Filiale :
Wörthstr . 24

526 bis
626 bis
726 bis

Städtische

re
D
ffj
ki

unwiderruflich letzter Tag !

RenoM Müder
Hermann Thimig

Wiesbaden , den 13 . Januar 1934 .
Stadt . Verwaltung für Landwirtschaft und Forste »

:ct
F

I 8e

j Tri

Wi

be

Fmilien
Drucksachen
sind Meilensteine auf
demLebensweg . Wir
geben diesen das rich¬
tige Gesicht.Beachten
Sie bitte die ausge -
dehnte Sonderschau
reizender Muster in
unserer Schalterhalle

Filiale
Moritzstr . 28TEL 27500

L . KchelleiibefgHe
HoftuDriilketti
Wiesb - denerT - gbl - tt
Kontore : Schalter -
Halle link . Fernspr .-
Sammel - Nr . 59631

Basler Mission
Freundl . Einladung zur MiSSlODSf © iCF
in der Kreuzkirche am Freitag , 19 . Januar ,3 - 6 Uhr : Verkauf , Tee , musik . Darbietungen , An¬
sprachen . Abends 854 Uhr Vorführung eines sehr
interessanten Filmes aus dem Basler Missionsgebiet
in China . Für die Abendveranstaltung Eintritt 25 Pf .

stmfer
Priest

E E
Tagen
gequol
Frücht
uni > C

Kleines Haus .
Erschlossen .

Die Kasse ist von 10 bis 14 Uhr
geöffnet .

Der Nationalsozialist
kauft nur bei M

Frau Raub , Wwe . ,geb . cuttert

nebst Kindern .
Nerostraße 32

Lebendtr . Rheinbackfische . . Pfd 35 *

Lbfr . Bresem 50a . Karpfen 70 s ,
Gebende Kate , Schleie , Karpfen ,

Bachforellen
la rotfl . Salm im Ausschnitt Pfd . 1 . 20
Feinst . Rheinsalm im Ausschnitt

DER WEG

Erfolg
ist eine
Anzeige

Wiesbadener
Tagblatt
Tagblatt -Haus
Langgasse 21

«Kraft zur ‘Arbeit

Freude am Geben !

durch

Schützenhaus .
Veteiligungsgeld 0 .50 Mk .

16 . 15 bis 18 Uhr :

Kaffee - Konzert
ausgefübrt von dem Künstler - Ensemble des

Kurorchesters . Leitung : Willy Reich .

Freitag , den 19 . Januar 1934 .
11 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kapelle

Karl Bastian .
1 . Der Eondelier , Intermezzo von Powell .
2 . Ouvertüre Lodoiska von Cherubini .
3 . In den Sternen stehts geschrieben , Walzer von

Fetras .
4 . Fantasie aus der Oper „ Undine " von Lortzing .
5 . Die Fabeln von La Fontaine von Mouton .

a ) Der Wolf und das Lamm .
. b ) Die Milchfrau und der Milchtopf .

6 . Im Flugzeug durch die Welt , Marsch v . Kattner .

I . IIH a
" Ton ■ Theater

" " Sehwalbacher Straße 57

Der Film auf den Sie warten !

Manolescu
Der Fürst der Diebe

mit Ivan Petrovich

Mady Christians — Ellen Richter

Reichhaltiges Beiprogramm 1

Fst . M atjeshennge stek . v . 15
Rollmops , Bismarckheringe ] y2 - Ltr . - D . 4O

Geleeheringe , Kronsardinen / xivLtr .- D 68

ff Bratheringe l/, - Lir . - Dose 60
Alle and . Fischwaren find . Sie bei uns in Qualitäi
u . Auswahl , wie sie nur ein erstklaffiges
Fifch - Spezialgefchäft bieten kann !

Aufträge für Freitag erbitten schon Donnerstag

Freitag , den 19 . Januar 1934 .
14 .30 Uhr :

Eesellschastsspaziergang nach der Fasanerie —

Nach langem schwerem Leiden entschlief gestern
nachmittag 3 Uhr sanft , kurz vor vollendetem 81 . Lebens¬
jahr , unsere liebe gute Tante , meine treusorgende jahr¬
zehntelange Herrin

Frau verw Major Anna Marie Sachße
geb . Spannagel .

In tiefer Trauer im Namen aller Hinterbliebenen :
Alma Degner , geb . Spannagel
Max Degner , Oberst a . D . , Meiningen
Berta Rheinberger als Stütze .

Wiesbaden (Albrechtstr . 17 , II ) den 17 . Januar 1934 .
Die Beerdigung findet Freitag , den 19 . Januar ,

vormittags 10 % Uhr vom alten Friedhof , Platter Straße ,
aus auf dem Nordfriedhof statt . Von Beileidsbezeigungen
und Kranzspenden wird gebeten Abstand zu nehmen .

Erstaufführung i

Karl Ludwig Diehl

Holzversteigerung .
Montag , den 22 . Januar 1934 , werden im Stadt¬

walde Wiesbaden , Distrikt „ 50 Oberer Eehrri "
versteigert :

700 Rmtr . Buchenscheit - und - knüppelholz . 1

( WauWs LandesWter )
Freitag , den 19 . Januar 1934 .

Grobes Haus .
Stammreihe F . 17 . Vorstellung .

Der fliegende Holländer
Romantische Oper v . Rich . Wagner
Wambach , Zulauf . Schenck -von

Trapp .
Eerhart - Voigt . Haas , Eörlich ,

Harbich , Ostwald , Streib .
Anfang 20 Uhr .

Ende etwa 22 % Uhr .
Preise A von 1 .50 RM . an .

Seite 8 . Nr . 17 .

1 - Marsch „ Düppeler Schanzen "
von Piefke

2 . Ouvertüre , zur Operette „ Prinz Methusalem "
von Strang .

3 . Walzer „ Nizza - Veilchen "
von Höser .

4 . Tango „ Die alte Spieluhr " von Reisfeld
5 . Fantasie aus der Over „ Aida " von Verdi .
6 . Marschlied „ Das Lied vom Eardegrenadier "

von Roland .
7 . Es war einmal ein Walzer , aus der gleich¬

namigen Tonfilm -Operette von Lehür .
8 . Potpourri nach Motiven der Operette „ Die keusche

Susanne "
von Gilbert .

Eintrittspreis 0 .50 Mk .
Dauer - und Kurkarten gültig .

20 Uhr :

3 . Symphonie - Konzert
zu volkstümlichem Eintrittspreis

Leitung : Musikdirektor Herbert Albert .
Solist : Anton Hoigt , Violoncello .

Wiesbadener Madrigalkreis .
Leitung : Dr . Ernst Laaff .

Eintrittspreis : Restliche Karten ( num . Platz ) 1 Mk .,
Vorzugskarte für Dauer - und Kurkarteninhaber

0 .50 Mk . ( nichtnum .)

3 % Rabatt .

Jünke Alexi Tauber
K . - Fr . - Bg . 30 Miehelsberg 9 Adelheidstr . 34 .

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme anläßlich des
schweren Verlustes unseres lieben Entschlafenen sagen wir auf diesem

Wege unseren innigen Dank .

Besonderen Dank Herrn Pfarrer von Bemus für die trostreichen
Worte am Grabe , dem Evgl . Männerverein , sowie Bewohnern des Hauses .

Der beispiellose
Ufa - Erfolg !

4 °0 tzlS Q3O

lustiger SKI Abend
Aj? Samstag , den 20 . Januar 1944 , abends
sy2 Uhr erscheinen alle Skiläuferinnen und -läufer
m den oberen Räumen des Cafe Maldaner .
Nur zünftige Kleidung erwünscht , - TANZ .

SKHUHdinnfi des scw . 1911IV

o . Gl .

i/r Fl . 1 . 20

, , „ L5O

„ , , 1 . 70

„ „ 2 . 00
2 . 40

Israelitische Kultusgemeinde ,
Synagoge Michelsberg .

Freitag , nachm . 5 Uhr Schüler¬
gottesdienst , Sabbat , morgens
9 Uhr , nachm . 3 Uhr . abends
5 .50 Uhr . — Wochentags , morgens
7 .15 Uhr , abends 6 Uhr .

Altisraelitische Kultusgemeinde ,
Synagoge Friedrichstraste 33 .

Der Gottesdienst findet im
Hauvtraum der Synagoge statt .
Freitag , nachm . 4 45 Uhr , Sams¬
tag , morgens 8 .30 Uhr . Vortrag
10 .15 Uhr . nachm . 3 .30 Uhr , abds .
5 .50 Ubr . — Wochentags , morgens
7 .15 Ubr , nachm . 4 .45 Uhr .

voraus
Der erste Großfilm von der
neuen deutschen Reichsmarine

mit

IDillyReidiert
Kardosch - Sänger

Münchner Straßen - Sänger
u . a . m . teilnehmen wollen !

Heute Donnerstar ,
8 . 30 Uhr abends .

Sämtliche Plätze numeriert !

Freibank .

A - Freitag , den 19 . Jan . 1934 ,
Freibankfleischoerkauf von Nr .

Dilligs 'Abendkurse . — Hygien . 'Unterrichtsräume

6rna Stephan
Dipl . Qymn .gnitgl . d . 'Jachsch . f. <3 . u .

'S . u . R . f . D . R .
Qeisbergstr . 2 . IDohn . : Schumannstr . 9 , <? . 2775t .

A
Kirch «

' der 3

. Wen
Mant
gebet

t T
Kanze
ihre (
wiede
man i

Bronchialtee tz -
ist das Beste bei Verschleimung der Luftröhre .
Husten und dessen böse Folgeerscheinungen .

Allein echt

Wörishofener Kräuterhaus , Marktstr . 13

Beeilen Sie sich ,

wenn Sie an dem

einmaligen großen

lustigen Abend

das leiflungsfähigfte Fifchgefchäft

• thr zuvorläffiger Lieferant O
bietet heute besond . preiswert an ;

Große grüne Heringe 24 ' ' 3Pfd . 7O ~ '

Kabeljau Vi Fisch , o .Kopf | Pfund 35 s

Seelachs „ „ \ 3 Pfd .
ff Goldbarsch ohne Kopf . Pfd . 45 *
la großer Schellfisch o . K . Pfd . 50 »

Fisch filet ESÄ & 60 - 80
Feinst , grofj . Schellfisch , Kabelfau

im Ausschnitt , küchenfertig , billigst
Steinbutt , Seezungen , Eimandes ,

Kotzungen , Schollen usur .
ff Heilbutt . . . . i — 3 pfündig , Pfd . 80 a
Feinster tj . j -r , ,im Ausschnitt «« _ A

großer HeilbUtt o . Abf . Pfd . 7 . 50
Gemäss . Stockfisch ( Mittelstück ) Ptd . 4Os ,

Frische Seemuschel . . . . 3 Ptund 35 3 ,

Diese Woche außergewöhnlich billig !

Gr . Flußhechte 5 - 10 pfünd . Pfd 60 * I
im Ausschnitt _ _
o . Abfall Pfd . 90 *

Portions - Zander 1/3 - »/iPfünd . Pfd . 803 ,

Die begeisterte Aufnahme unseres Feiertags - Märzenbieres
hat uns veranlaßt , diese vollmundige märzenfarbige Spezial¬
marke künftig unter der Bezeichnung

Murer Märzen
“

fortlaufend zum Ausstoß zu bringen . Am 18 . Januar d . J .
aus Anlaß des Reichsgründungstages beginnen wir
damit . Wir empfehlen dieses wohlschmeckende und bekömm¬
liche Qualitätsbier zum Bezug in Faß , Flaschen und Siphons .

Mainzer Aktien - Bierbrauerei
seit jeher rein deutsches Unternehmen .

Niederlage : Wiesbaden , Mainzer Str . 98 , Tel . Nr . 27577 .

____________ ______________ F100

Zusammenkunft 9 Uhr vor dem Restaurant trockn «
„ Zum Jägerhaus " in Klarenthal .

'
F401 " -

NöDd « rDaii
’

1
Wiesbaden , Taunusstr . 41 Mnn

WALHALLA
- Theater

Tageskasse von 11 - 1 Uhr und

ab 3 .30 Uhr geöffnet .

Fü ' m , Schwest .
( Schneiderin ) ,

tätig . 30 Jahre
alt . 1,65 in gr . ,
dunket . 3 Mille
bar . spät . mehr ,
komvl . Wäsche -
Ausstatt .. suche
ich ohne deren
Wissen anständ .
Herrn mit sich .
Einkommen zw .

Heirat .

Ang . mit gen .
Ang . der Verb ,
u . A . 936 T .- V .

IGebr . Fiscfitiotelett I
heiß aus der Pfanne . . . . Pfd . OV * |

Für den Abendtisch :

Kieler Bückinge , echte Schleibückinge
Gr . fette Makrelbückinge ptd . 40 : ,

Ger auch . Schellfische , Seelachs ,
Seeaal , Flundern , Eachsheringe

Lachsaufschnitt und Rauchaal
Aal , Heringe und Krabben in Gelee

ff Heringssalat , Salmmayonnaise

Tomatenftemnge
ein köstlicher #3 E <3 SQ O g
Leckerbissen Dose -3> Ar Cf -51 5 ,

ft marinierte Heringe 3st . 20 *
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benutzen Sie die Dormittagsstunden

Alleinhersteller s 2951

Aus dem Herzen

WilhelmstraBe 56 , Taunusstrafie 4 , Hotel Rose / Telephon 259 59

0 .95

0 .95

1 . 15

1 .35
x
<M

warm und elegant 1 .60
Reine Wolle , gut verstärkt , viele Farben . 1.75

T>
il*

Kästner & Jacobi

zeit

Jme

verjüngt . — Eine
unauffällige Haar¬
färbung macht Sie
wieder froh und
zufrieden . — Zeit¬
gemäße Preise . — Be¬
ratung unverbindlich

WH

2367

>. 3t

73t .

Feinfadige Mattkunstseide , la engl .- Sohle 1 .50

Beste künstliche Seide mit Flor plattiert ,
Ferse , Sohle , Spitze mit Spezialverstärkung . 1 .50

la künstliche Waschseide , mit Wolle plattiert ,

5tabt =
ehrtt “

rL

O
0
ö
0
0
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der Strumpf - Industrie kommen die guten Schirg -Strümpfe, . die ÄW
Sie jetzt im Inventur - Verkauf so billig Ircibenjcönnen ; atis -
gesuchte Qualitätsware mit allen Verbesserungen -*- die ' die
Technik geschaffen hat :

„ Edelmatt ”
, la künstliche Waschseide , Ferse ,

Sohle , Spitze 4 fach . . . . . . . . . .
Edelste künstliche Mattseide , Ferse,iSohle
und Spitze , besondere ZehenversFärkung ,
extra gut verstärkt . . . . . . . . . .
Beste künstliche Mattseide , sehr elegant ,
engl . Sohle , nicht drückend . . .....

Aormen , runde , eckige , Kringeln und Brezeln . Ein euro¬
päischer Weihnachtsmarlt ist armselig dagegen .

Sie werden dann zuverlässig und schnell über das Geschehen

der Zeit und alle Dinge von Wichtigkeit unterrichtet sein . Die

Durchsicht einer Ausgabe wird Sie von der Gediegenheit und

Reichhaltigkeit des interessanten Lesestoffs überzeugen , den das

„ Wiesbadener Tagblatt
"

neben dem umfangreichen Nach¬

richtenteil aus allen Gebieten des volksverbundenen politischen
und kulturellen Lebens im neuen Reich , aus Vaterland und

Heimat , aus Stadt und Land täglich bringt .

Sehen Sie den umseitig abgedruckten Bestellzettel ausgefüllt dem Tagblatt -

j Träger mit oder senden Sie ihn unmittelbar an das Tagblatt - Haus in

Wiesbaden . Sie erhallen dann das nachmittags erscheinende und deshalb
f besonders aktuelle „ Wiesbadener Tagblatt "

sogleich zugeschisi .

Bäckerei Willy Reichert
Wiesbaden , Gneisenanstraße 24 , Tel . 25805

Übefall Grip̂ egefahr ^

in Ruhe Ohren ßaushalt zu ergänzen .

Mein CJnoentur -Üerkaiif

Sie können wieder lachen
wenn Sie bei

Willy Reichert
regelmäßig Freys Reforntbrot kaufen .
Dies ist doch das bekannte Gesundheitsbrot
für alle Magen - und Darmleidende , Zucker¬
kranke usw . — Lieferung frei Haus .
In allen Reformhäusern erhältlich

ine
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Damenstrümpfe
KünstlicheWaschseidemttguterVerstärkung 0 .80
Künstliche Waschseide , plattiert , Sohle ,
Ferse , Spitze gut verstärkt . . . . . . .

KWS - MstlMW .

Freitag , den 19 . Januar 1934 , 15 Uhr versteigere
ich in Wiesbaden

Nettelbeckstrahe 24
1 Partie Schreibwaren , 1 Vitrine , 1 Teppich , ein
Schreibtisch , 1 Rollschrank , 1 Herrenzimmer , ein
Klavier , 1 Flügel , 1 Radio mit Lautsprecher , ein
zweirädiger Handwagen . 6 Leitern , 1 Schieb¬
karren , 8 Farbkessel , 3 Dielen , 2 Sägen , 1 Stand¬
uhr , 1 Kugelmühle , 1 komplettes Schlafzimmer .
1 Abrichtmaschine , 1 Dicktenhobel , 1 Kettenfräs¬
maschine usw .

im Wege des Pfandverkaufs : 5 Fohlenselle ( neu )
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung .

Hupe , Obergertchtsvollzieher , Riehlstr . 20 .

Strumpfhaus Schirg Webergasse 2

Die Seele
Von Dr .

Bolivien und Paraguay wollen nun endlich nach
langem furchtbaren Kampf um den Chaco Frieden
[erließen . -ÖSenit Mc SolividticT ttQtb dlänißtihen
Siegen zuletzt doch eine Niederlage erlitten , so lagdies nicht an chrsm Oberbefehlshaber , dem deutschen
General Kundt , sondern an der Unzuverlässigkeit
der Wei Millionen Indios , die von einer dünnen
Ooerfchicht von wenigen zehntausend Weinen be¬
herrscht werden , aber keine Waffen in die Hand
bekommen dürfen . In Paraguay , dem Land der
„ Deutschen Südamerikas "

, liegen die völkischen Ver¬
hältnisse schon besser . Richt zuletzt ist auf diesen
Umstand der Sieg Paraguays zurückzuführen . In
seinem Buch „ Südamerika , die aufsteigende Welt "
hat Deutschlands beliebtester Reiseschriftsteller Dr .
Colin Rotz , das Land Simon Bolivars , des Be¬
freiers seiner Heimat , beschrieben und in einer
anschaulichen Schilderung das Wesen des boliviani¬
schen Eingeborenen gespiegelt . Die Schriftltg .

Allerseelen . Die Glocken läuten , übervoll sind die
^Kirchen . Man ist fromm und gut katholisch in Bolivien . In

der Mitte auf den Bänken die Frauen und Mädchen der
^ Weißen

"
, olivbraun , im dunklen , den Kopf einhüllenden

Manko , die sonst auf dem Prado flirtenden Augen auf das
Mebetbuch gesenkt .

I Die Orgel erklingt . In Seide und Gold eifert von der
Kanzel der Priester : „ Denkt der Verstorbenen , betet für
ihre Seelen .

" Ja , ja , es sind die Malquis , die Toten , die
wiederkommen , und in ihre alten Körper schlüpfen , wenn
man an sie denkt , unsichtbar war , aber darum nicht weniger

-wirklich . __ Eie sind mächtige Geister jetzt , die schützen und
Strafen können . Man darf ihrer nicht vergessen , auch der

teilt aus . Sie häuft die Teller : Kuchen . Früchte , Zuckerrohr .
Die bereits Bedachten warten mit dem Teller auf den Knien ,
bis alle versehen sind . Dann ein Gebet und ein Kreuzschlagen ,und mit einem Ruck werden als erstes die Schnapsgläser ge¬
leert , die zwischen Kuchen und Früchten standen .

Ja , Schnaps ! Das ist ja das Wichtigste . In mächtigen
Blechkannen wurde er heraufgeschleppt . Und ein Mädchen
steht auf , macht die Runde mit solch einem Blechtopf und
schenkt immer wieder ein .

Lallen und Rufen , Schwelgen und Lallen , und dazwischen
das monotone Murmeln von Gebeten . Bis irgendwo die
erste Flöte erklingt , und der erste Tanzrhythmus anhebt .
Einer steht auf : „ Unser Toter war fröhlich in seinem Leben ,
und er will , datz wir es auch sind .

" Das ist das Zeichen zum
Tanz . Freilich die hauptstädtische Polizei schließt früh die
Friedhofstore . So zieht sich der zweite Teil des Festes immer
mehr auf die Felder , die Umgebung , in die Häuser zurück .

Hier aber ertönen jetzt in der Dämmerung überall die
Rohrflöten zu den großen Trommeln . Und wer es hat , leistet
sich noch ein paar Blechinstrumente dazu .

Jnkamusik ! Uralte Melodie . Sie kennt nicht mehr alS
fünf Roten . Es ist ein monotoner aber unheimlich auf¬
reizender Klang . Ein Rhythmus der das Blut peitscht .

Sie tanzen . Ein eintöniges Stampfen und wildes
Drehen . Die Röcke fliegen . Die Köpfe schaukeln im Takt .
Richt Ordnung noch Regel gibt es bei diesem Tanz . Da
tanzen Mann und Weib , erhitzen sich immer mehr , greifen
sich , fassen sich bei den Händen , wirbeln eng aneinander¬
gepreßt . Oder einer greift sich zwei Frauen oder ein Mäd¬
chen zwei Männer .

Die Nacht fällt . Unermüdlich quäkt die Rohrflöte ,
dröhnt die Trommel . Das Blut brennt , die Leiber taumeln .
Aus dem lehmgestampften Hof schwankt ein Paar hinaus .
„ Ya bailö "

, „ sie tanzte schon
"

, sagt man von dem Mädchen ,
das seine Unschuld verlor . Es ist keine Schande , im Gegen¬
teil . Es ist Bestimmung und Wunsch der Toten . Tot fordert
Zeugung . Die Flöte quäkt . So sproßt aus dem Fest der
Toten neues , junges Leben .

des Indio .

Colin Rotz .

sonst armseliger vegetiert als ein Hund , lebt und arbeitet
ia nur rur feine Feste . Um wenige Tage zu schlemmen und
zu prassen , darbt er ein Jahr lang .

Mit riesigen Körben kommen die Indianer und kaufen ,kaufen , bis die Behälter übervoll sind und sie zu zweit , zudritt , zu viert schleppen müssen . Aber man muß sich gut
vorsehen . Die Toten kommen ja wieder , nehmen Gestalt an ,essen und trinken mit . Sie sind tüchtige Esser und wackere
Zecher ^

die Toten .
®

™
*Lman i ^ iert in Bolivien , tut man es nicht unter

einer Woche . Am Tag vor Allerheiligen geht man zuerst
" " 1 En Friedhof , und fechs Tage danach verklingt die letzte
Rohrflote .

Nattirlich ist das Fest auf dem Friedhof . Dort wohnen
ja die Toten und man muß zu ihnen kommen . Ist es ent¬
heiligend , zwischen Gräbern zu schmausen , zu zechen und zu
tanzen ? Ach nein , höchstens fremdartig für ungewohnte
Augen ; denn die Toten , der verstorbene Vater , der ver¬
schiedene Gatte , das tote Schwesterchen , sitzen ja mitten dar¬
unter , essen und trinken mit , lachen , scherzen und freuen
sich mit den Lebenden .

Ein lebensgefährliches Gedränge herrscht vor dem Fried -
yof , der hoch über der Stadt liegt und einen Blick auf das
Eis - und Felspanorama der Anden bietet , der sich mit dem
schönsten der Welt messen kann . Auto auf Auto rattert
heran . Wo kommen sie nur alle her ? Unter ihnen leuchtet
es in bunten Farben . Was sonst barfüßig , lastenschleppend
über das holperige Pflaster trottet oder von früh bis spät
auf dem Markt oder in dem kleinen Kramladen auf dem
Boden hockt , kommt heute im Auto daher . Besonders dis
Cholas , die Mischlingsfrauen , prangen in ihrem ganzen
Staat . Seidene Tücher über weit abstehenden Brokatröcken ,
graue oder lichtgelbe elegante Schnürstiefel , dis bis über tne
halbe Wade herabreichen , die Ohrläppchen heruntergezogen
von den schweren Perlengehängen . Auch die Indianerinnen ,
die sonst von Schmutz starren , find heute in neuen bunten
Tüchern . Es flimmert , leuchtet , flammt in allen Farben .

Kaum kann die Kette der Schutzleute vor dem Gittertor
des Friedhofs die Masse bändigen . Man ist zivilisiert in La
Paz und duldet die tollsten Orgien nicht auf dem Friedhof .
So trifft man eine Auswahl unter denjenigen , die hinein¬
dürfen .

Die Glücklichen lassen sich zwischen den Gräbern nieder
Erst ein Gebet , dann werden die Körbe ausgepackt . Wie
riesige farbige Blumen sehen die kauenden , schmausenden
Frauen in ihren bauschigen Röcken zwischen den niedrigen
Miniaturgewölben auf den Gräbern aus .

Das andere Volk aber lagert sich rings um den Friedhof .
Er wäre auch viel zu klein , all die Tausende aufzunehmen .
Vis weithin an den Rand der Puma , der Hochfläche , leuchtet
es bunt wie Frühlingsblumen in den Wiesen und Gersten¬
feldern .

In zwei spitzwinklig aufeinanderstoßenden Reihen sitzen
sie , auf der einen Seite die Männer , auf der anderen die
Frauen . In der Mitte zwischen den Vorräten die einladen¬
den nächsten Angehörigen der Verstorbenen . Eine alte Frau
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Mauergasse 12 .
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Grüitbeiu
Spezial - Geschäft

für Butter — Eier — Käse

Mauergasse 7 Telephon 27769

Garantiert reines

Sdiweineschalz Pfd . 78 - .

1007» Kokosfett lt . Pfd 53

Echtes Faiitin . . Pfd . 63 ^

Allerleinste deutsche

Markenbutter . . Pfd . 1 . 50

Eier und Käse
in bekannt guter Qualität ,
zu den billigsten Preisen .

Makulatur
zu haben

Tagbl . - Verlag ,
Schalterhalle

reckts .

( MenW ]
Empfehle
Lehrerin

für Unterricht i .
engl . Sprache .

Tel . 20132 .

Für Geiger ,
die sich weiter
ausbild , wollen ,
gründe ich eine
abendl .Orchester -
itunde zum ge¬
ringen Monars -
iatz von 2 .50 bei
IX wöch . Keifer ,
Vorckstratze 25 ,

Wr Monn
sucht Einzelstd .-
Tanz -llnterricht
abds . nach 8 Uhr .
Eef . Angeb . mit
Preis und Tag
u . 5 . 344 T .- Vl .

bietet Uhnen Gelegenheit gute LDare billig zu kaufen .

S, : — L K̂leine <33urgslraße
FI CTl Otepnan 8cke fHäfnergasse

2369

k Es ist ein großes Fest , das für die Toten . Seit acht
Tagen ist der Markt übervoll , weit über die Straßen hinaus -
gequollen , die er gewöhnlich füllt . Zu den Gemüsen und

Früchten , die sonst feilgeboten werden , zu den Ocas , Tuntas
Chunos , zu den Bananen , Orangen und Limonen , zu

den Ananas , Paltas und Datteln , zu dem Charqui , dem ge -
ckneten Hammelfleisch , u » d dem Aij , dem brennend

, , >rsen roten Pfeffer , sind noch als Votivgegenstände hinzu -
zekommen die goldbemalten nackten Holzpuppen , weiß

Mtürlich , mit hellblondem Haar , Lamas und Puppen aus
Teig . Vor allem aber sind Kuchen aufgebaut , über die

Hflafter gebreitet , Kuchen in hunderten von Arten und

Schiffahrt .

Hamburg - Südamerik . Dampfschiffahrts -Gesellschaft .

Räch ste Abfahrten nach Südamerika :
( Änderungen vorbehalten .)

Linie c : Frachtdampfer nach Südbrasilien in Gemeinschaft
mit der Hamburg - Amerika - Linie und dem Norddeutschen
Lloyd ( über Antwerpen ) nach Pernambuco , Bahia ,
Paranaguä , Sao Francisco do Sul ( Jtajahy ) , Floria -
nopolis , Rio Grande ( Pelotas ) und Porto Alegre :
7 . Februar : Post - MS . „ Bahia

" über Natal und Maceio .
28 . Februar : Post - D . „ Eupatoria

" über Cabedello .
21 . März : Post - MS . „ Pernambuco " über Maceio und
Victoria . 11 . April : Post -D . „ Münster

" über Cabedello .
Studienreisen « ach Rio de Janeiro mit den regelmäßigen

Abfahrten der „ Monte -Schiffe
"

nach Südamerika .
Frühjahrs - Reisen mit MS . „ Monte Rosa

"
nach den

atlantischen Inseln und der spanischen Riviera : 1 . Reise :
29 . Januar ab Hamburg , 19 . Februar in Hamburg
2 . Reise : 24 . Febr . ab Hamburg , 17 . März in Hamburg

h Vorbeugen mH -

Es wogt von roten , grünen , blauen , orangenen und
violetten Ponchos und Sayas , den bunten Überwürfen der

r . 4S Männer und Frauen . Und die Indianer kaufen und kaufen .
Der Indianer , der sonst für einen Bob stundenweit die
schwerste Last schleppt , der für ein Zehncentacostück als Drauf¬
gabe eine Viertelstunde lang in der demütigsten , jammer «
lichsten Weise betteln und winzeln kann , wirft heute mit

| den Fünf - und Zehnpesoscheinen nur so um sich . Er , der

8ung BROT ! O

rhessisches Mühlenbrot
u - und Alleinverkauf für Wiesbaden

nd - Laib ............ nur 37 ^ i

SChbrOt , 3 - Pfund - Laib ...... nur 37 ^

ikornschrot , 3 - Pfund - Laib . . . nur 37 ^

einmalige Versuch lohnt sich und Sie bleiben ein treuer Kunde
i bei Bierbrauer , Walramstraße 17 .
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MmNenKaiser - Friedrich - Platz 3 .

1/4 Pfund 15

WELLRITZSTRASSE 51

Gutkochende Hülsenfrüchte

Unsere Hülsenfrüchte in

Annahme vonfrieden .
Bedarfsdeckungsscheinen .

Matr . f . 2 Solz -

Pfd . 2Linsen

K131

Harth
paar

Eilangeb . unter
K . 345 T .- Verl .

Schöne

Der Unterzeichnete bestellt hiermit das SBlcsbobCtlCt TagblüÄ

1934
ab Sonntag , den

Peiie -

Name :

2gr . !eere3m Gtaie .
Luiienitr . 15 .

Stand :

Ort :

Straße :
Hth

ti

A

haushalten LHI

Bestellschein

Stellen «

Angebote

Stellen «

Gesuche

Schöne Garage
oder Werkstätte

Verloren

Gesunde «

Gelbe Erbsen Pfd . von 30 H an

Grüne Erbsen Pfd . von 30Hon

Weiße Bohnen . . . . Pfd . 1

grmg . klaWer «
bearb . ) u . alle
maschinenschr .
Arb . a . b . durch
Büro Lang ,
KarlstraßeS

Blutwurst .

Leberwurst

E
di

Deutsche Vollheringe 5 St . 19

Große Vollheringe 3 Stück 20

Milchner Heringe 3 Stück 25

LimburgerKäse (20 % ) 1 / 4 Pfd . 12

Limburgero .Rinäe (20 % ) l/4Pfd . l3

Empsehlungen
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Moderne Küche , desha
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Mens
letzte ,
dcner

rti

cks
tust

los
tt

ttc

50 N
- im R
-dem -
- den 5

hin u
ist de

deine
°ach

ta
)Ii
n
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gegenüber dem Kochbrunnen
Herrschaft ! . 4 - Zimmer -Wohuung

mit Zentralbeiz . , zu verm . durch
5 . Ehr . Glücklich ,

Kaiser -Friedrich -Platz 3 .

Schöner gr .

Obstgarten
mit Laube , ein -
gesried .. in beit .
Lage , preiswert
anderweitig zu
verpachten . An¬
gebote u . D . 344
an Tagbl .- Verl .

I T
viele
welch «
laufet
sogar
Äi
derby
atte d

haben
zewit ,
witz i

Trinmph -

Motorrad
200 cem , s. gut
erbalten . preis¬
wert zu verk .
Julius Enders ,

Moritzstr . 21 .
Telephon 26546

Herde . Öfen ,
Gasherde

Mauritiusstr . 16
A . Jungmann .

Gediegenes Meinmädchen
21 bis 27 Jahre , mit gut . Zeugn . ,
für Villenhaushalt in Dauerstell .
sofort oder 1 . Februar ges . Ang .
unter T . 345 an Tagbl .- Verlag . ,

in sonniger be¬
quemer Höhen¬
lage . m . Gart ..
für nur 15 000
RM . zu verk .
Niedr . Steuern .
12 Min . vom
Kurh . Anz . nach
Uebereink . Eil¬
ang . u . H . 344
an Tagbl .-Verl .

Die bereits erschienenen Fortsetzungen des Romans und — soweit vorhanden

den Wiesbadener Tagblatt - Fahrplan wollen Sie mir ebenfalls nachmi

hält möbl . Ztm .
u . Verpflea geg .
teilw . Hausarb .
Stiftftr . 16 . P . ,
von 2 — 3 Uhr .

u . Ofen L
u . D . 339 T .

Gebot .
Neue Möbel , wie :

Eich .- Schlafzimmer , Eich .- Speise -
zimmer , Küchen , Couches . Stühle .
Ausziehtische , eins . Büfetts äuß .
bill ., auch auf Ehedarlehensfcheine

Schorndorf , 29 Helenenftr . 29 .

kaufen Sie billig

auf Ehestandsdarlehen
nur bei

E -
on <

r
m
rb
nt :

Inns
in H
feine

m

Mal .- u . Tünch .-

Arbciten werden
bill . ausgeführt .

P . Sabel ,
Hellmundstr . IG ,
Part ., Laden u .
Eeins , Luisen -
ftr . 5 , Hth . 2. St .

Mittelheimer Strotze 1/7 , Erd » « . Lbtrgeschotz , lleine
3 - Zimmer . Wohnung mit Küche , Badklosett , Koffer¬
kammer , Heizung u . Warmwasser . F460

Westerwaldstrahe 3 , 2 . Lbergeschotz , geraum . 3 - Zim . -

Wohn . m . Küche , Badklosett , Kofferkammer u . Heizg .

Näh . Architetturbüro Streim , Rheinstr . 68 , Tel . 25997 .

Kaufen

Sie Ihre

im Fachgeschäft

Möbel - Klapper
Am Römertor 7

und Sie sind bestimmt zu -

4 ' WmMilW
Marktstr .. 12 . 2 , zu verm . durch ,

Mädchen er -

Zietenring 4
2 . Et ., sch. 4 - Z .-
Wohn m . allem
Zub . 8. 1 . 4 . 1934
zu verm . Näh .

Bäckerei
Machenheimer ,

Zietenring 5 .
■ Humm

Alle Reparaturen
an Koffer u . Lederwaren

( Moritzstr . ) bill . , ----- ----- .
zu verm . An - bett , umzugsd .
fragen u . H . 345 bill . zu verkauf ,
an Tagbl .- Verl . Adr t . Tagbl -

Verlag . _ Ok

Schön mbl . Zim .
mit 1 u . 2 Bett ,
preisw . zu ver¬
mieten Weber -
gaffe 3 . Eth . 1 .
Kl . möbl . Zim .
an Berufstät . z .

4 - Zim .-Wohn .
vollst , neu her -
gerichtet Balk ..
Bad . kpl .. Man -
arde in Front -
vitze . Keller , so -
iort preisw . zu

vermieten . Näh .
Eerichtsstratze 1 .
Laden ._________
eeeeeeeeee
Mod . 4 - Z .- W .
Nerostr . 38 , zu
vm . Näh . das .
1 . St . ob . Haus -
uud Erundbef .-
Verein , Luisen -
strahe 19 . F443

anb 1

MS
Lord
Mrie
stifte
hatte

Seite 10 . Nr . 17 .

m . Kllchenanteil
bei eins . Dame
z. 1 . 3 . ob . 1 . 4 .
zu vm . (Soeben «
stratze 4 , 2 rechts
1— 2 Maus , an
Einzelpers . ober
Eben , zu verm .
Luxemburgvl . 1 .
N . Schulz . 3 . St ,
o . 10 — 2 Uhr .

Steinway - Flügel
Blüthner - Piano

billig .

Schock , Jahnstraße34

Einige wundervolle

FLÜGEL
STEINWAY & SONS

SECHSTEIN
BLÜTHNER

selt .biU .abzug .

siimtißisS

Herde - Ofen
Gasherde

A . Jungmann

Mauritiusstraße 16
Reichszuschuß .

Anträge erledige ich für Käufer kostenlos .
Jetzt kaufen ist sparen . Kaufen auch Sie .

Kiese
llch

Denr
Sprr
Lussi

hei
ebu

maß . Qualität - gutkochend - preiswert .

Weiße Bohnen I Pfd . 20

Weiße Bohnen extra . Pfd . 32

Große Linsen I Pfd . 28

Große Hellerlinsen • Pfd . 36

GelbeViktoria - ErbsenPfd . 35

Gesch . gelb . Erbsen extra Pfd . 38

Halbe gelbe Erbsen . Pfd . 32

Ferner in loser Ware :

r cuch
Men

8oti
?osci
im S
Ter

' Diel

X o
18 s

Man
5

Schöne

4- 3imntei - $ o5nBiio
Bahnhofstr . 8 , 2 , zu verm . burch

I . Chr . Glücklich ,
Kaiser - Friedrich -Plaiz 3.

Wagenvlane
HinbenbuigaueH
verloren . L
geben geg .
lohn . Dotzbe
Straße 20 . P

kaufe Möbel
Einrichtungen .
Einzelstücke

sof . Kasse .
Schwalb . Str . 73

nahe am
Michelsberg .

Bücherschrank ,
Schreibtisch ,
und Vitrine

sofort ges . Ang
u . D , 342 T .- V

Grober gebr ..
gnterholtener

eiserner

w -

w
preiswert gegen
Kasse zu kaufen
gesucht . Ang . u .
Z . 115 an den
Tagbl . - Vl . Fl95

prima Schrein .-

3O. 6to « or MUiS
sucht sof . 1 Zim . billig zu verk .
u . Küche . , evtl . Helenenstratze 5 .
a .Mans .- Raume . Werkstatt .

Taunusftratze 11
eign . Easaut . ,
a . berufst . Frau

Schöne 4 - 3imMl - Wobnung
mit Zentralheizung , freie Lage ,
Am Kaiser -Friedrich -Vad 6 , 2 , zu
vermieten durch

I . Chr . Glücklich ,
Kaiser -Friedrich -Platz 3 .

Packungen erwerben sich immer

neue Freunde : Ausgesuchte - gleich -

Herrschaftliche ? - ... „
6 - Zim . Wohnung CT

mit Etagenheizung u . Zubehör , im I Kleine Villa

vorderen Nerotal . zu verm . durch
I . Ehr . Glücklich ,

Aelteres Ehepaar ( 2 Personen )

sucht in rub . Zweifamilienhause ,
in ruhiger Villenlage

MllMWZW
4 Zimmer . Küche . Bad , Mansarde
und Zubehör . Aussührl . Preis¬

angebote unter SL 344 Tagbll - Vl .

1 - ob . 2 - Zim .-
Wohuung

von jung . Ehe

später zu verm .
Sonnenberger

Strabe 58 . 2 . St .
Sei . n . tel . Ver -
nbr . Nr . 25372 ,
auber 3— 5 Uhr .
Sb . unabh . Frau

Schöne

4 - M . - MW .

Stiftstr . 21 , 2 ,
zu vermieten

durch ,
I . Chr . Glücklich

Kaiier -Friedr .-
Platz 3 .

6 Zimmer

MidW WweT ]

HaurMsonal
^

dasWichtigste
für uns :

zufriedene
Kunden /

Elektrola- Koffer
ges . Angeb . u .
O . 344 T .- Verl .
Enterhalt . Näh¬
maschine zu k.
gesucht . Ang . u .
S . 340 T .- Verl .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Taunnsstr . 47,1 ,
mbl . Mans . geg .
etwas Hausarb .

Wedergasse 3 ,
Gth . 1 . St .

gut möbl . Man -
sarde zu verm .
Er . sep . möbl .

11 u . 1 Uhr .____
Theke m . Schalt . .
Aussatz u . Ab -
schlußtür f . Büro
billig zu verk .

Weyershäuser ,
Nauenthaler

Straße 14 .
Euterbaltene
Nähmaschine

billig zu verk .
Moritzstr . 13 . P .
Sehr gut erhalt .

Kinderwagen
u . Kinderstühlch .
zu vk . Walram -
str . 29 , & , Dach .

Zn verkaufen
1 Gasofen ,

öslammig ,
1 Büroverschlag

mit groß . Glas -
fenitein

Freitag nachm .,
3— 4 ) 4 . Luisen -
straße 17 , Laden

$gB>fer «Settäfe
~

|

Mämüiche $ etjontn ]

ftaufntan . SerfonaT
"
!

Sachhalter
stundenw .. auch
für Erledigung
b Steuersachen
ges . Preisang . u .
W . 343 T .-Verl .

Dreiweidenstraße . n,, _, timmet

Fenm ^
-te

^
Anfrage

i ^ erl ^ g i2gr . te3im .

„ T. , , tt j * ic i verm . Weber -
Wiesbaden , Herderstr . 15 , 1 , nasse 21 , 2 .
mit allem Zubehör zu ver - Möbl . Zimmer

mieten . Friedensm . 75 ^ 1 . alt
^

Herrn .

Angebote unter Z . 116 an antolue , 12 Mk .

den Tagbl - Verlag . F «

345 T .- Verl .

ImÖBELl

BAUER

4 PS Opel
zu kaus . gesucht .
Ang . mit Preis
u . W . 344 an b .
Tagbl .-Verl .___

Guterhaltener

Motorrad - Seiwag
geg . bar gesucht
Moritzstr . 17 , P .

Gerüst - Diele

und - Stangen
gegen Kaffe zu
kaufen gesucht .
Ang . u . I . 345
an Tagbl .- Verl .

w verm Ang . m . xlektr . L . u .
Of . a . sol . Frl .

Selles Lager ob . 3U 0 . Friedrich -
Werkftatte , mit straße 53 , 2 lks .
Garage ^

sof .. ev . Schlafstelle z . v .
spat . Wohn

^
zu Karlstraße 2 , 3 .

vermreten . Nah . ---
Timmer

J ®Ä5iei ?s mit voll . Pens .
ÜWße 16 1 lkL gg Mk . Kirch -

Werkstatt narre n 1 [ fs .
mit Einrichtung .

' ‘
.

‘

evtl , auch nut ® ut herzbare
Lagerraum , für möbl Zimmer
ruhigen Betrreb 8U Dcrm . Markt -

S . 1 r . X - 23639 L,, ; Mauritius .

Schöne

4 - Zim
.

- Wßlin

| Prioot - Urläuse |
2 schöne blaue
Kieler Knaben -
Mäntel s. 6 bis
10 I ., m . Mütze
billig zu verk .
Westendstr . 1» ,
Gib . Part ,

Eins . gebr .
Schlafzimmer ,

2 Schrank -
Glastüren .

215/78 , zu verk . ___________

Nei verschiedene
1, No ^ ^

mit Eichen - Divl . - 6chreibtische

! ? L ? KlaL ! Speisezimmer nur 185 Mark

stühlch . . Heilige 2 - unb 3tür . Bücherschränke . , ver -
" " '

senkb . Nähmaschine , gebr . Kuchen -
Einrichtung nur 58 Mk ., Charsel .
nur 22 Mk ., Couches , einz . unb
egale Betten , sowie gebr . Möbel
aller Art zu iebem annehmbarem

Oranienstr . 25,2 .
Schön mbl . Zim .
zu vm . Röder -
straße 10 . Part .
Möbl . Zim . frei

Schiersteiner
Straße 4 , 1 lks .

2 eleg . möbl . gr .
sonnige Zimmer
( W - u . Schlaf, . )
mit Balkon unb
Zentralh » Kur -
bausnähe , für
Ans . Febr . ober

leute ) z . 1 . 3 . zu Haushaltungs¬
mieten gesucht , schrank , Plüsch -
Ang . u . D . 345 spfa , Korbmöbel -
an Tagbl .- Verl . bank , Obstgestell ,
1 - . 2 - o . 3 - Z .- W ., Anzahl Silber i .
ev . Gartenhaus . Elas u . Rahm .,
mit Garage ob . iSwarze Sauls ,
Salle m . Tor , Buch , Rubesh .
zu miet , gesucht . Str , 36 . 1 . , Be -

stchtrg . zwischen

Weidliche Personen \
" Honspersonoi

Erfahrenes

IIMM
mit gut . Zeugn .,
bas kochen unb
bügeln kann . z .
1 . 2 . gesucht . Fr .
Dr . Suermonbt ,
Neuberg 2 . 1 .

Fl . kräftiges
Mädchen

für Hausarbeit ,
evtl , tagsüber ,
gesucht Oranien -
itraße . 3 . 2 . Et .
Tücht . fleißiges

Mädchen ,
welches kochen
kann u . in gut .
Häusern war . z .
1 . 2 . gesucht .

Zweitmäbchen
vorhanb . Alter
nicht über 30 I .

Wsb .- Siebrich ,
Horst - Weffel -

Platz 7 .
Telephon 61477 .
Saab . Llt . Tag¬
mädchen , bas
selbst , kocht u .
Hausarbeit ver¬
richtet , nur best .
Empf . u . Zeug -
niffen . z . 1 . <tebr .
ges . Rbeinblnk -
straße 26 . Part .
Vorst , zw . 3 u . 5 .
Saubere ehrliche

Monatsfran
gesucht . Adr . im
Tagbl . - Vl . 01

Schöne

3 - 3im . - 'ö !vsjll .

Taunusstr . 64 ,
Gartenhaus , zu
vermieten durch
I . Cbr . Glücklich

Kaiser - Friedr .-
Platz 3 .

4 Zimmer

Mainzer Str . 54 ,
1 . St . ( Villa ) .
Löne son . 4 -Z .-

Wohn . m . Balk .,
Badez . . 1 aerob .
Frontspitzz .. zwer
Mans . . 2 Kell . u .
Gartenben . zum
1 . April z. v . N .
Luisenstr . 24 , 2 l .

KU - ML
Etagenheizung .

Babez ., Zubeh . .
sonn , freie Lage .
1 . St .. Euten -
bergplatz 2 . zu
vm . Näh . C . E .«
2 . St . Tel . 24084

Läden und
Geschäftsräume

Feine

Möbel
gute

Möbl . Zimmer
heizb . möbl .

Mans , frei
Taunusstr . 62 ,
1 . Stock .

Solange Vorrat !

Fettheringe in Tomaten - e
soße mit Oel . . Dose nur

Muskatwein OA
1 / l Flasche ohne Glas . . . WliAlletnsteh . Serrii Kinder -Svort -

ucht 1— 2- Zim .- wagen , 2 Kan .-
Wohn . Fr .- M . Hähne m . Käsig
bis 240 RM . billig zu verk .
Eventl . Haus - Adr . im Tagbl .-
meisterst . Preis - Vertag . 0m
ang . E .344LM Umzugsh . b . vk .

gr . Ausziehtisch
aus Eichenholz ,

mng . Ehe - 1 geeign .i .Schneid .
( Geschäfts - Küchenbüfett , kl .

Zimmer zu vm .
Adlerstr . 23 , 1 .

cv u | Kurlage .
MrtnPTI Möbl . Zim . fr .
^ UVVIl Bärenstr . 2 , 1 .

in g . Lauflage E . mbl . Z ., 1 n .
( paff . f . Schreib - 2 B „ f. zu vm .
waren ) , monatl . I Vismarckr . 16,1
65 Mk „ z. 1 . 2 . Mbl . Mansarde

Serufstätiges
Fräulein

sucht z . 1 -Jre6i .

Zimmer m
^

Licht WlöiblvüsAN .

» D? 339 s - br .. billabzug .

Schöne leere
Mansarde

Vdh . , an einz .
Person sof . zu
verm . Näheres
Albrechtstr . 44 .
Seitenb . , Büro .

Garagen , Stalls
Keller

1 Zimmer ।

Sonn . 1 -2 Zim ., 1
Küche unb Sab
( Teilw .) billig
zu vm . Kaiser - ,
Fr . - Ring 66 , 3 .

2 Zimmer \

Adelheidstr . 70 ,
Sv . , son . 2 >4- Z .- '
W . ab 1 . 3 . z . v . -

Langgaffe 9 ,
Stb . 2 . St . .

son . 2 - Z .- Wobn . ,
Festm . 37 Mk .,
sof . zu vm . An -
zuseben 10 — 13 .
Zwei Zimmer u .
Küche zu verm .
Ablerstraße 25 ,
bei Sixt, _______

2 - W . - MHN.

Hellmunbstr . 26
z. 15 . 2 . zu vm .
Näh . 1 . St . lks .

2 - Zim . - Wobn . .
Festm . 45 Mk .,
z . 1 . 2 . ob . 15 . 2 .
zu verm . Näh .

Ries ,
Platter Str . 168

3 Zimmer

W * 12a
( 2 - Fam .^ aus )
3 - Zim .- Wohn „

Sab unb Heiz ..
zum 1 . 4 . 34 zu
vermieten . Nah .
1 . Stock, _________
Herrngarten -

stratze 19
3 - ob 4 - Zim .-
Wohn .. i . 3 . St . ,
Sonnenseite , r .
1 . 4 . zu verm .
Näh , das . bei
Klein , 1 . Stock .
vormittags .

Rüdesheimer

Straße 30
schöne 3 - Zim .-
Wohnung , Bad ,
Veranda zu vm .
Wielandttr . 25

sonnige 3 - Zim .-
Wohn . m . Zub . .
Vdh 2 . St . , ab
1 . Avril zu vm .
Anzus . 10 — 12 u .
3— 5 Uhr . Näh .
Wielandstr . 25 .
S . 1 r . T . 23639

Südviertel .
Geraum . 3 - bis

4 - Zim . - Woh » . ,
Sockv .. mit Zu¬
beh . . z . 1 . 4 . zu
vm . Näh . Karl -
ftraße 29 . 1 . St .

z -ZIm .
- UloliD.

v . ruh . Mietern
( pünktl . Zahl . )
zum 1 . 4 . 34 ge¬
sucht . Angeb . m .
Preis u . F . 344
an Tagdl .- Verl .

3 - W . - MD .

Nicht üb . 2 . St . .
von 2 Damen
gesucht . . Frdm .
b . 550 M . Ang .
u , S . 344 T .- V .

Alleinst . Dame
sucht 5 - Zimmer -

Wobnung
mit Zubehör in
nur gut . Hause .
Erdgeschoß aus¬
geschloffen . Kur¬
tage . Angeb . m .
Preisang , unter

Hotel - Pens .
Rupprecht ,

Sonnend . Str .

Möbl . Mm .

oder Mansarde
mit Kochgeleg .
von Fräulem s.

eeeeeeeeee

Kaiser - Friedrich - Platz 3 ,
8 - Zimmer - Wohnung

Kleiststraße 23 , Erdgeschoß und
2 . Etage , herrschaftlich . Zentral¬
heizung . Bad . reichlich Zubehör ,
zum 1 . 4 . bezw . 1 . 3 . äußerst billig
zu vermieten . Näheres Jost ,
Eoethestraße 4 , 3 .__________________

Im , ,Tagblatt - Haus “
,

Langgasse 21 , ist die

nod . WWW Mim
im 2 . Stock , besteh , aus 6 Zimmern ,
gr . Badezimmer , Küche , 2 Kam¬
mern , Kellern , Anschluß an Zen¬

tralheizung , passend z . B . für Arzt ,
zum 1 . April 1934 preisw . zu verm .
Näheres bei der Geschäftsleitung .

Piano
zu kauf , gesucht .
Ang . u . M . 345
an Tagbl .- Verl .

Slhintziminer
und Einzelmöbel

an Tagbl . -Verl .

Prakt . Möbel ,
modern ob . un -
mob .. w . gegen
bar gekauft . An¬
gebote u , E . 345
an TagbL - Derl .

£ eflinglt * 7 , SothwitleTO | (
'

fcli ) 0 ( rM [
11

herrfchaftl . 5 - Zimmer - Wohnung l J

SiniHilltoie 5 , Moatlmel ” «
, „

«
,
• »

lehr löiöne 6 - 3im . - 3BoimnnB
mit Gartenben . , zu verm . burch '

I . Cbr . Glücklich ,

I . Chr . Glücklich ,
Kaiser - Friedrich -Platz 3 ,

Moö . 4 =3immer =Mnim
mit Zentr .- Heiz . , Warm - u , Kalt¬
wasserversorgung , einger . Bao ,
Taunusstrabe 72 , zu verm . durch

I . Cbr . Glücklich ,
Kaiser -Friedrich -Platz 3 .

■ MM

Beiladung ^
für Samst .

Strecke
Straßburs . ;

G . Seiet,, ,
WaldstraßeA
Fernr . 220 » -

B11M

Unabh . Witwe ,
in Haushalt ,
Kranken - und
Kindervfl . erf .,
f . Besch . I . Ref .
Ang . E .344 T .-V .

Tüchtiges
Alleinmädchen

von ausw . sucht
Stelle . Besitzt
Jahreszeugniffe .
Ang . u . D . 345
an Tagbl .-Verl .

Zg . Müölhen
18 Jahre , vom
Lande , sucht St .
in kleinem gut .
Hause .
Luise Bernhard ,

Zietenring 7 .
1 . St . links .

Mädchen ,
25 I .. in Haus¬
arbeit erfahren ,
sucht Stelle im
Ausland . Eng¬
land bevorzugt .
Ang . u . T . 344
an Tagbl . -Verl .

T
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Schmelings nächster Gegner .

Steve Hamas wird nun endgültig der erste
Gegner sein , mit dem Max Schmeling nach seiner
Rückkehr nach USA . zusamnrentresfen wird . Ter

Kampf findet am 13 . Februar statt .

Sport und Spiet .

VeruHm/e Spoetftiftungen .

Das Derby 150 Zahre alt . — Das schwerste Radrennen der Welt . — Kaiseroierer und
Kronprinzenpokal .

Es gibt eine ganze Reihe von Sportstiftungen , zum Teil
?iit den Tag oder für einen bestimmten Zweck vorübergehend

^ stiftet der ins Leben gerufen , die sich gehalten haben
tnb heute einen Begriff geworden sind . Da lebten vor

PO Jahren zwei englische Freunde namens Sir Vunbury und
a >it > Derby . Die stifteten ein Rennen , das nur für Drei¬

jährige offen war und den Namen von einem der beiden

Wfter tragen sollte . Man zog zwei Streichhölzer . Derby
Hatte das längere , also hieß das eine Rennen

„ D a s D e r b y
"

.

। Doch aus dem einen Rennen wurden viele Hunderte ,
tiele taufend , denn heute wird in jedem Lande der Welt ,
ŵelches Wert auf Pferdezucht hält , jährlich ein Derby ge¬

rufen . In manchen Ländern , wie in Deutschland , werden

Sar mehrere Derbys gelaufen , ein richtiges für Dreijährige
der Geschlechter , » in Stutenderby und noch ein Traber -

i- erby . Lord Derby selber und seine Söhne und Enkel , die

alle dem Pferdesport huldigten und Rennpferde hielten ,
Mben bisher in den 150 Jahren nur dreimal das Derby
6en >innen können . — Ebenso bekannt wie das Derby ist ge -

iviß der
Davis - Pokal

Bet Tennis spielenden Nationen . Gestiftet wurde der Pokal
rar Jahre 1901 von dem Amerikaner D . F . Davis , der da¬

durch erreichen wollte , daß Englands berühmte Spieler , wie
■iie Brüder Doherty und andere , einmal nach USA . kämen ,
Mo sie noch niemals aufgetreten waren . Die Dohertys kamen
!«nd entführten 1903 den Pokal nach England . Im nächsten
!gahre beteiligten sich auch die anderen Nationen daran , die

Trophäe zu umkämpfen , ugd heute sind jährlich an die

M Nationalmannschaften damit beschäftigt , möglichst lange
■im Rennen zu bleiben . Besitzer ist wieder England , nach¬
dem Australien , USA . ( Tilden ) und Frankreich viele Jahre

Pen Pokal besessen hatten , der sicher noch viele Jahrzehnte
chin und her wandern wird . — Ein zweiter bekannter Pokal
ist der

englische Fußball ^ okal ,

deshalb so berühmt , weil hier die englischen Amateure und

Berufsspieler , sonst in zwei Ligen getrennt kämpfend , auf -

einanderstoßen . Ganz England steht im Banne der Pokal -

lämpfe , und jedes Jahr erreicht das Endspiel einen Zu -

^schauerhöchstrekord . Beim ersten Endspiel 1879 waren 500

MMenschen anwesend , 1923 waren es bereits 150 000 , und im

Wetzten Jahr meldeten sich 250 000 Kaitenanwärter , von

Menen über 100 000 nach Hause geschickt wurden oder draußen
Mvarten mußten . — Bekannt ist auch der

Wintersport in Ge/keeeerch
lahmgelegt .

V Die gespannte politische Lage hat zu weiteren Absagen
hon großen Wintersportveranstaltungen in Österreich geführt .

Für die am 26 . und 27 . Januar in Innsbruck angesetzten
iDamen - Abfahrtsmeisterschaften von Österreich und für den

kLerbands - Herren - Abfahrtslauf , sowie für den Vierländer -

Wampf im Mannschafts - Sprunglauf am 28 . Januar in

Innsbruck , am 30 . Januar in K i tz b ü h e l , am 6 . Februar

MHofgastein und am 8 . Februar in B a d A u s s e e sind
Wine Nennungen « ingegangen, , so daß die Veranstaltungen
Som Tiroler Skiverband abgesagt wurden .

Absage aller Ski -Veranstaltungen in Tirol .

k , Der Hauptvorstand des Tiroler Ski -Verbandes hat mit

Mickficht auf die letzten großen Demonstrationen bei der

Austragung der Tiroler Ski - Meisterschaften in Hall be -

M offen , sämtliche in diesem Winter noch vorgesehenen Ski -

Mettkämpfe jeder Art , einschließlich des Tiroler Jugend -

Witages , abzusagen .
£ Zu bett ' Kundgebungen in Hall stellt der Tiroler

ßki -Vcrband fest , daß die bisherigen Veranstaltungen in

Wesem Winter vollkommen reibungslos durchgeführt wurden .

Wuch der Sprunglauf in Hall wäre einwandfrei verlaufen ,
htenn nicht schwer bewaffnete Gendarmerie -Organe an der

Mrungschanze anwesend gewesen wären . Nur infolge dieser
Aussicht haben sich die Springer geweigert , an den Start zu
When , wodurch es dann zu den bekannten politischen Kund -

Übungen kam .

k Das Abzeichen für den Reichs -Jugend -Skitag , das sehr

schön und wirkungsvoll ausgefallen ist , ist jetzt fertiggestellt .

Zer Verkauf desselben ist örtlich oder zeitlich nicht begrenzt .
Ter Reinerlös fließt der HJ .- Jugendorganisation zu .

DSB . - Ärmel -Abzeichen .
L Der Deutsche Ski - Verband hat als äußeres Abzeichen

Winer Verbundenheit ein schwarz - weiß - rotes für die Er¬

wachsenen und ein blau - weißes DSV .- Ärmel - Abzeichen
WrausaebraÄt . Jeder Skiläufer , der sich als Deutscher
Mhlt , soll das Gefühl in sich haben , in der Front des Deut -

Wen Ski - Verbandes zu marschieren und mit Stolz das Ab -

Mchen tragen .
Reichs - Jugend - Skitag -Abzeichen .

Dortmunder Sechstagerennen .

E Die nach der Abendwertung begonnenen Jagden zogen
Ich am Mittwoch dis Mitternacht hin , und erst mit dem

Abschluß des fünften T ag e s ab s ch nitt s hörten
Buch die Vorstöße auf . Kilian/Pützfeld konnten

ebenso wie Vopel/Korsmeier den einmal errungenen
Worsprung behaupten . Sehr gut fuhren wieder die Fran -

Wen Broccardo/Euimbretiere , die sich damit begnügten ,
' N Vordertreffen zu bleiben , um zum Sesamtsiege zu kommen .
Der Besuch der Westfalenhalle ließ auch am späten Abend

Wieder zu wünschen übrig .
W Das Ergebnis des 5 . Tagesabschnitts : 1. Vopel /
Sorsmeier 47 P . ( 488,8 Kilometer ) , 2 . Kilian/Pützfeld
W P . ; eine Runde zurück : 3 . Schön/Jppen 35 P ., 4 . Loh -

Kann/Dinale 35 P . , 5 . van Buggenhout/Martin 22 P . ,
R Broccardo/Euamibretiere 20 P . ; zwei Runden zurück :

| . Zims/Küster 46 P . , 8 . Ehmer/Funda 30 P . ; drei Runden

Zurück : 9 . Jgnat/Bogaerts 31 P ., 10 . Kroll/Nickel 5 P . : vier
Kunden zurück : 11 . Rieger/Schenk 24 P .

Spengler - Pokal ,

gestiftet von dem Berliner Dr . C . Spengler , der 1923 er¬
reichen wollte , daß endlich den deutschen Eishockeymann¬
schaften Gelegenheit gegeben werde , mit den Ausländern zu
spielen . Diesmal finden die Kämpfe in Davos statt , und
leider ist keine deutsche Mannschaft beteiligt , obwohl der
Berliner Schlittschuhklub , der den Pokal auch schon einmal
gewonnen hat , gut in Form ist . — Bei den Straßenfahrern
ist die

„ Tour de France
"

das Höchste , was es zu gewinnen geben kann . Sie ist auch
das schwerste aller Rennen und stellt an die Rennfahrer
höhere Anforderungen als ein Sechstagerennen . Gestiftet
wurde die „ Tour de France

" von Monsieur Desrange , dem

Besitzer des , ,L
’ Auto “ - Paris , im Jahre 1903 . Deutsche

haben die Fahrt noch niemals gewinnen können . In der

Gewinnliste stehen nur Franzosen , Belgier , Italiener und

Schweizer . — Bei den Ruderern gilt der

Kaiservierer
als eine der größten Trophäen . Der erste Kaiserpreis wurde
von Kaiser Wilhelm I . 1883 , also vor 50 Jahren , gestiftet
und bald darauf vom Berliner Ruderklub endgültig ge¬
wonnen . Um den zweiten Kaiserpreis , gestiftet von Kaiser
Friedrich III . 1888 , wird heute noch gerungen , doch kann
der Berliner Ruderklub ihn 1934 gewinnen , weil er ihn be¬
reits in den letzten drei Jahren hintereinander holte . — Der

Kronprinzenpokal ,
gestiftet für die deutschen FußbaÜgaue , wild nicht mehr

ausgetragen , sondern wurde nach dem Kriege in den

Deutschen Fußballpokal umgewandelt , der aber an

Bedeutung verloren hat . — Die Hockeyspieler kämpfen all¬

jährlich um den
Silberschild ,

der 1907 vom Frankfurter Fußballklub gestiftet wurde und

von Berlin bereits achtmal gewonnen worden ist . Die

Sieger werden auf dem Schilde eingraviert , der Jahr für
Jahr weiterwandert . — Seit 1844 wird auf der Henley -

regatta . ein Einerrennen ausgetragen , das den Namen

Diamond - Sculls

führt , weil der erste und zweite Preis , aus zwei kleinen

Booten bestehen , die mit Edelsteinen besetzt sind . Deutsche

gelangten mehrfach in den Cndlauf , aber erst 1932 konnte sich
ein Deutscher ( Buhtz ) als Sieger eintragen . Zweiter wurde

der Deutsche Voetzelen .

Scffwerattjlettt .

Am vergangenen Sonntag hatte der Sportverein

„ A t h l e t i a " die kampfstarke Mannschaft des Athletenklubs
Weisenau im Ringen der A -Klaffe um die Kreismeister -

schaft als Gegner . Die Resultate sind folgende : Ban¬

tamgewicht : Nicolai - Wiesbaden gegen Jertz -Weisenau .
Letzterer wurde in 5 Minuten durch Überwurf Sieger .

Federgewicht : Münch - Wiesbaden gegen Heller -Weisenau .
Heller erzielte in 5 .48 Min . einen Schultersieg über den

Einheimischen . Leichtgewicht : Malsy -Wiesbaden gegen
Weber -Weisenau . Malsy muß mehr Kampfgeist zeigen , sonst
hat er im neuen Jahre wenig Glück . Der Gast legte Malsy
in kaum einer Minute aus beide Schultern . Welter¬

gewicht : Bastian - Wiesbaden gegen Menecher - Weisenau .

Dieser Kampf hätte ein besseres Ergebnis zeigen müffen .
Der erfahrene Bastian konnte in 15 Minuten nur ein Un¬

entschieden buchen , da sich der Gast allzu oft durch Matten¬

flucht auszeichnete . Mittelgewicht : Schreiner - Wies¬
baden gegen Anstatt - Weisenau . Schreiner , der noch Technik
braucht , besiegte den Gast in 4 .43 Min . Halbschwer¬
gewicht : Gruber - Wiesbaden gegen Rodemich - Weisenau .
Der Kampf fiel an Wiesbaden , da der Gast zu leicht war .
Schwergewicht : Mestel - Wiesbaden gegen Damm -

Weisenau . Der Gast besiegte Mestel in 2 .30 Min .
Ergebnis : 4 :3 für Weisenau .

Schiefifpoet .

„ Weidmannsheil "
siegte .

Der Diebricher Kleinkaliber - Schützenverein „ Rhein -

Frei
" veranstaltete am Sonntag , 14 . Januar , ein Freund¬

schafts - Mannschaftsschießen ( Reichsverband Deutscher Klein¬

kaliberschützen ) , zu dem auch der Verein „ Weidmanns¬

hei l " Wiesbaden als einziger Verein des Deutschen Kartells

für Jagd - und Sportschießen eingeladen war . Die Mann¬

schaft des KK .-Schützenvereins „ Weidmannsheil
" Wies¬

baden errang hier unter acht Vereinen in der A -Klaffe den

1 . Preis , in der 0 - Klaffe den 1 . Preis , stellte den besten

Tagesschützen und die zwei besten Mann
'
chaftsschützen . Gewiß

ein guter
'

Erfolg im neuen Jahr .

Krieger - und Militärverein Sonnenberg in Front .

Bei den Mannschaftswettkämpfen um die Wander -

Ehrenpreise des DRK .- Vnndes Kyffhäuser wurde der

Krieger - und Militärverein Sonnenberg
1 Sieger im Preußischen Landes -Krieger -Berband mir

206 Ringen stehend freihändig . Die Mannschaft bestand aus

den Kameraden Bach , Groß , Henk , Mernberger . Außerdem

errang diese Mannschaft den Mannschafts -Wander - Ehren -

preis des Landesverbandes Heffen -Naffau mit 629 Ringen in

drei Anschlagsarten .
Die Gesamtschützenriege des Krieger - und Militärvereins

Sonnenberg , bestehend aus 25 Mann , errang ebenfalls den

Gruppen -Wander -Ehrenpreis des Landesverbandes Hessen -

Nassau mit einer Durchschnittsringzahl von 8,9 .

This den Vereinen .

SpVgg . Frauenstein .

In diesen Tagen hielt die Spielvereinigung
1932 im Gasthaus „ Zum goldenen Rotz

"
ihre Jahreshaupl -

versammlung ab . Die Versammlung eröffnete und leitete
der Vereinsführer Ott . Nach dem Bericht des Schatz¬
meisters über die Kaffenlage des Vereins schritt man zur
Wahl des Dereinsführers . Der seitherige Vereinsführer

PH . A . Ott wurde einstimmig wiedergewählt . Zu seinen
Mitarbeitern berief der Vereinsführer Herrn Adolf Becker

als Stellvertreter , Willi Wagner als Schriftführer , Wilhelm
Unkelbach als Schatzmeister , Ph . llnkelbach als Propaganda -

wart . Der spieltechnische Vorstand setzt sich zusammen :

Masmich , Vorsitzender ; H . Berg , Stellvertreter ; Franz Josef
Ott , Jugendleiter ; Josef Becker , Schülerwart ; Erich Apfel¬

städt . Futzballsachwart ; Fritz Haas , Fachwart für Wehr¬

sport ; W . Masmich , Zeug - und Platzwart ; Hans Falk , Ball -

wart .

X
V

■ ■.• . :■

Mit diesem Apparat werden die Zeiten bei den Olympischen Winterspielen gemeffen werden .

Der neue Löbner - Zeitdru - ck - Apparat mit photographischem „ Auge
"

, der bei den Olym¬

pischen Winterspielen 1936 in Garmisch - Partenkirchen benutzt werden wird . Die Funktionsweise
spielt sich wie folgt ab : Am Start und Ziel befindet sich eine

, elektrische Lichtauslösung , die
'

mittelst

eines Scheinwerfers einen Lichtstrahl auf eine Photozelle wirft . Bei Durchkreuzung dieses „ opti¬

schen
"

Zielbandes wird der Apparat in Tätigkeit gesetzt . Eleichzeig erfolgt die sofortige auf 1/100

Sekunde genaue Registrierung der Zeit auf das laufende Papierband des Zeitmessers ,
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Industrie und Handel .

Produktions - und Absatzziffern aus der

deutschen Wirtschaft .

2m elften Viertel des Betriebsjahres 1933/34 sind in
Eigenbrennereien 978212 hl Weingeist gegenüber
101438 hl im letzten Viertel des vergangenen Betriebsjahres
hergestellt worden , in den Monopolbrennereien 121117
( 101 760 ) hl . Die Bestände der Monopolverwaltung an un¬
verarbeitetem Branntwein betrugen am Beginn des

'
Viertel¬

jahres 1510 058 ( 2 280 477 ) hl . Der Unterschied gegen die
Angabe im vierten Viertel des Vorjahres bei den Beständen
ist auf Abschreibung des Transport - , Lagerungs - und Rei -
nigungsschwundes für das Betriebsjahr 1932/33 zuriick -
zufuhren . Der Gejamtzugang beläuft sich auf 1057 424
( 182 718 ) hl , der Gesamtabgang auf 834 374 ( 930 700 ) hl .
so daß sich die Bestände der Monopolverwaltung an unver¬
arbeitetem Branntwein am Schluß des Vierteljahres
auf 1 733108 ( 1532 495 ) hl stellten . 2n der Berichtszeit
wurden an Trinkbranntweinhersteller 137 433 ( 82 943 ) hl und
455 688 ( 553 350 ) hl zum allgemeinen ermäßigten Verkaufs¬
preis für Treib st offzwecke abgesetzt . 2n Eigenlagern
waren am Schluß des Vierteljahres

'
27 703 ( 30 216 ) hl

vorhanden .
Der November 1933 brachte , laut Wirtschaftsbericht des

Reichsverbandes für Herren - und K n a b e n k I e i d u n z ,
im Vergleich zum November des Vorjahres eine Umsatzsteige¬
rung von 17,47 % im Reichsdurchschnitt . Besonders günstig
entwickelte sich der Umsatz in Schlesien , Mecklenburg ,
Pommern , Hannover , Rheinland und Nordwestdeutschland ,
während er in Ostdeutschland und Brandenburg den Dor -
jahrsumsatz nicht ganz erreichte .

Nachdem der Dezemberabsatz des Deutschen Kali -
Syndikaies um 20 % höher war als i . V . , ergibt sich
für das ganze Jahr 1933 ein Gesamtabsatz von 9,4 Mill . Dz . ,
der um fast 11 % höher ist als 1932 und nahezu die Höhe
von 1931 erreicht . Diese Steigerung ist auf die Maßnahmen
der Reichsregierung zur Kräftigung der deutschen Landwirt¬
schaft zurückzusllhren . Infolgedessen war der inländische
Kaliabsatz 1933 bereits höher als 1931 , er wird auf rund
7,2 Mill . Dz . gegenüber 6,4 Mill . Dz . in 1932 und 6,7
Mill . Dz . in 1931 geschätzt . Wenn auch im Gegensatz dazu der
Auslandsabsatz 1933 nur wenig über dem von 1932 lag , so
hat sich auch die Ausfuhr in den letzten Monaten erholen
können .

Die deutsche Rohzinkproduktion stellte sich auf
Grund der Berechnungen des Statistischen Büros der
Metallgesellschaft - AG . im Dezember 1933 auf 4518 To . gegen
4580 To . im November . Die Produktion während des ganzen
Jahres 1933 betrug rund 50 600 To . gegen rund 43 800 To .
im Jahre 1932 .

Im Siegerländer Erzbergbau sind Förderung
und Absatz int Monat Dezember infolge des Ausfalls von
Arbeitstagen noch etwas mchr zurückgegangen als im No¬
vember , in dem bereits 2 Arbeitstage ausgefallen waren .
Im Verhältnis zu den verfahrenen Schichten ist aber ein
Rückgang nicht zu verzeichnen . Die Jahresgesamt -
föroerung ist gegenüber 1932 um 54 % gestiegen , wäh¬
rend sich der Absatz sogar um 57 % erhöht hat . Die Vor¬
räte konnten um 3 028 To . auf 48 251 To . gegen 115 248 To .
Ende des Vorjahres vermindert werden , während sie im
Januar 1932 noch 187 000 To . betrugen . Sie sind also in
den letzten zwei Jahren um mehr als das 1 % fache eines nor¬
malen Monatsabsatzes zurückgegangen . Die Gesamtzahl der
Belegschaften erhöhte sich im Berichtsmonat von 4177 auf
4224 Mann , während im Dezember 1932 nur 2184 Bergleute
in Arbeit standen , was gegen das Vorjahr eine Steigerung
um 90 % bedeutet . Es ist zu erwarten , daß im Januar För¬
derung und Absatz eine Steigerung erfahren , auch kann mit
einer weiteren Erhöhung der Belegschaftszahl gerechnet wer¬
den , da dem Vernehmen nach die Gewerkschaft „ Eisenzecher
Zug

" in Eiserfeld die Arbeit , wenn auch in beschränkter
Weise , wieder aufnimmt .

Die arbeitstägliche Stromerzeugung ist im No¬
vember beträchtlich gestiegen . Dies tjt z. T . saisonmäßig zu
erklären , z . T . aber auch auf die allgemeine wirtschaftliche
Belebung zurückzufiihien . Gegenüber der gleichen Zeit des

Vorjahres lag die arbeitstägliche Erzeugung um 15 % höher .
Der Vergleichsstand des Jahres 1929 wurde ebenso wie im
Vormonat nur noch um 10 % unterschritten . Die zuneh¬
mende wirtschaftliche Belebung kommt vor allem in der

Steigerung des gewerblichen Stromverbrauches
zum Ausdruck . Die arbeitstägliche Stromabgabe von 103

Werken an gewerbliche Verbraucher stieg vom September
brs Oktober von 17,7 auf 18,4 Mill . KWh , der entsprechende
Vorjahrsstand wurde um 14 % übertroffen . Gegen den
gleichen Monat des Jahres 1929 blieb der gewerbliche Strom¬
verbrauch um 10 % zurück .

Reichsbank - Ausweis .

Die gesamte Kapitalanlage der Bank in
Wechseln und Schecks , Lombards und Wertpapieren hat sich
um 186,4 auf 3439,3 Mill . M . verringert . 2m einzelnen
haben die Bestände an Handelswechseln und - schecks um
201,7 auf 2765,0 Mill . M . und die Bestände an sonstigen
Wertpapleren um 1,1 auf 320,5 Mill . M . abgenommen , da -
gegen die Lombardbestände um 1,4 auf 64,1 Mill M ., die
Bestände an deckungsfährgen Wertpapieren um 6,3 auf 275,7
-Dull . M . und die Bestände an Reichsschatzwechseln um
8,7 auf 14,0 Mill . M . zugenommen .

An Reichsbanknoten und Rentenbank -
l ch,e i neu zusammen sind 115,0 Mill . M . in die Kassen der
Retchsbank zurückgeflossen , und zwar hat sich der Umlauf an
Reichsbanknoten um 112,0 auf 3354,1 Mill . M ., derjenige an
Rentenbankscheinen um 3,0 auf 368,6 Mill . M verringert .

Umlauf , an Scheidemünzen nahm um 51,7 auf 1394,4
All - llsi - ab . Die Bestände der Reichsbank an Rentenbank -
schernen haben sich auf 40,3 Mill . M ., diejenigen an Scheide¬
münzen unter Berücksichtigung von 1,4 Mill . M . neu aus «
geprägter und 1,1 Mill . M . wieder eingezogener auf 289,0
Msll . M . erhöht . Die fremden Gelder zeigen mit 457,0
Mtll . M . eine Abnahme um 38,7 Mill . M .

Die Bestände an Gold und deckungsfähigen
Devisen haben sich um 8,1 aus 391,5 Mill . M . vermindert .
2m einzelnen haben die Goldbestände um 5,7 auf 383,5 Mill ,
ox -«

i* „ ^ eftänhe an deckungsfähigen Devisen
'

um
2,4 auf 8 Mill . M . abgenommen .

„ Deckung der Noten betrug am 15 . Januar
11,7 % gegen 11,5 % am 6 . Januar d . I .

Bon den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M .. 18 . San . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten -
denz : Ruhig , widerstandsfähig . Die Börse er¬
öffnete wieder sehr still . Die Zurückhaltung des Publikums
und der Kulisse halt unvermindert an ,

'
da die handels -

politlfchen Verhältnisse weiter ungeklärt sind . Das Kurs -
nweau stellte sich im großen und ganzen auf die Schluß -
nottjen der gestrigen Abendbörse . Auf einigen Märkten be -
|tanh immerhin beachtliche Nachfrage . Da gleichzeitig
JJCatetial kaum herauskommt , war die Börse im ganzen
genommen widerstandsfähig . Das Geschäft war vor

'
allem

in Retchsmarkobligationen , die % bis 1 % höher lagen ,
Amas reger . Reichsanleihen waren etwas fester , späte
Relchsichuldbuchforderung % % , mittlere Fälligkeiten um
/ s % . Rur Altbesitz % % leichter . Am Aktienmarkt blieben
Farben gut gehalten , auch Scheideanstalt waren unver¬
ändert . Am Montanmarkt war die Stimmung zumeist etwas
freundlicher . Harpener und Mansfelder waren je % % ,
Rheinstahl % % höher , dagegen Mannesmann 1 % und
Gelsenkirchen % % schwächer . Am Elektromarkt setzten
Siemens unverändert , Schuckert % % und Vekula % %
höher ein , während AEG . % und Akkulumatoren % %
niedriger notierten . Schiffahrtswerte waren eine Kleinig¬
keit gebessert . Im Hörigen lag der Aktienmarkt außer¬
ordentlich still . Aku , Tietz und Holzmann gaben je % %
nach , Reichsbank waren gut behauptet . Fest lagen Deutsche
Linoleum mit plus 1 % % . Im Verlauf hielt die Geschäfts -
zstille auf allen Märkten an . Altbesitz gaben weiter K % ,
späte Reichsschuldbuchforderungen % %

'
nach . Stahlbonds

tonnten sich % % befestigen . Staats - und Länderanleihen
behauptet . Stadtanleihen «her angeboten , Goldpfandbviefe
durchweg behauptet , dagegen Ligüidationspfandbriefe und
Kommunalobligationen % % leichter . Dollarbonds waren
behauptet . Am Aktienmarkt konnten vereinzelt Kurs¬
erleichterungen festgestellt werden . Tagesgeld notierte un¬
verändert 3K % .

Berlin , 18 . Jan . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Behauptet . Der Auftragseingang war vereinzelt leb¬
hafter als an den letzten Tagen . Besonders am Renten¬
markt scheint neuer Anlagebedarf vorhanden zu sein . Jeden¬
falls lag in Reichsbahnvorzügen , die 111 bis 111 % nach
110 % eröffneten , lebhafte Nachfrage vor . Auch die Neubesttz -
anleihe erholte sich um 20 Pfg ., während Altbesitz % % nied¬

riger eröffneten , diesen Verlust aber bald wieder ausgleichen
konnten . Späte Reichsschuldbuchforderungen waren % %
befestigt . Der Markt der Reichsmarkobligationen und
Dollarbonds lag ruhiger . In Jndustrieobligationen über¬
wogen die Abschwächungen bis auf Der . Stahl , die % %
höher einsetzten . Am Aktienmarkt war die Tendenz wieder
uneinheitlich , aber doch recht widerstandsfähig . Am Montan¬
markt gingen die Veränderungen nach beiden Seiten nicht
über y , % hinaus . Kaliwerke waren soweit sie zur Nottr
kamen , 1 bis 2 % schwächer . Ehem . Werte bröckelten bis
% % ab . Nur RLtgers verloren % % . Auch am Elektro - '
markt war die Tendenz unregelmäßig . Maschinenwerte
bröckelten bis % % ab . Auch Autowerke und Easaktien
waren angeboten , während Bier - und Spritwerte über¬
wiegend hoher eröffnen konnten . Von Vauwerten verloren
Berger und Holzmann je 1 % % . Verkehrswerte waren kaum
verändert . Sm Verlauf war die Tendenz überwiegend
freundlicher . Tagesgeld notierte unverändert 4 bis 4 % % .

* Der Stand der Abwrackfrage . Nachdem die Reichs¬
regierung die Finanzierung von Abwrackplänen abgelehnr
hat , trat der beim Reichsausschuß der Deutschen Binnenschiff¬
fahrt eingesetzte Ausschuß zur Prüfung der Abwrackfrage am
12 . 1 . 1934 erneut zusammen , um zu der Frage des weiteren
Vorgehens Stellung zu nehmen . Der Reichsausschuß der
Deutschen Binnenschiffahrt wurde ersucht , die Möglichkeit
einer Abwrackung im Bereich der mittel » und westdeutschen
Wasserstraßen auf der Grundlage der Selbstfinanzie¬
rung nochmals eingehend zu prüfen . Im Interesse der
Ausscheidung überflüssigen Kahnraumes und der Nutzbar¬
machung des technischen Fortschrittes auf dem Gebiete des
Schiffs - und Schiffsmaschinenoaues bei etwaigen Ersatz¬
bauten soll keine Gelegenheit , die sich für die Abwrackung
veralteten Schiffsraumes bietet , versäumt werden .

* Pionierarbeit deutscher Industrie in Frankreich . Für
die Erweiterungsbauten der großen französischen Papier¬
fabrik Sociötö nouvelle de Papeterie bei Rouen , die 1929
von der Maschinenfabrik Voith und der AEG . eingerichtet
und einmal bereits erweitert worden ist , find der deutschen
Industrie wiederum beachtliche Aufträge zugegangen . Au ?
Grund der mit den AEG .- Mehrmotorenantrieben erzielten
Vetriebsergebnisse hat sich die französische Firma entschlossen ,
trotz vorliegender Jnlandsangebote wieder der AEG . die
Lieferung der gesamten elektrischen Ausrüstung für die jetzt
bestellte größte Papiermaschine Frankreichs zu überschreiben .
Diese Papiermaschine kann täglich ein 5,7 Meter breites

PaAerband von 576 Kilometer Länge erzeugen , was un¬
gefähr der Entfernung Berlin — Köln entspricht . Auch wer¬
den für den sich ergebenden größeren Kraftbedarf zwei neue
Anzapfturbinen von je 15 000 KW Leistung aufgestellt
werden . Die Aggregate haben zweigehäufige Dampfteile ,
die der AEG . ebenfalls in Auftrag gegeben wurden .

Berliner Devisenkurse .
Drahtliche Auszahlungen für :WTB . Berlin . 18. Januar .

17. Jan . 1934 18. Jan . 1934
Geld Briet Geld

65 .83

81 .42
5 .784

22 .02
5 .664

41 .56
58 .54

5 . 844
22 .00

5 .664
41 .56
59 .14
12 04
66 .53

81 .58
6 .80 »

22 .06
5 .676

41 .64
58 .66

0 .704
2 .603
0 .791

13 .645
1 . 987

13 .265
2 .613
0 226
1 .401

169 .07
2 .400

58 .46
2 . 492

1 Gold . Pes .
. 100 Gulden

100 Drachmen

Buenos Aires
Canada . . .
Japan . . .
Kairo . . . .

. 100 Belga

. . 100 Lei
100 Pengö

100 Gulden
100 finn . M.
. 100 Lire
. 100 Dinar
• 100 Litas
. 100 Kron .
100 Escudo
. 100 Kron .
. . 100 Fr .

65 .97
16 .48
12 .485
59 .41
80 . 18
81 .23

3 .053
34 .78
67 .82
72 .57
47 .30

Konstantinopel •
London . . . . «
New York . . .
Rio de Janeiro .

. . 1 Yen
1 igypt . £
. 1 türk . £
. 1 £ Sterl .
. . 1 Doll ,
. . 1 Milr .

. . . . 1 Pes .
1 Canad . Doll .

Brief
01709
2 . 588
0 .783

13 . 515
1 .982

13 . 135
2 .608
0 .228
1 .401

189 .17
2 .400

58 .51
2 .492

Danzig . • • . ,
Finnland . . .
Italien . . . .
Belgrad . . . .
Kaunas (Kowno )
Dänemark . .
Lissabon . . . ,
Norwegen . . ,
Paris . . . . . .

Uruguay
Holland
Athen ,
Belgien .
Bukarest
Budapest

0 .700
2 .597
0 .789

13 .815
1 .983

13 .235
2 .607
0 .224
1 .399

168 .73
2 .396

58 34
2 .488

12 .455
59 . 88
80 .02
81 .12

3 .047
34 .72
68 .28
72 .93
47 .20

12 .465
59 .29
80 .02
81 .07

3 .047
34 .72
67 .58
72 .43
47 .20

0 .705
2 .582
0 .781

13 .485
1 . 978

13 . 105
2 .602
0 .224
1 .399

168 .83
2 .396

58 .39
2 488

Prag . . . . . . . 100 Kron .
Reykjavik . 100 isländ . Kr .
Riga . . . . . . . 100 Latte
Schweiz . . . . . . 100 Fr .
Sofia . . . . . . . 100 Leva
Spanien . . . . . 100 Pes .
Schweden . . . . 100 Kron .
Tallinn (Estl .) . 100 estn . Kr .
Wien ..... 100 Schilling

81 .60
5 .856

22 .04
5 .676

41 64
59 .26
12 .06
66 .67
16 .48
12 .475
60 01
80 .18
81 .28

3 .053
34 .78
68 .42
73 .07
47 .30

Kursbericht
Frankfurter Börse Mittwoch IDonnerst .

17. 1. 34 | 18. 1. 34
Banken 17. i . 34) 18. 1. 34

*
EL Lief . Ges . . . 91 .50 90 .75

A. v . Creditanat .
Bk . f . Brauindust .
Comm .-u .Priv .-B.
Dedi - Bank . . . .

45 .50
96 —
49 25
55 —

45 .—
94 —
48 .50
54 50

Enzlnger Union .
ESchweiler . . . .
Essünger Masch .
Faber L Schleich .

75 —
210 —

26 —
37 .50

76 . 25
212 —

37 . 50
D. Eff .-u . W .-Bank 74 .- 74 .— I. G. Farbenind . . 125 .— 124 63
Dresdner Bank . 60 .50 60 .— do . Bonds 112 .75 112 .50
Frankfurt . Bank

„ Hy p . -Bank
Oestr . Creditanst .
Pfalz . Hyp .- Bank
Reichsbank . . .
Rhein . Hyp .-Bk .

Verkehrs - Unt .

Hapag ......
Nordlloyd . . . .

Industrie

Akkumulatoren .

83 .-
85 .—

87 —
166 50
114 .50

28 .—

83 —
83 .75

85 2̂5
167 .50
114 .50

28 .—

Feinmech . Jetter
Feist Sekt . . . .
Feit &Guilleaume
Frankfurter Hof
Geiling & Co. . .
Gelsenkirchen . .
Gesfürel . . . . .
Goldschmidt , Th .
Gritzner Masch . .
Grün & Bilfinger

28 . 50
9 —

52 —

88
*
—

47 .—

28 .50
9 —

52 —

6 5̂0
55 .50
87 . 75
47 .—
21 —

200 .—
29 .50

172 .50

29 .63

171 .50

Hanfw . Füssen .
Harpener . . . . .
Henn . ,Kempf , St .
Hess . Hercules .
Hmdr . , Auf ferm .

30 —
85 .50

101 —

52 .50

29 50
85 .50
96 .—

53 5̂3
Adt , Gebr .....
Aku ........
AEG . Stammakt
Aschaffenb . A . Br .

„ Buntpapier
„ Zellstoff

üiw
’•*
’
1

oeoc

40 7̂5
26 .13
55 .—
37 .—
34 .—

Hochtief .....
Holzmann , Phil, .
Ilse Bergbau . .
Inag Erlangen .
Junghans , Gebr :
KaliAschersleben

100 —

27 —
31 . 50

111 .50

100 —
64 .50

27 —
31 . 50

110 . 50
Bad . Masch . DurL
Bast , Nürnberg .
Bayer . Spiegel .
Beck u . Henkel .
Bemberg .....
Bergmann - Elekt ,
Bremen -Be sigh . .
Brown , Bo veri &C.

30 —

42 —̂
13 .50
88 —
11 —

18
*
4 —̂

30 .25
7 .50

42 .63
13 .50
88 —
11 .37

Kalichemie . . . .
Klein , Sch . & B.
Klöcknerwerke
Knorr Heilbronn
Konserven Braun
Krauß & Co., Lok .
Lahmeyer & Co. .
Laurahfltte . . . .

86 .50
42 . 13
56 .25
—

40 .—

18
*
13

85 . 50
42 . 13
56 .50

18 .50
Buderus ..... 71 25 71 .75 Lech werke . . . . 85 .50 86 .—Cement Heidelb . 83 .— 82 . 50 Mainkraftwerke .

„ Karlstadt
L G. Obern . Basel

1- 130000 . . .

92 .—

156 .-

92 .50

155 .50
Mainzer Akt - Br .
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergb , So

57 —

27 25
130001 ab . .

Obern . Albert . .
Chade ..... .
Daimler -Benz . .
Dt sch . Erdöl . . .
D . Gold - u . Silber

„ Linoleum . . .

139 —
45 —

153 .50
35 .25

101 .25
165 .—

46 .—

139 —

35 2̂5
99 .50

165 —
46 .25

Metailges . . . . .
Miag Mühlenb . . .
Moenus ......
Montecatini . . .
Motoren Darmst
Neck ar w. Eßling .
Nordwestd . Kw.

54 5̂0
38 .25
40 —

66 —

55 —̂
37 .50
40 .—

DBrrwerke . . . .
Dyck erb . AWidm .
Eichb . Werger .
El . Licht tu Kraft

23 .—
16 .75
7 2 .—
98 .50

23 —

71 —
99, —

Oberbedarf . . .
Park -u . Bürgerbr .
Phönix Bergbau .
Rein,Gebt ), & Sch .

9 .37
90 .—
44 .—

9 . 25

43 > 5
50 .—

des
"

Wiesbadener Tagblatis .
Mittwoch |Donnerst . Mittwochl Donnerst . Mittwoch IDonner st . Mittwochl Donnerst .1 / . 1. 94 | Lb. 1. 34 17. 1. 34 I 18. 1. 94 17. 1. 34 | 8. L 34 17. 1. 34 18. 1. 34

Rh . Braunk . u . Br .
Rh . elekt . Mannh .
Rh . Metall waren

199 .50
91 .—
86 .—

199 —
90 . 50
96 —

4% Zolltürk , v . 11
4,/a°/cUng St .-R. 14

5 .25
5 . 13

5 . 25 Aschaffb . Zellst
Augsb .-Nbg . M. . 52 .75 \

\ Leopoldgrube . .
Linde Eismasch .

25 .50
77 .75

25 . 13
77 —

Rhein . Stab Iw. . 85 .25 ö5 .25 4% üng . Goldr . . Bayr . Motoren W . 132 . 37 - Mannesmann . . . 58 .75 58 .75
Riebeck Montan 83 .25

57 —
83 .— 4% Ung . St . v . 10

8% N .Ldsb . G.Pf . 1 94 .— 94 .—
0 Bemberg .....

J . Berger Tiefb .
41 .25

147 -
43 —

146 .75
Mansfeld Bergb .
Masch .-Bau -Unt .

27 .75
37 .50

27 .37
37 .25

_ _ V!» , „ 2 94 .— 94 .— Berl . -Karlsr .-Ind . 89 .— 88 .50 Maximilianhütte . __ —
Rütgerswerke 50 .75 50 .75 8% „ „ 3 92 .37 92 .37 Bekula ...... 119 .37 120 .63 Metallgesellsch . . 65 .75 65 .50
Salzdetfurth . . , 147 — 8% „ M8-10 92 .37 92 .63 Berliner Masch . . 69 .50 70 .25 Montecatini . . 37 .50 ______ ,
Schnellpr . Frank
Schöfferh . Bindg .
Schramm T.ack . .

6 .37 6 .88 8% w n 11 92 .37 92 .37 Braunk . u . Brik . 162 .75 162 .37 Nd . - Laus . Kohle - ■■! 160 .5 »
174 .25 173 — 7% „ „ 6/7 92 .37 92 . 50 Bremer Wollkäm . 171 .— 171 .— Oberschiea . Koks 85 .75 85 .13

26 .50 26 . 50 7% „ . 12 92 . 37 92 .63 Buderus ..... 72 .— 71 .75 Orenst . & Koppel 58 .— 58 —
Schriftg . Stempel 6% w w 4/5 92 .37 92 .37 Charl . Wasserw . 84 . 88 84 .25 Phönix Bergbau . 44 .25 43 .75
Schuckert & Co . 101 — 101 .— 4'/r% „ „ Li. 92 .25 93 .25 Chem . Heyden . 61 .25 61 .— Polyphon ..... 17 .25 17 .50
Seil - In d ust . Wolff 20 .— 20, — 8% _ Kom . 1 —.— 89 .— Chade ..... . 152 . 50 150 .75 Rh . Braunk . u .Br . 199 .50 198 .25

47 — 47 — M » . „ 5 —.— — .— Cont -Gummi . . . 150 37 149 .75 „ Elektr .Mannh . 90 .75 89 .50
141 25 142 .— SSs , . 6/8 89 .25 89 .— „ Linol . Zürich 53 . 13 „ Stahlwerke . . 85 .— 85 .37

S6dd tsch . Immob . 4 .— 4 .— 7% , , 2 89 .25 89 .— Daimler -Benz . . 35 .25 35 . 25 „ -Westf . Elekt 98 .75 94 —
188 .50 7°/» , , 9 89 .25 89 — Dt . Atl .-Telegr . . 110 25 1.10 — Rütgerswerke . . 51 .50 50 .88

Tellos Bergbau .
Thiir . T.iftf . Gotha

— — 6% „ „ 3 89 .— 89 .— Dt . Cent . Gas . , 110 .75 111 . 13 Sachsenwerk . . 48 .50 46 —
78 .— 77 .50 8»/oPr . Ld .Pf .A. 19 94 — 94 .— Deutsche Erdöl . 101 . 37 100 — Salzdetfurth . . . 148 — 146 —

Unterfranken . 95 — 7»/o , , 10 94 .— 94 .— Deutsche Kabel . 62 .50 61 . 13 Schles . Zink . . . 21 .75 -,a
Ver d . Oelfab 86 .— Wo „ , S1 94 — 94 .— Dt . Linoleum . . . 45 .50 47 . 25 Seht El . u . G.L .B. 111 . 13 110 —
Ver . Stahlwerke
Ver . Ultramarin .
Voigt A Häffner
Westeregeln Alk .
Zellstoff Memel

37 .50 36 .25 8°/o w Kom . 20 93 .75 91 .— Dt . Tel . u . Kabel 66 .— 55 .50 Schub , u. Salzer 191 .75 190 .75
91 .— 91 .— Dt . Eisenhandel . 45 — 45 .— Schuckert & Co . 100 .88 101 .75

_ _ __ .1°/« Wiesb . Stv . 28 -----.----- 85 . 50 Dortm . Union -Br . 193 .50 195 .— Schulth . Patzen h. 90 .63 90 .75
113 .— 112 . D Kom <am . Ansl . 96 50 96 .37 Dynamit Nobel . 63 .25 63 .50 Siemens & Haiske 141 — 142 .50

31 — 30 .50 ' > -Schuld —.— 18 . 13 Eintracht Braun
Eisenb . Verk . M.
Elektr . Liet -Ges ,
El . Werke Schl es .
El . Licht u . Kraft
Engelhardt , Br . .
L G . Farbenind .

163 .—
90 .—
91 .25
90 .—
98 .—
82 .—

9O .
'
l3

90 25
89 .75
98 .25
82 .50

Stöhr , Kammgarn 106 .75 106 .25

„ -Verein
. Waldhof

Versicherung

47 5̂0 47 .20 Berliner I
Banken
Bk . elektr . Werte

körst

61 .— 61 .—

Stoliberger Zink
Südd . Zucker . . .
Thüringer Gas .
Tietz , Leonh . . .
Ver . Stahlwerke

iss
'
—

111 —
16 —
37v —

187 — |
15 .88
37 .25

Allianz -Stut tg .-L. 230 .— 230 .— BankfärBrauind . 95 .50 94 .— 125 . 13 124 .50 Vogel Tel .-Draht 72 .25 72 .—
—• „ Ver . —-— 240 — Berl . Hdls .-Ges . 87 .50 88 .50 FeldmOhle . . . . 76 .63 77 .50 Wasser Gelsenk .Mannheim . Vers . 20 .— 20 .— Com.- u. Priv ^ Bk .

Dedi - Bank . . . .
49 .25
55 .—

48 .50
54 . 50

Felt . &Guilleaum .
Gelsenkirchen . .

53 —
56 . 13

51 .50
56 .25

Westeregeln Alk .
Zellstoff -Verein .

111 .50 111 —

Renten Dresdner Bank . 60 .50 60 .— Gesfürel ..... 88 .— 87 .25 Zellstoff Waldhof 48 .— 47 —
6P/0Reichs anl . v .27
7°/o „ v . 29

95 .75
100 .18

95 .25 ,

95 .-
100 .13

Reichsbank . . .
Verkehr 8- Unt

165 .75 166 — Goldschmidt , Th .
Hamburg . Elekt .
Harburg . Gummi

47 .50
108 .—

24 —

48 .50
107 . 63

24 .—
Kolonial
Otavi Minen . . . 10 .63 10 .75

Reichs - Ausl .-Sch . 97 .25 AG. für Verk .-W . 63 .13 62 . 13 Harpener ..... 85 . 13 85 . 13
Rentendo Abi - Schuld 18 .25 18 3̂5

9 47
A. Loka !b . u .K.W . 90 .25 90 .50 Hoesch ...... 64 .88 65 . 13

SP «4% Schutzgeb . A . 9 .40 D. ReichsbahnVz . 110 .88 111 . 50 Holzmann , Ph . . 65 — 63 .75 67 , Krupp -Ohl . . 92 .25
4% Oester/Goldr .
4o/o Gest Staatsr .
Wo Rum . von 29
5% . . 03
AVsVoRum . von 13

19 .75

27 . 50

19 .50
2 .25

27 .50
4 .02
6 .50

Hapag .....
Hbg .Südam . Dpf .
Hansa Dampfsch .
Nordlloyd . . . .

28 .25
24 .37

29 5̂0

28 —
24 .75

29 -37

Hotelbetr . -Ges . .
Ilse Bergbau . . .
Ilse Genussch . .
Junghans , Gebr .

44 .—
138 .50
107 .25

30 .63

44 .—
137 .—
107 .25

30 .50

7"/0Ver .Stahlw . 0 .

SteuergutschelM
....... 1934

70 .20

102 .25

70 63

102 ^ »

6
*
50 Industrie Kalichemie . . . .

KaliAschersleben
85 .25

111 —
86 .50

109 .25
. . . . . . . 1935
....... 1936

100 . 13
97 —

100 . 1»
97 .- , v4 /q ff

4% Bagdad I . .
4% Bagdad II • •

3 . 50 —.— Akkumulatoren . 172 .75 171 .— Klöcknerwerke . 57 .— 56 .50 ....... 1937 93 .63 93 .63
5 . 50 5 .50 Aku ........ 41 .75 40 .75 Lahmeyer 4 Co . 110 ^- ....... 1938 92 .— 92 —
5 .50 —.— AEG . Stammakt . 26 — 26 .— La urahütte . . . . 18 .88 18 .88 Verrechn .-Kurs . 87 .- 87 —
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